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Der Einsatz für die Feuerwehrmänner von New York hat dem Königsteiner Christoph Schwar-
zer (re.), hier mit dem amerikanischen Botschafter Philip Murphy, schon so manche Ehrung 
beschert. 

 (el) – Jeder, der die Nachrich-
ten aus Amerika in den vergangenen Tagen 
verfolgt hat, ist nicht nur bestens informiert 
über den Präsidenten-Wahlkampf, sondern 
hat durch die Medien auch einen kleinen 
Eindruck dessen, mit welcher übermächtigen 
Wucht sich der Hurricane „Sandy“ an der 
Ostküste der Vereinigten Staaten ausgetobt 
haben muss. Viele Menschen sind durch 
die Folgen dieser Naturkatastrophe nun ob-
dachlos geworden oder mussten ihre Häuser 
und Wohnungen bis auf Weiteres verlassen. 
Unter ihnen in den am stärksten betroffenen 
Teilen von New York City auch eine große 
Anzahl an Feuerwehrmännern und deren Fa-
milien, die sich zum Teil immer noch nicht 
von den Folgen der Anschläge des 11. Sep-
tember 2001 erholt haben. Jetzt müssen sie 

erneut zusammenrücken und erleben schwere 
Stunden, in denen sie, die stets für andere da 
sind und oftmals ihr Leben aufs Spiel setzen, 
um ihre Existenz bangen. 
Der Hilferuf von „Friends of Firefighters“ 
erreichte den Präsidenten des Technischen 
Hilfswerk (THW), Albrecht Broemme, sowie 
den Königsteiner Christoph Schwarzer, stell-
vertretender Stadtbrandinspektor der König-
steiner, der bereits 2011 mit Ministerpräsi-
dent Volker Bouffier und dessen Delegation 
nach New York gereist war, um sich von der 
wichtigen Arbeit der „Friends of Firefighters“ 
zu überzeugen, die eine wichtige Anlaufstel-
le für die Hinterbliebenen der Opfer aus 
Feuerwehrkreisen des 11. September 2001 
darstellen. So haben sie in New York eine 
ehemalige Feuerwehrwache zu ihrer Zentrale 

ausgebaut, um Hilfestellung jeglicher Art ge-
ben zu können. Auch jetzt in Zeiten, in denen 
der Hurrikan gewütet und viele Familien vor 
die Trümmer ihrer Existenz gestellt hat. 
Nach dem Sturm seien viele der New Yorker 
Kameraden ohne das Nötigste, habe ihm Alb-
recht Broemme, der in diesen Tagen in den 
„Big Apple“ gereist sei, die Situation vor Ort 
geschildert, berichtet uns der Königsteiner 
Christoph Schwarzer. Albrecht Broemme, 
der während meiner erfolgreichen Spenden-
aktion im Jahr 2001 Feuerwehrchef in Berlin 
war, lernte auch die Gründer und Organisa-
toren der „Friends of Firefighters“ kennen 
und ist mit Ihnen bis heute sehr verbunden.
Da auch der Hilfe von „Friends of Firefigh-
ters“ vor allem finanzielle Grenzen gesetzt 
sind, soll jetzt Hilfe aus Deutschland und 
im Speziellen aus dem Rhein-Main-Gebiet 
erfolgen. Schwarzer: „Deshalb haben wir 
die Bitte, vor allem an die Kameraden der  
Feuerwehren in Deutschland, und allen die 
etwas spenden können, unsere Kameraden 
in der Weltgemeinschaft der Feuerwehr  zu 
unterstützen. Jeder Euro hilft und ich kann 
Ihnen versichern, dass jeder Betrag ohne 
Abzug von Gebühren etc. bei den Kameraden 
in New York ankommen wird.“ Schon bei 
der Spendenaktion in 2001 sei nachweislich 
jeder Euro direkt in New York angekom-
men und sinnvoll eingesetzt worden, erinnert 
Christoph Schwarzer, dessen gemeinsamer 
Spendenaufruf mit Albrecht Broemme auch 
vom Hessischen Ministerpräsidenten Vol-
ker Bouffier sowie dem Kreisfeuerwehrver-
band des Hochtaunuskreises ausdrücklich 
unterstützt wird. Es wird deshalb kurzfristig 
ein Spendenkonto eingerichtet und bis En-
de November gesammelt. Danach wird der 
Spendenbetrag persönlich überreicht und die 
Spender erhalten einen Nachweis darüber, 
wie das Geld eingesetzt wurde.
Wer die Feuerwehrmänner und deren Ange-
hörige in New York unterstützen möchte, der 
kann auf folgendes Notarunderkonto bei der 
Frankfurter Volksbank unter dem Stichwort 
„Schwarzer Spende NY“ spenden: 65 00 21 
36 10, BLZ: 501 90 000.
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 – Am 24. und 25. Novem-
ber, täglich von 10 bis 17 Uhr, öffnet der  
43. DRK-Basar in der Grundschule König-
stein, Jahnstraße, seine Pforten.
Der seit 43 Jahren vom DRK Königstein 
ausgerichtete Basar bietet in den Räumen der 
Königsteiner Grundschule ein kunterbuntes 
Allerlei an gebrauchten und neuen Waren. 
Die daraus erzielten Einnahmen werden für 
die Sozialarbeit im Bereich des DRK König-
stein eingesetzt. 
Durch die Zusammenarbeit mit weiteren In-
stitutionen und dem Sozialamt werden die 
Gewinne schnell und unbürokratisch an sozi-

al Schwache und Hilfsbedürftige weitergege-
ben. Es ist also wichtig, dass möglichst viele 
Besucher den Basar besuchen und mit einem 
Einkauf die Sozialarbeit des DRK Königstein 
sichern. 
Jeder Einkauf erweitert die Möglichkeit zu 
helfen, zum Beispiel, wenn die komplette Ne-
benkostenabrechnung nicht aus eigenen Mit-
teln bezahlt werden kann, oder eine Therapie 
von der Kasse zu gering oder überhaupt nicht 
bezuschusst wird, Hilfsmittel notwendig sind 
oder, oder…. Es gibt viele „Probleme“, die 
durch die Hilfe aus dem Basarerlös nur noch 
ein „Problemchen“ sind.

 – Der Heimatverein lädt für 
kommenden Sonntag, 11. November, zum 
Besuch der „Dorfstube“ im Dorfgemein-
schaftshaus in der Oberstraße 4 ein. 
Von 14 bis 18 Uhr sind alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen 
zu der laufenden Sonderausstellung über 
Denkmäler und Wegekreuze in Mammols-
hain.
Gibt es in Mammolshain eigentlich Denkmä-
ler, Gedenksteine, Ehrenmäler, Wege- oder 
Friedhofskreuze? Der Heimatverein möch-
te gerne seine Informationen ergänzen und 
kann einige davon in dieser Ausstellung wei-
tergeben. Er hofft das Interesse der Besucher  
mit seiner Bildpräsentation zu wecken und 
würde sich über einen Besuch freuen. 
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A K T U E L L E  N A C H R I C H T E N

Aus dem RATHAUS Königstein

Am Montag, 12. November, wird im ganzen 
Stadtgebiet wieder Grünschnitt eingesam-
melt. 
Die Stadtverwaltung bittet, Folgendes zu 
beachten:
•  Äste und Zweige dürfen höchstens arm-

dick und bis zu 1,50 m lang sein. Sie  wer-
den nur in handlichen Bündeln (maximal 
10 kg pro Bündel) abtransportiert. Bitte 
verwenden Sie keine Plastikschnur. Es 
werden maximal 20 Bündel pro Haushalt 
mitgenommen. Ungebündeltes Schnitt-
gut bleibt liegen!

• Laub, Rasenschnitt und anderer kleine-
rer Gartenabfall werden in Papiersäcken 
mitgenommen. Kunststoffsäcke sind 
nicht kompostierbar und werden daher 
unabhängig vom Inhalt stehengelassen.

• Papiersäcke sind gegen eine Gebühr von 
2 Euro bei der Stadtverwaltung König-
stein im Taunus, Burgweg 5, montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 
8.30 bis 12 Uhr sowie montags von 15.30 
bis 17.45 Uhr erhältlich, außerdem beim 
Kiosk Treffpunkt in Falkenstein, Hohe-
markstraße 2. 

• Die Kur- und Stadtinformation, Haupt-
straße 13 a (Kurparkpassage) verkauft 

die Säcke während ihrer Öffnungszeiten 
montags bis freitags von 9 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr. Zudem sind 
beim städtischen Wertstoffhof im Forel-
lenweg 1a während der Öffnungszeiten 
mittwochs von 15.30 bis 18.30 Uhr und 
samstags von 8 bis 14 Uhr die Abfallsä-
cke erhältlich. 

• Dort besteht zu  diesen Zeiten auch die 
Möglichkeit, kostenlos Grünschnitt ab-
zugeben – pro Anliefertag maximal einen 
halben Kubikmeter. 

• Eine Anmeldung für die Abfuhr von 
Grünschnitt ist nicht erforderlich. Ne-
ben der Straßenabfuhr bietet die Stadt 
Königstein im Taunus auch die kosten-
lose Annahme von Grünschnitt auf dem 
städtischen Wertstoffhof im Forellenweg 
1 a an. Der Wertstoffhof ist jeweils 
mittwochs von 15.30 bis 18.30 Uhr und 
samstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Pro 
Anliefertag darf ein halber Kubikmeter 
abgegeben werden. 

Bei Fragen zu den Themen Abfall und Um-
weltschutz geben die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung gerne tele-
fonisch Auskunft unter der Telefonnummer 
06174/202246 oder 202224.

Abfuhr von Grünschnitt  
am 12. November

Inspiriert von der Sommerolympiade 2012 
in London hat die Regenbogengruppe des 
städtischen Kindergartens Wirbelwind über 
vier Wochen eine eigene kleine Olympiade 
veranstaltet. In vielen verschiedenen Diszip-
linen konnten sich die kleinen Olympioniken 
messen: im Hochsprung, Weitsprung oder 
Speerwurf und auch in weniger traditionellen 
Sportarten wie Dosenwerfen oder Boule. 
Zum Abschluss der Olympiade lieferten sich 
die Kinder auf dem Rasenplatz des 1.FC-TSG 
Königstein ein spannendes Fußballmatch. An 

dieser Stelle einen herzlichen Dank an Stef-
fen Schmidt und den 1. FC-TSG Königstein, 
die diesen Besuch ermöglicht haben! Auch 
die Tartanbahn war ein Erlebnis, auf der 
natürlich am Weltrekord von Usain Bolt ge-
kratzt wurde. 
Alle vollbrachten großartige Leistungen und 
so herrschte auf der Siegerehrungsparty mit 
selbstgemachter Pizza ausgelassene Stim-
mung. Die Aktion hat Kindern und Erziehe-
rinnen viel Freude bereitet und stolze Gold-
medaillenbesitzer hervorgebracht!

Olympische Spiele 
im Kindergarten Wirbelwind

Die Kindergartenkinder ließen sich vom olympischen Gedanken inspirieren.

Viel Arbeit hatten die Vereine und die Stadt 
Königstein in die Vorbereitung gesteckt: 
Leider hat das schlechte Wetter am ver-
gangenen Samstag den Veranstaltern des 
traditionellen Gespensterspektakels auf der 
Burg Königstein einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. Wind und Wetter ließen es 
nicht zu, die Dekoration aufzubauen und die 
Veranstaltung ohne Verletzungsgefahr für 
die kleinen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
stattfinden zu lassen. 
Deshalb musste das Gespensterspektakel lei-
der kurzfristig am Veranstaltungstag abgesagt 
werden. Die Wenigen, die sich trotzdem auf 
den Weg zur Burg gemacht hatten, wurden 
mit heißem Orangensaft, Kaffee und Süßig-
keiten versorgt.
Auch wenn es in diesem Jahr nicht geklappt 

hat, steht fest: Das Gespensterspektakel ist in 
den vergangenen Jahren immer noch schöner 
und attraktiver geworden. Ein großes Danke-
schön an die beteiligten Vereine: Königstei-
ner Landfrauen, Lupus Alpha, Königsteiner 
Musikkonzepte und die Aktion Kinderspiel-
plätze e. V.
Ebenso wichtig für den Erfolg des Gespens-
terspektakels sind die Sponsoren, bei denen 
sich die Vereine und die Stadtverwaltung 
herzlich bedanken: Bücher Bruckmann, Bü-
roservice Udo Weihe, Change Communica-
tion Frankfurt, Lindlau Bürobedarf, Markus 
Demme Liegenschaften Verwaltungs GmbH, 
Millennium, Nintendo, Pietät Brühl, Pla-
nungsgesellschaft Jacobs mbH, Raumaus-
stattung Habig Kronberg, Schreinerei Giehl, 
Signal Iduna und Tic Tac Toy. 

Gespensterspektakel:  
Dank an Sponsoren und Helfer

Dr. Mark Scheibe stellt am Donnerstag, 15. 
November, um 20 Uhr in der Stadtbibliothek 
Königstein sein neues Buch „Der Fetzer 
kam auch durch Königstein“ vor. Mathias 
Weber, genannt „der Fetzer“, lebte von 1778 
bis 1803 und war einer der Anführer der 
so genannten Niederländer oder Neuwieder 
Bande, die entlang des Rheins über Jahre 
hinweg hauptverantwortlich für Einbrüche, 

Raub- und Mordtaten waren. Mit Verachtung 
schaute der Fetzer auf Schinderhannes herab, 
der nur allzu gerne Mitglied in dieser Bande 
geworden wäre. 
Dr. Scheibe stellt einen kommentierten Neu-
druck dieser wahren Kriminalgeschichte vor, 
die 1803 von dem berüchtigten Geheimagen-
ten und Kopfjäger Anton Keil zusammenge-
fasst worden war. 

„Der Fetzer kam  
auch durch Königstein“

Hiermit wird amtlich bekannt gegeben, dass 
Freia Pfeil, Am Hohlberg 10, 61462 König-
stein im Taunus, gem. § 7 Abs. 1 Ortsge-
richtsgesetz mit Wirkung vom 28.09.2012 
zur Ortsgerichtsschöffin für das Ortsgericht 
Königstein IV (Schneidhain) von dem Direk-
tor des Amtsgerichtes Königstein im Taunus 
für die Dauer von zehn Jahren bestellt wurde.
 Der Magistrat
 Helm, Bürgermeister

Freia Pfeil zur  
Ortsgerichtsschöffin bestellt

Der Volkstrauertag, der immer am zweiten 
Sonntag vor dem ersten Advent begangen 
wird, erinnert an die Kriegstoten und Opfer 
der Gewaltherrschaft aller Nationen. Auch in 
Königstein finden an diesem Tag Gedenkfei-
ern statt. 
Zum ersten Mal seit langem ist wieder eine 
Veranstaltung in der Kernstadt geplant. Am 
Ehrenmal in der Hubert-Faßbender-Anlage 
beginnt um 12.15 Uhr eine Gedenkstunde, die 
erstmals durch den Vereinsring organisiert 
wird. Pfarrer Olaf Lindenberg von der Katho-
lischen Gemeinde St. Marien wird durch die 
Feier führen, die Bläser des Fanfarencorps 
Königstein werden die Feier musikalisch 
begleiten. 
Am Falkensteiner Ehrenmal beginnt am  
18. November um 12.15 Uhr eine Gedenk-
feier, zu der Ortsvorsteherin Lieselotte Ma-

jer-Leonhard alle Bürgerinnen und Bürger 
einlädt. Die musikalische Umrahmung wird 
durch den Musikverein Kronberg gestaltet. 
Der Ortsbeirat Mammolshain lädt alle Bürge-
rinnen und Bürger ebenfalls am 18. Novem-
ber, 12 Uhr, zum Gedenken auf den Friedhof 
ein. 
Die Totenehrung im Stadtteil Schneidhain 
findet traditionsgemäß am Totensonntag, 27. 
November, in der Trauerhalle des Schneid-
hainer Friedhofs statt. 
Zur Erinnerung: Am Sonntag, 11. November, 
findet um 15.30 Uhr am Synagogenmodell im 
Kurpark eine Gedenkstunde zur Reichspog-
romnacht statt. Am Seilerbahnweg gegenüber 
des Bronzemodells befand sich von 1906 bis 
1938 die Königsteiner Synagoge, die im Lau-
fe des 10. November 1938 geschändet und 
angezündet wurde.

Gedenkfeiern zum Volkstrauertag 
am 18. November

Im November beginnen wieder die Jugend-
treffs in Falkenstein, Mammolshain und 
Schneidhain. 
In Falkenstein läuft der Jugendtreff seit dem 
7. November jeden Mittwoch von 16 bis 
18 Uhr im Jugendraum des Bürgerhauses 
Falkenstein statt. 
Ebenfalls seit 7. November, immer mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr, lädt der 
Jugendtreff in Schneidhain im Jugendraum 
des evangelischen Gemeindezentrums zum 
Besuch ein. 
In Mammolshain geht es am 8. November 
wieder los, immer donnerstags von 17 bis 19 
Uhr im Jugendraum des Hauses St. Michael. 
Alle Jugendlichen sind herzlich eingeladen, 
vorbeizukommen und mitzumachen!
Die Jugendtreffs werden im Rahmen der De-
zentralen Jugendarbeit des K13-Jugendhaus 

der Stadt Königstein im Taunus in Zusam-
menarbeit mit der Kolpingjugend und der Ka-
tholischen Kirchengemeinde Mammolshain, 
der Evangelischen Martin-Luther-Gemeinde 
Falkenstein und der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Schneidhain veranstaltet. Die Ju-
gendtreffleiter haben immer ein offenes Ohr 
für Probleme, Anregungen und Vorschläge 
der Jugendlichen. 
Es kommt bestimmt keine Langeweile auf: 
Die Jugendtreffs sind mit Playstation 3, Wii 
und Tischfußball oder einem Billardtisch 
ausgestattet. 
Außerdem gibt es eine ganze Reihe von 
Möglichkeiten, dort selbst aktiv zu werden 
und tolle Erfahrungen zu sammeln. So nahm 
zum Beispiel der Jugendtreff in Schneidhain 
schon mit einem selbst gedrehten Film an 
einem Präventionswettbewerb teil. 

Jugendtreffs  
in den Stadtteilen beginnen

Am 15. November werden folgende Steuern 
und Gebühren für das 4.  Quartal 2012 fällig: 
Grundsteuer, Wassergeld, Kanalbenutzungs-
gebühren, Müllabfuhrgebühren, Gewerbe-
steuer und Hundesteuer. Sollten Zahlungen 
zu einem späteren Zeitpunkt eingehen, sind 
wir nach § 240 der Abgabenordnung gehal-
ten, entsprechende Zuschläge zu erheben. Bei 
Nichtzahlung fälliger Abgaben ist mit einer 
kostenpflichtigen Einziehung der Rückstände 
zu rechnen. Wir bitten deshalb – unter Anga-
be des Kassenzeichens – um termingerechte 
Zahlung. Konten der Stadtkasse:
Frankfurter Volksbank, BLZ: 501 900 00 

# 301 213 751
Nassauische Sparkasse,  BLZ: 510 500 15  
# 270 000 002
Taunus-Sparkasse, BLZ: 512 500 00 
# 013 035 016
Postbank Frankfurt, BLZ: 500 100 60 
# 3925-604
Allen Steuerzahlern empfehlen wir, sich dem 
für beide Teile vorteilhaften Bank- oder Post-
bank-Lastschriftenverfahren anzuschließen. 
Nähere Auskunft erhalten Sie bei Ihrer Haus-
bank oder telefonisch unter der Rufnummer 
der Stadtkasse: 202-231/232/268
 Stadtkasse, Schlauß, Kassenverwalterin

Steuern werden fällig
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Das Erlebnis „Kur“ aus nächster Nähe
Königstein (el) – Man kann sie zwar nicht 
anfassen, aber die Sinne spielen bei ihrem Er-
gründen eine sehr große Rolle. Denn die Kur 
dient der Gesunderhaltung von Körper und 
Geist und es gibt viele Möglichkeiten, sie für 
sich zu entdecken. Wie den Kur-Erlebnistag, 
der bereits zum zweiten Mal rund um die zen-
trale „Schaltstelle“ Kurbad veranstaltet wurde 
und zahlreiche Gelegenheiten bot, sich auch 
in der Praxis mit den vielen Facetten der Kur 
vertraut zu machen. Überall, wo man hinblick-
te, waren die gefiederten Freunde  – allerdings 
in betont gelber Ausführung und ganz in Plas-
tikgewand – zu finden und machten nicht nur 
die Kinder, die sie sich als Gefährten für die 
eigene Badewanne aussuchen durften, über-
aus glücklich, sondern auch die Schenkenden. 
Kur erleben bedeutete an einem solchen Tag 
nicht nur, mit Mama und Papa im großen 
Becken zu planschen und sich die Schwimm-
flügel aufblasen zu lassen, sondern auch jede 
Menge Informationen zu sammeln. So durfte 
man in den „Bauch“ der Technik schauen 
oder aber an einem Schnupperkurs in Sachen 

Aqua-Fitness 
teilnehmen, ei-
ne Möglichkeit, 
fit zu bleiben 
oder aber die ge-
wünschte Kon-
dition zu erlan-
gen, ganz unab-
hängig von Alter 
und Gewicht. 
„Wir wollen die 
Kur präsent ma-
chen“, erläutert 
Almut Boller die 
Hintergründe für 
eine Tagesver-
anstaltung wie 
diese inklusive 
Heilklima-Wal-

king am Morgen 
– eine sehr gute 
Wahl, um in den 
Tag zu starten. 
Dass viel Arbeit 

und Planung hinter einem solchen Informati-
onsangebot stecken, das blieb allerdings den 
meisten Besuchern verborgen. Die Veranstal-
ter sind allerdings schon einen Schritt weiter 
und feilen bereits am dritten Kurerlebnistag. 
Angedacht ist die Aufführung von „Peter-
chens Mondfahrt“, was wiederum Assoziati-
onen zur Kur in Königstein und speziell zum 
Sanatorium Dr. Kohnstamm zulässt. Themen-
wanderungen – auch diesmal fester Bestand-
teil des eintägigen Angebotes, bei dem auch 
für die Kinder so einiges geboten wurde. Sie 
konnten an einer Kinderführung teilnehmen. 
Die Besonderheit: Durchgeführt wurde das 
Ganze vom Verein „Spurensucher“, der die 
Kleinen kindgerecht an das Thema „Kur“ 
heranführt und für Almut Boller so etwas 
wie  Modellcharakter besitzt. So sehr sogar, 
dass sie vorhat, die Kinderführung, bei der 
alle Sinne angesprochen werden, nicht nur in 
Königstein fest zu etablieren, sondern auch im 
Rahmen ihrer Arbeit für den Hessischen Heil-
bäderverband als nachahmenswertes Muster-
beispiel vorzustellen. 

Zum Kaffeekränzchen hatte Heinz Eichhorn diese Damen, darunter Kur-
bad-Chefin Altmut Boller (Zweite von re.), nicht eingeladen, dafür spielte er 
ihnen nach getaner Arbeit an einem Sonntagmittag ein Liedchen, das auch  
die kleine gelbe Quietscheente namens „Franziska Freistil“ begeistert ha-
ben dürfte. Foto: Schemuth 
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Siemensstraße 23
65779 Kelkheim

Tel.: 06195 - 97 94-0
info@druckhaus-taunus.de

www.druckhaus-taunus.dewww.druckhaus-taunus.de

 

Unserer heutigen Ausgabe  
(ohne Postversand) liegen folgende Prospekte bei:
Reformhaus Hermann Königstein, Auto Marnet 
Königstein, Metzger Klein Kronberg, Fokus O 

Oberursel, Betten Zellekens Frankfurt, 
Auto Vest 

Teilauflage
Wir bitten um freundliche Beachtung.

Beilagenhinweis

Königstein/Würzburg – „Bei gutem Wetter 
verreisen kann jeder“, das dachte sich auch 
eine gut gelaunte Gesellschaft, die sich aus 
Mitgliedern und Freunden des Vereins für 
Heimatkunde und der Kolpingfamilie König-
stein zusammensetzte, um Würzburg bei dem 
ersten Schneegestöber dieses Jahres eine 

Stippvisite abzustatten. Nach einer Führung 
über die Festung Marienberg und durch das 
Mainfränkische Museum ließ sich auch die 
Residenz noch erkunden (siehe Foto), ein Alt-
stadtbummel mit Cafébesuch war angesagt, 
bevor es mit dem Schiff an in Farbe getauch-
ten Ufersäumen des Mains vorbei nach Veits-

höchheim ging. Hier hatte man zum Saisonab-
schluss noch einmal speziell für die Besucher 
die Wasserspiele im berühmten Rokokogarten 
in Gang gesetzt. Bei der einen oder anderen 
Verkostung des in dieser Gegend angebauten 
Frankenweins, fränkischen Spezialitäten und 
interessanten Gesprächen klang der Tag aus.

Vom Winde verweht in Würzburg
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Königstein – „Als Erfolg der Krebstherapie 
sehen wir zurzeit in vielen Ländern einen ge-
wissen Rückgang der Krebssterblichkeit. Im 
Gegensatz dazu steigt allerdings die Erkran-
kungsrate an Krebs in den meisten Ländern 
dieser Welt an. 
Dies ist zum Teil durch die sich ändernde 
Altersstruktur erklärt, da wir im Verlauf der 
letzten Jahrzehnte im Durchschnitt etwa an-
derthalb Jahre pro Jahrzehnt an Lebenserwar-
tung dazugewonnen haben. Dennoch zeigen 
diese Statistiken, dass wir zwar bei der Be-
handlung von Krebserkrankungen eine Reihe 
von Erfolgen zu verzeichnen haben, dass wir 
jedoch den weiteren Anstieg der Krebser-
krankungsraten bisher nicht verhindern konn-
ten“, so Professor Dr. Dr. h.c. mult. Harald 
zur Hausen, der am Montag, 12. November, 
beim Königsteiner Forum zu Gast ist. Die 
primäre Prävention, also die Verhinderung 
des Auftretens von Krebserkrankungen und 
deren Vorstufen, gewinne daher zunehmend 
an Bedeutung. 
Heute stünden uns eine Reihe von Maßnah-
men zur Verfügung, die insbesondere durch 
die Verhütung von Infektionserregern, die 
Krebs auslösen können, zu einem signifi-
kanten Rückgang der Krebserkrankungsraten 
führten. In seinem Vortrag diskutiert zur 
Hausen bestehende Möglichkeiten und sich 
abzeichnende Erfolge.
Harald zur Hausen studierte Medizin an den 
Universitäten Bonn, Hamburg und Düssel-
dorf, wo er auch promovierte. Er arbeitete 
als Postdoc am Institut für Hygiene und Mi-
krobiologie in Düsseldorf und als Assistant 
Professor of Virology am Children‘s Hospital 

in Philadelphia, war Oberassistent am Institut 
für Virologie der Universität Würzburg und 
leitete als Professor das Institut für Virologie 
an der Universität Erlangen-Nürnberg. 1977 
wurde er auf den Lehrstuhl für Virologie an 
die Universität Freiburg berufen. Von 1983 
bis 2003 war er Vorsitzender und wissen-
schaftliches Mitglied des Stiftungsvorstandes 
des Deutschen Krebsforschungszentrums in 
Heidelberg. 
Zur Hausen ist Träger zahlreicher nationaler 
und internationaler Preise, seine bedeutendste 
Auszeichnung war der Nobelpreis für Physio-
logie oder Medizin 2008. 
Schon 1976 stellte er die Hypothese auf, hu-
mane Papillomviren könnten ein Faktor bei 
der Entstehung von Gebärmutterhalskrebs 
sind, für deren Bestätigung er den Nobelpreis 
erhielt.
Ihm wurden die Ehrendoktorwürde der Uni-
versitäten von Chicago, Umeå, Prag, Salford, 
Helsinki, Erlangen-Nürnberg und Würzburg, 
Ferrara, Buenos Aires, Madrid, Melbourne, 
Salerno Los Angeles, Jerusalem, Besançon, 
Bucaramanga, Valdivia, Ljubljana, Antwer-
pen, Pisa und New York verliehen, weiterhin 
ist er Honorarprofessor der Universitäten 
Kopenhagen und Hangzhou sowie „TEFAF 
Oncology Chair“ Gastprofessor 2011-2012 
in Maastricht.
Er ist Mitglied vieler Akademien und Mithe-
rausgeber zahlreicher Journale. Von Januar 
2000 bis Dezember 2009 war er Editor-in-
Chief des International Journal of Cancer.
Der Vortrag findet um 20 Uhr in den Räum-
lichkeiten des Haupt-Sponsors, der König-
steiner Volksbank, Frankfurter Straße 4, statt.

Königsteiner Forum:  
Wird Krebs heilbar?

Falkenstein – Am 11. November ziehen 
Kinder, Eltern und Großeltern mit bunten La-
ternen durch die Straßen und erinnern an den 
heiligen Martin, der seinen warmen Mantel 
mit einem frierenden Bettler teilte. Doch wer 
war dieser Mann eigentlich und wie kam es, 
dass aus dem römischen Soldaten der Bi-
schof von Tours wurde?
Die Legende von Sankt Martin wird von 
den Kindern der Grundschule Falkenstein 
am Martinsfeuer dargestellt. Die Aufstellung 
zum Martinszug erfolgt um 17.15 Uhr am 
Friedhof Falkenstein. 
Der Zug führt zum Platz „Unter den Eichen“ 
an der evangelischen Kirche, begleitet von 
Sankt Martin zu Pferd und dem Musikverein 
Kronberg.
Nach der Legende gibt es warme Getränke, 
Martinswecken und auch in diesem Jahr 
werden wieder drei Martinsgänse verlost. 
Das Los kostet einen Euro – es gibt sie in der 
Grundschule Falkenstein und nach dem Zug.

St. Martin kommt  
nach Falkenstein
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Praxis im Taunus
Dein Weg zurück ins Leben
Sandra Kettner Heilpraktikerin 
für Psychotherapie (HPG) 

Kinder-, Jugend- 
und Familientherapie

· individuelle, persönliche Therapie bei Essstörungen 
· neue Selbsthilfe-Therapiegruppe für Magersüchtige

www.center-fuer-essstoerungen.de

Am Rabenstein 6 · 61462 Königstein
Tel.: 06174 9988967

sk@praxis-im-Taunus.de · www.praxis-im-Taunus.de 

Ihre Beratungspraxis in Königstein im Taunus
Coaching  ·  Beratung  ·  Mediation                    

Tel. 06174 92 58 13 und 06174 92 58 10
www.beratungspraxis-im-taunus.de

BÄCKEREI EMIL HEES
KIRCHSTRASSE 2 · 61462 KÖNIGSTEIN
TELEFON 0 6174 / 2 14 98 · FAX 2 39 60

Brot des Monats:

Mammolshainer
Kastanienbrot

500 g         € 3,50

H E E S
HAUS DER QUALITÄT

SEIT 1750

      
Sie möchten KREATIV 
gestalten, malen, basteln 

oder zeichnen?  
Sie suchen Büro/Schulartikel 

Schreibgeräte Geschenke 

Wir halten über 4000 
Artikel in unseren 

Fachabteilungen für Sie 
bereit. 

Fragen Sie nach unseren 
Kreativ-Kursen jeweils 
Mittwoch ab 18:30 Uhr 

Lindlau 
Königstein Hauptstraße 7 

Telefon: 06174/3427 

Genießen Sie in unserem Restaurant 
den einmaligen Blick auf das schöne Königstein.

Unsere gutbürgerliche deutsche Küche bietet Ihnen ab dem 
11. November 2012 

knusprig gebratene Gänsekeule und Gänsebrust 
mit Thüringer Klößen, Apfelrotkohl, Maronen und Bratapfel.

Unsere Küche ist durchgehend geöffnet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

61462 Königstein im Taunus · Le Cannet-Rocheville-Straße
Tel. 06174 - 18 17

Ankauf von Gold, Zahngold, 
Bruchgold, Münzen, Silber u. Antiquitäten

Edeltrödel · Schulgasse 11 
65510 Idstein ·  06126 956091

GOLD-ANKAUF
Schmuck · Münzen · Zahngold

Altgold · Silber 
Barauszahlung sofort

Individuelle Terminvereinbarung möglich

AKZENTE
Kirchstraße 5 · 61462 Königstein/Ts.

Tel. 0 61 74 / 92 29 74

K O S M E T I K  S T U D I O

25 Jahre La Prairie
Caviar-Collection

Vom 12. bis 17. Nov. 2012 

erhalten Sie 15%
auf alle La Prairie-Produkte 
Hauptstraße 22 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 - 58 39
www.kosmetik-oerder.de

Leider müssen wir aus gesundheitlichen 
Gründen unseren Imbiss 

ab Ende November schließen.
Wir danken all unseren Kunden für ihr Vertrauen.

Asia-Imbiss NGON-NGON
Frankfurter Straße 23 · Tel.: 06174 - 96 88 30 od. -31

CLASSIC DESIGN   CLASSIC DESIGN   CLASSIC DESIGN   

CLASSIC DESIGN   CLASSIC DESIGN   CLASSIC DESIGN

CLASSIC DESIGN
Feine Juwelen von

Annette & Rainer Möller
Hauptstraße 21 · 61462 Königstein

Telefon 0 61 74 - 2 25 21 · Telefax 0 61 74 - 2 51 21
www.juwelier-classic-design.de

Vertrauen ist die beste Basis 
für Entscheidungen.

Wir beraten Sie gerne.

Gold 750
mit weißen oder 

braunen Diamanten

Falkenstein – Gerade noch rechtzeitig zur 
bevorstehenden kalten Jahreszeit konnte der 
Waldkindergarten endlich sein neues Domizil 
beziehen, wobei hier natürlich in erster Linie 
ein großes Lob und Dankeschön an all die so 
zahlreich motivierten Helfer gehen, die mit 
so viel Tatendrang und Einsatz zu Werke 
schritten, um nach nunmehr 11 Jahren Wald-
kindergartengeschichte ihre alte Bleibe, das 
pädagogische Institut, aufgrund einer Kündi-
gung verlassen mussten. Damit benötigte die 
kleine Waldgemeinschaft, bestehend aus vier 
Erziehern und achtzehn Kindern, dringend 
ein neues Zuhause, insbesondere jetzt, zu Be-
ginn der schlechten Witterung, wo man sich, 
trotz der zwei vorhandenen Bauwagen nicht 
mehr nur unablässig an der frischen Waldluft 
aufhalten kann. Der Umzug hatte bereits am 
6. August begonnen und ist nun endlich weit-
gehend abgeschlossen. Nicht ganz einfach sei 
es gewesen. Immerhin habe man vier Jahre 
gebraucht, bis man  schließlich etwas Pas-
sendes gefunden habe, erklärt Birgit Becker, 
1. Vorsitzende des Elternbeirates und selbst 
Mutter von zwei Kindern, die sich im höchs-
ten Maße für die Umsetzung des Projektes 
engagierte. Dabei sei der Waldkiga aber auch 
Bürgermeister Leonhard Helm zu großem 
Dank verpflichtet, der schließlich die Reali-
sierung des Plans erst möglich gemacht habe.
Mit Snacks und Umtrunk fiel vergangenen 
Samstag um 10 Uhr morgens der Startschuss 
für die Einweihungsfeier der „Trulligen Trol-
le“ des Waldkindergartens. Zur Einstimmung 
trällerten die Kids „Das Lied der fleißigen 
Handwerker“ und ernteten damit großen Ap-
plaus. 
„Das Haus ist so etwas wie eine moderne 
Trollhöhle für unsere kleinen Waldtrolle“, 
brachte es die frischgebackene pädagogische 
Kindergartenleitung Karolin Weisser auf den 
Punkt, die passend zum Bezug des neuen, 
farbenfrohen Hauses auch ihre neue Stelle 
angetreten hatte. „Wer den Zugang zur Na-
tur und Kindheit verloren hat, kann ihn hier 
definitiv wieder finden“, formulierte sie es in 
treffender Weise.
Dabei hagelte es nur so Komplimente und 
Geschenke. Den Anfang machte Architekt 
Filip Neumann von „Unlimited“, der es sich 
nicht hatte nehmen lassen persönlich vorbei-
zuschauen und  mit einem symbolträchtigen 
Baupuzzle, das für den Bezug des Neubaus 
steht, Glückwünsche auszusprechen. Das Be-
dürfnis, ihren Dank und ihre Zufriedenheit 
auszudrücken, hatten auch die Großeltern 
zweier Enkelkinder, die diesen Kindergarten 
vor Zeiten einmal besucht hatten. So viel 

positives Feedback zeigt einmal mehr, dass 
dieses besondere pädagogische Konzept, bei 
dem das Leben sowie der verantwortungsvol-
le Umgang mit der Natur im Vordergrund ste-
hen, großen Anklang zu finden scheint, was 
auch die jährlichen Anmeldezahlen belegen. 
„Ohne die viele Unterstützung hätten wir 
das niemals geschafft“, bedankte sich die 1. 
Vorsitzende und freute sich über so viel Zu-
spruch. Ein großer Dank gilt auch in diesem 
Zusammenhang den zahlreichen Sponsoren 
wie der Carls-Stiftung, Autohaus Marnet, der 
Gemeinnützigen Stiftung der Taunus Spar-
kasse, der Frankfurter Volksbank, Familie 
Bien-Zenker sowie dem Architekten Filip 
Neumann von „Unlimited“, die durch ihre fi-
nanzielle Unterstützung  ihren Beitrag zur In-
standsetzung dieses Projektes geleistet haben.
Schließlich richtete die  Kreistagsabgeordnete 
Andrea Pfäfflin die in Vertretung von Landrat 
Ulrich Krebs erschien und die aufgrund ihrer 
Tätigkeit im Wehrheimer Waldkindergarten 
einen ganz besonderen Bezug zu dieser Ein-
weihung hatte, noch ein paar lobende Worte 
an das Team.
Das Schlusswort erhielt Bürgermeister Leon-
hard Helm, der sich hoch erfreut zu der Fer-
tigstellung äußerte. „Ich wünschte, ich hätte 
damals die Möglichkeit gehabt, einen solchen 
Kindergarten zu besuchen. Dann wäre wahr-
scheinlich auch etwas Anständiges aus mir 
geworden“, konstatierte er schmunzelnd und 
sorgte in der fröhlichen Runde mit diesem 
Bekenntnis für Erheiterung.  
Bei einem gemütlichen Ausklang des ange-
nehmen Vormittags blieb dann noch Zeit für 
das eine oder andere nette Gespräch, wobei 
selbstverständlich auch für ausreichende Un-
terhaltung der Kids gesorgt war. In einem 
Zelt neben dem neuen Gebäude sorgte Micha 
Steinhauer mit seinem „Mitmachtheater“ für 
ordentlich viel Stimmung und gute Laune, 
wobei man nicht nur als Zuhörer fungieren 
konnte, sondern auch selbst einen aktiven 
Part übernehmen durfte, sofern man es denn 
wollte. Unter die Zuschauer gesellten sich, 
man höre und staune, auch einige Erwachse-
ne. Schließlich bestand noch die Möglichkeit 
einer Bastelarbeit, mit der jeder Besucher 
seinen ganz persönlichen Glückwunsch über-
mitteln konnte. So hatte das Kiga-Team näm-
lich die witzige Idee gehabt, Naturmaterialien 
wie Blätter, Kastanien, Steine & Co zur Ver-
fügung zu stellen, wobei man die Möglichkeit 
hatte, sich mit einer  individuell gestalteten 
Blume auf diesem riesigen Plakat zu verewi-
gen. Hier waren vor allem Fingerfertigkeit 
und viel Kreativität gefordert.  

„Trullige Trolle“ weihen  
ihr neues Domizil ein

Freuten sich über den offiziellen Startschuss für das neue Waldkindergartenhaus: vordere 
Reihe, v li.): Sandra Brendel (Schatzmeisterin), Tatjana Lewalter (Erzieherin), Ivonne Stadler 
(2. Vorsitzende), Kathrin Kuhn (Erzieherin) Hintere Reihe, v li.: Karolin Weisser (Leiterin), 
Kerstin Henrich (Erzieherin), Andrea Schwaiger (Erzieherin), Bettina Becker (1. Vorsitzen-
de), Dorothea Diehl (Schriftführerin). Foto: Schnurawa

ab 8.000,-

PURISTISCHE 
EINBAUKÜCHE 
MIT WOHN-
LICHEN 
AKZENTEN! 

Angebot wie abgebildet

individuell planbar

Nähere 
Informationen
erhalten Sie bei 
uns im Haus!extragroße 

Auszüge Wohnen     Küchen    Betten 

Don‘t worry be happy mit Küchen von Meiss

I M M E R  B E S S E R

u.v.m.

Qualitäts-
Küchen mit 
perfektem 
Service!
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www.besseres-hoeren.de 
info@hoerakustik-stoffers.de

Hauptstraße 17 
61462 Königstein 
Telefon 06174 2 52 82 
Fax 06174 20 10 66 

Am Bahnhof 5 
65812 Bad Soden 
Telefon 06196 2 83 64 
Fax 06196 64 38 59 

Langgasse 3 
65719 Hofheim 
Telefon 06192 8 07 79 00 
Fax 06192 8 07 75 63 

Öffnungszeiten:

Mo-Fr  9:30-18:00 
Mi+Sa  9:30-13:00 

Wunschtermine 
oder Hausbesuche 
nach Vereinbarung

„Gutes Hören 
verbindet 
Menschen. 
Das ist 
wunderbar.“ Franziska Finis 

aus Marxheim 
ist Hörgeräte-
akustikerin in der 
Stoffers Filiale 
Hofheim. 

Königstein – Die jährliche Reise des För-
derkreises der Städtepartnerschaft e.V. Kö-
nigstein-LeCannet zur Entdeckung von Ge-
schichte und Kultur französischer Regionen 
führte diesmal in das vermeintlich so be-
kannte Lothringen. Meistens rauscht man ja 
schnell durch die Region, um andere Ziele wie 
Paris oder die Küsten im Westen und Süden 
Frankreichs zu erreichen. Metz, Pont-à-Mous-
son, Toul, Nancy, Lunéville und Wingen-sur-
Moder im Nordelsass waren die Stationen 
dieser verlängerten Wochenendtour per Bus 
unter der Leitung des Ehepaars Dr. Reinhard 
und Marie-Charlotte Siepenkort mit 37 Teil-
nehmern. Ein strahlend schöner Spätsommer 
gab sein Bestes zum Erfolg dieser Reise in die 
französische Moselregion.
Seit der fränkischen Reichsteilung durch die 
Enkel Karls des Großen 843 ist ‚Lotharingien‘ 
ein Begriff. Der zugrunde liegende Vertrag 
von Verdun wurde 842 in Koblenz von den 
Granden des Reiches vorbereitet, wie beim 
Ausflug zum 40-jährigen Bestehen der Städ-
tepartnerschaft an der St. Kastor-Basilika  in 
Koblenz erinnert wurde. Im Mittelalter gehör-
ten die Bistümer Metz, Toul und Verdun zum 
Hl. Römischen Reich Deutscher Nation, bis 
sie im Westfälischen Frieden 1648 vertraglich 
an den französischen König fielen. 
Das wechselhafte Geschehen der deutsch-
französischen Geschichte setzte sich über den 
deutsch-französischen Krieg 1870/71 und die 
folgende Annektierung durch das Kaiserreich, 
den 1. und 2. Weltkrieg mit der Rückgliede-
rung bis zur Beendigung dieser Abfolgen mit 
der europäischen Einigung in unseren Tagen 
fort. Trotz allem prosperierte die Region im-
mer wieder, nicht zuletzt aufgrund ihrer zent-
ralen Lage in Europa und ihrer Bedeutung für  
Handel, Industrie und Kultur in Frankreich.
Metz ist einen Umweg wert. Die imposante 
gotische Kathedrale im historischen Stadt-
zentrum, auf einem Hügel über der Moselle 
gelegen, mit ihren berühmten Kirchenfens-
tern aus Mittelalter und Moderne bis zu den 
faszinierenden Chagall-Fenstern ist mit den 
anderen berühmten Kathedralen Frankreichs 
in eine Reihe zu stellen. Eine professionell-
charmante Führung erschloss den Reichtum 
dieses Bauwerks durch die Jahrhunderte.
Zum Mittagessen konnte erstmals französi-
sche Küche gekostet werden. Einige taten 
dies zünftig in der Markthalle an dem schon 
legendären Suppenstand, andere in den um-
liegenden Bistros und Confiserien. Eine Stadt-
rundfahrt mit dem „Petit Train“, dem offenen 
Bähnchen, zeigte die Anlage der Stadt und 
ihre Entwicklung auf eigene interessante Wei-
se, so zum Beispiel das sehenswerte Deutsche 
Viertel mit dem imposanten Bahnhof und der 
Post aus der Zeit Kaiser Wilhelms I. und II. 
Der Bahnhof diente allerdings leider auch 
als Relaisstation für Truppentransporte im 1. 
Weltkrieg.
Dann aber der Gegenpol, das hypermoder-
ne neue Centre Pompidou als Ableger des 

Pariser Museums. Die geniale Konstruktion 
dieses Baukunstwerks eines japanischen Star-
Architekten ist außen ebenso atemberaubend 
wie innen. Wechselnde Ausstellungen zeigen 
zeitgenössische Kunst. Ein kurzer Rundgang 
vermittelte interessante Eindrücke.
Weiter ging es durch das Tal der Moselle 
nach Pont-à-Mousson, wörtlich ‚Brücke nach 
Mousson‘,,was die wichtige strategische Be-
deutung dieses Kreuzungspunktes der alten 
Handelswege in Nord-Süd- und Ost-West-
Richtung unterstreicht. Die heutige Stadt be-
herbergte vom 16. bis zum 18. Jahrhundert die 
Universität von Lothringen und war geistiges 
Zentrum der Region, auch dank des riesigen 
Prämonstratenserklosters, heute umgewandelt 
in ein Kultur- und Tagungszentrum mit Hotel, 
das die Gruppe aufnahm. Das Klosterbier 
schmeckte am Ende eines warmen Tages 
voller erster Eindrücke und nach der Führung 
durch das ehemalige Kloster besonders gut. 
Abendessen und Frühstück fanden in stilvol-
len großen Refektorien statt.
Pont-à-Mousson ist auch deshalb so bekannt, 
weil fast jeder Kanal- und Straßendeckel in 
Frankreich mit entsprechender Inschrift aus 
der örtlichen großen Gießerei stammt. Man 
schaue einmal nach unten. Neben der Eisen- 
und Stahlgießerei siedelte sich 1872 mit dem 
Zuzug eines Unternehmens der ursprüng-
lich deutschstämmigen Familie Adt aus dem 
Saarland eine spezielle Papierverarbeitung in 
Form des Pappmaschees (französisch: ‚pa-
pier mâché) an, die besonders für Frauen 
Beschäftigung bot und in der Moderne vom 
Kunststoff abgelöst wurde. In einem reizen-
den kleinen Museum sind besonders kunst-
volle Exemplare von Tee- und Tabaksdosen 
bis zu Möbeln meistens in schwarzem Lack 
mit bunten Intarsien und Perlmutteinlagen zu 
bewundern. 
Der nächste Morgen führte wieder über die 
Moselbrücke, die einen romantischen Blick 

auf den Fluss in Nebelschwaden und früher 
Sonne mit vielen Schwänen zum Abschied 
von dieser überraschenden Stadt mit dem tol-
len Marktplatz bot.
Über Land, vorbei an einer riesigen, zirka drei 
Kilometer langen neuen Photovoltaik-Anlage 
auf den Moselhöhen, erreichte die Gruppe die 
ehemalige Bischofsstadt Toul, die durch die 
umfließende Mosel und den Rhein-Marne-
Kanal sowie starke Stadtmauern doppelt be-
festigt war und ist. Der Führung durch die 
imposante spätgotische Kathedrale folgte eine 
Weinprobe bei einem renommierten Winzer 
am Moselhang. Der Vin gris de Toul, ein 
blassrosa Weißwein aus roten Trauben, ist 
die örtliche Spezialität. Ein Mittagsimbiss im 
Dorf-Restaurant mit Pâté lorrain (Blätterteig-
pastete mit Fleischfüllung) und Salat rundete 
diese Exkursion ab. Für die alte lothringische 
Hauptstadt Nancy waren die nächsten zwei 
Tage reserviert. Fast hätte sich der Bus in 
den engen Einbahnstraßen der Altstadt fest-
gefahren, wenn nicht der mutige und umsich-
tige Chauffeur mit Hilfe von drei kräftigen 
Männern, die einen alten R4 zur Seite heben 
mussten, den einzigen kurzen Weg entgegen 
der Fahrtrichtung genommen hätte.
Man nahm Residenz im ehemaligen Bischofs-
sitz, dem heutigen Hôtel des Prêlats, 100 
Meter vom weltberühmten Place Stanislas 
entfernt (der Platz ist seit 1983 Weltkulturer-
be). So konnte die historisch für Lothringen 
so bedeutsame Stadt überwiegend zu Fuß er-
kundet werden. Der wundervolle Platz, groß-
artige Anlage des 18. Jahrhunderts, errichtet 
durch den entthronten Polenkönig Stanislas 
Leszczynski, der zugleich Schwiegervater des 
französischen Königs Ludwig XV war, nahm 
mit seinen in der Sonne strahlenden ver-
goldeten schmiedeeisernen Toren und dem 
Triumphbogen, in seiner harmonischen und 
eleganten Größe und seinem pulsierenden 
Leben alle gefangen. In der sommerlichen 

Dunkelheit des Abends wartete eine bisher 
nur in Frankreich so zu erlebende Laser-
licht- und Tonschau, „son et lumière“, über 
alle drei Gebäudeseiten dieses großen Plat-
zes auf die über 3.000 Zuschauer, einfach 
schön, dieses Hightech. Die geniale Show 
erzählt die Geschichte der Stadt und des 
Platzes vom 18. bis zum 20. Jahrhundert. 
Französisch-Kenntnisse sind dabei allerdings 
von deutlichem Vorteil. Das anspruchsvolle 
Besichtigungsprogramm des nächsten Tages, 
vormittags drei Stunden Stadtführung und 
Jugendstilmuseum – nachmittags Kunstmu-
seum, wurde hochwillkommen mittags mit 
einem delikaten kleinen Essen in der stilvol-
len und berühmten Jugendstil-Brasserie Flo 
unterbrochen, Wein und Kaffee inklusive.
Um die Jahrhundertwende entstand eine neue 
Stilrichtung, der Jugendstil, Art Nouveau, der 
in Nancy besondere Ausprägung fand. Der 
Glaskünstler Emile Gallé scharte um sich 
begabte Kunstschreiner, Glas- und Keramik-
künstler, auch Bildhauer, die 1091 die École 
de Nancy, Schule von Nancy, begründeten. 
Nicht nur das wunderschöne Museum dieser 
École de Nancy, sondern auch die ganze Stadt  
mit ihren vielen gepflegten Gebäuden atmen 
den Jugendstil. Im Kunstmuseum am Place 
Stanislas ist neben Gemälden und Grafiken 
die großartige Sammlung der Gebrüder Daum 
mit Exponaten aus Glas und Kristall zu be-
wundern. Ein Abendessen etwas außerhalb 
am romantischen Ufer der Mosel, umrahmt 
von einer fröhlichen Hochzeitsgesellschaft, 
beschloss diesen ereignisreichen Tag.
Nun ging es wieder nach Osten zum Schloss 
Lunéville, dem lothringischen Versailles. 
Nach einem Großbrand 2003 zeigt sich das 
Schloss trotz noch laufender Restaurierung 
schon wieder ansatzweise prächtig. Der wun-
derbare Park lud zu einem Spaziergang am 
sonnigen Sonntagmorgen mit schönen Foto-
motiven. Zum stilvollen Abschluss der Reise 
ging es an der Westseite der Vogesen entlang 
ins Nordelsass nach Wingen-sur-Moder an 
der elsässischen Kristallstraße, wo nach einem 
ländlichen Mittagessen das neue Lalique-Mu-
seum besucht wurde. Der Schmuck- und Glas-
künstler René Lalique hatte seinen Firmensitz 
in den 20er-Jahren von Paris dorthin verlegt, 
wo heute noch in der ehemaligen Glasbläserei 
die bekannten luxuriösen Glasobjekte herge-
stellt werden. So schloss sich der Kreis der 
Reise von den mittelalterlichen Glasfenstern 
der beiden Kathedralen über Klassizismus 
und Jugendstil in Nancy mit Gallé und Daum 
zum  modernen Glaskünstler Lalique.
Zum Abschluss dankte Manfred Colloseus 
den Veranstaltern in lobenden Worten namens 
der immer sehr harmonischen Gruppe für die-
se – wieder einmal – schöne Reise in eine oft 
unterschätzte Provinz Frankreichs. Damit hat 
sich einmal mehr einer der Daseinszwecke 
des Förderkreises, nämlich das Wissen über 
Frankreich zu vertiefen, in höchst angenehmer 
Weise erfüllt.

Mitglieder des Förderkreises erkunden Lothringen

Die Reiseteilnehmer im Park von Schloss Lunéville, der Residenz der Herzöge von Lothrin-
gen: Bewusst hatten sie sich diesmal das nahe Frankreich zum Ziel gewählt.

Königstein – „Na bitte, geht doch“. Mit 
diesen Worten kommentierte die ALK-Frak-
tionsvorsitzende Dr. Hedwig Schlachter das 
Ergebnis eines Gutachtens, nach dem das 
Land Hessen die für die gescheiterte B8 
vorgelegten Planungskosten erstatten muss. 
Dabei geht es um den Betrag von 680.000 Eu-
ro, den die Städte Königstein und Kelkheim 
vorgestreckt hatten. Das Gutachten hatte der 
Rechtsanwalt Dieter Schlempp, der früher 
Geschäftsführender Direktor des Hessischen 
Städtetags war, im Auftrag der Stadt König-
stein erstellt und im Oktober vorgelegt.
Die Aktionsgemeinschaft Lebenswertes Kö-
nigstein (ALK) hatte wiederholt verlangt, 
die den beiden Städten entstandenen Kosten 
beim Land Hessen einzuklagen. Das Gutach-
ten bestätige nun voll und ganz die Position 
der unabhängigen Wählergemeinschaft, freu-
te sich die Fraktionsvorsitzende. „Es kann 
nicht sein, dass die beiden Kleinstädte auf 
den Kosten von rund 680.000 Euro sitzen 
bleiben, während sich das eigentlich für den 
Straßenbau zuständige Land aus der Verant-
wortung stehlen wolle.“ Im Hinblick auf die 
am 31. Dezember 2012 endende Verjährungs-
frist empfahl der Gutachter, mit dem Land die 
Aufhebung der Verjährungsfrist zu vereinba-
ren oder rechtzeitig vor Jahresende eine Kla-
ge gegen das Land einzureichen. Schlachter 
kündigte an, dass die zweitstärkste Fraktion 
des Königsteiner Stadtparlaments eine Klage 
gegen das Land unterstützen werde. Ein ent-

sprechender Klagebeschluss müsste noch auf 
einer der für dieses Jahr geplanten Sitzungen 
des Stadtparlaments (15. November oder 13. 
Dezember) abgestimmt werden. Dazu hat die 
ALK einen entsprechenden Antrag vorgelegt, 
der am Donnerstag auf der Tagesordnung des 
Haupt- und Finanzausschusses steht. Dieser 
lautet „Für den Fall, dass das Land Hessen 
einer außergerichtlichen Einigung über die 
Erstattung der Planungskosten der B8 nicht 
zustimmt und nicht bis zu dem gesetzten 
Termin (15. Dezember 2012) den Verzicht 
auf die Einrede der Verjährung erklärt, wird 
der Magistrat beauftragt, Klage gegen das 
Land Hessen auf Erstattung der Kosten für die 
Planung des 3. Bauabschnitts B8 „Ortsumge-
hung Königstein und Kelkheim“ zu erheben. 
Diesen Antragstext hat die ALK wortwörtlich 
von Kelkheim übernommen. Dort hat das 
Stadtparlament bereits den von allen fünf 
Fraktionen eingebrachten Antrag beschlos-
sen. Schlachter bot den Kollegen der ande-
ren Fraktionen an, auch in Königstein einen 
gemeinsamen Antrag zu stellen. Im Entwurf 
des Haushaltsplans für das kommende Jahr 
sind 10.000 Euro für „Klagekosten gegen das 
Land Hessen auf Erstattung Planungskosten 
B8“ eingesetzt. Schlachter fragte, ob sich 
die Stadt Kelkheim an den Kosten des von 
Königstein in Auftrag gegebenen Gutachtens 
beteiligen werde. Bei seiner Zahlungsverwei-
gerung hatte sich das Land auf 1999 und 2000 
abgeschlossene Verwaltungsvereinbarungen 

berufen, die es mit den beiden Städten abge-
schlossen hatte. Darin wurde seinerzeit fixiert, 
dass die von Königstein und Kelkheim „vorfi-
nanzierten Planungskosten“ bis maximal zwei 
Millionen DM zu 50 Prozent nach „Bestands-
kraft des Planfeststellungsverfahrens“ und der 
Rest nach Abschluss des B8-Baus vom Land 
zurückerstattet würden. Obwohl der Regie-
rungspräsident Darmstadt im Oktober 2009 
und die Regionalversammlung im Dezember 
2009 einstimmig die Planung der neuen B8 
stoppten und endgültig einstellten, hatte sich 
das Land „juristisch haarspalterisch auf die 
Buchstaben der Vereinbarung berufen und 
gleichzeitig deren Geist ignoriert“, erinnerte 
Schlachter. 
Der Gutachter spricht von einer „missver-
ständlichen Regelung“, es habe sich aber 
eindeutig um eine „Vorfinanzierung“ der Pla-
nungskosten gehandelt. „Es kommt darauf 
an, was die Vertragsparteien wirklich gewollt 
haben“, schreibt Schlempp. Es sei unbestreit-
bar festzustellen, dass die Vertragsparteien 
Land Hessen und die Städte Königstein und 
Kelkheim nicht bedacht hätten, dass es nicht 
zu einem Planfeststellungsbeschluss und nicht 
zu einem Bau der neuen B8 kommen kön-
ne. Die Beteiligten hätten sich seinerzeit 
überhaupt nicht vorstellen können, dass der 
Regierungspräsident Darmstadt im Jahr 2009 
die Fortsetzung der Planungen wegen der um-
weltschädlichen Auswirkungen der neuen B8 
stoppen würde, so Schlachter. 

ALK unterstützt B8-Klage gegen Land
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Das Skylight
des Jahres.

Erleben Sie ein Jahr Fernsehfreiheit.
Sichern Sie sich bis zum 30.11.2012 den 
Loewe Individual mit dem Sky Welt Paket.
Jetzt exklusiv bei uns im Loewe Fachhandel.

 1 Jahr
inklusive

Wiesbadener Str. 2
61462 Königstein
Tel.: 06174  21732

Ballonfahrten
– tolle Geschenkidee für jeden Anlass –
Infos unter Telefon 0 69/95 10 25 74
www.main-taunus-ballonfahrten.de

!!! Winterpreis !!!

REIFEN + FELGEN
alle Fabrikate

REIFENDIENST
HENKE

Waldems-Esch, Limburger Str.,
Tel. 06126 - 2972

Gartengestaltung Utlu
 Winterdienst 

 Gartenbau  Neuanlagen 
 Pfl asterarbeiten

 Natursteinarbeiten 
 Baumfällung  Holzarbeiten 

 Dauerpfl ege u. v. m.
Nachtigallenweg 4 · 65719 Hofheim

Mobil 0174 / 6 47 14 02
Telefon 06192 / 2 03 88 20

www.gartengestaltung-utlu.de

Schmuckreiser
Tannengrün

Große Auswahl, 
frisch eingetroffen:

Nordmanntanne, 
Weißtanne, Fichte, Nobilis, 

Bergkiefer, Weymouthkiefer

Tgl. (außer So.)
10.00 – 17.00 Uhr

Holzhof Billtalhöhe 
An der B8 · Königstein/Ts.

(06174) 2 27 24

WOHNKULTUR
Elke Klautke

Eröffnung der Weihnachtsausstellung
Freitag,   9. November  von 10.00 bis 18.30 Uhr
Samstag,  10. November  von 10.00 bis 14.00 Uhr

Festliche Dekorationen, zauberhafte Accessoires, exquisite
Tischwäsche, feines Silber sowie mit viel Liebe ausgesuchte

kleine und große Geschenke. – Ich freue mich auf Sie!

Hauptstraße 25a    61462 Königstein     06174 - 99 80 961

   Brennholz

www.brennholz-fuchs.de

06184 - 938 35 01

 69  je srm (33cm)
trocken und ofenfertig

Fuchs . Hof Hermannsberg . Langenselbold

Berücksichtigen Sie 
bei Ihrem Einkauf 
unsere Inserenten!

Hilfe
braucht Helfer.

Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224
60599 Frankfurt am Main

www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0
Fax: +49 69.707 997-20

Spendenkonto 488 888 0
BLZ 520 604 10

Spenden Sie, damit unsere frei-
willig und unentgeltlich arbei-
tenden Ärzte aus Deutschland
weiterhin täglich mehr als
3.000 kranken Menschen in 
der Dritten Welt helfen können.

Werden auch Sie zum Helfer!
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Königstein – Der Andrang ist groß – viele 
sind zum ersten Mal im neu renovierten 
Haus der Begegnung aus den 50er-Jahren, 
das für seine einzigartige Akustik berühmt 
ist und nach einer aufwändigen Sanierung 
heute den technischen Anforderungen eines 
Veranstaltungshauses des 21. Jahrhunderts 
entspricht. Dass sich hier ein 25-jähriger 
Künstler die Ehre gibt, 
der zuletzt mit dem 
Lotto-Förderpreis des 
Rheingau-Musik-Fes-
tivals ausgezeichnet 
wurde, zeigt sich an 
der Zahl der Zuschau-
er. Das Haus ist mit 
seinen 500 Plätzen 
ausgebucht!
Das Haus der Begeg-
nung hat am Sams-
tagabend zum Bene-
fizkonzert mit Chris-
topher Park geladen, 
das einen stattlichen 
2,45 Meter Haus-und 
Hofflügel von Stein-
way finanzieren soll, 
der aus der Alten Oper 
stammt und für 6.500 
Euro in Königstein 
bleiben soll (Neuwert 
130.000 Euro). 
Klaus W. Nierendorf 
vom Kulturkreis Glas-
hütten ist es sichtlich 
ein Bedürfnis, den 
Künstler anzukündi-
gen, der in Glashütten gelebt hat und in 
Königstein zur Schule gegangen ist. Man-
fred Colloseus thematisiert die Benefiz-Idee, 
mit diesem Konzert einen Konzertflügel der 
Marke Steinway anzuschaffen, der weitere 
hochkarätige Konzerte ermöglichen würde.
Landrat Ulrich Krebs macht es kurz, schließ-
lich weiß er um die Vorfreude der Anwe-
senden und bedankt sich beim Hauptsponsor 
Nassauische Sparkasse, die 20.000 Euro zu-
gesagt hat – der Vorstandsvorsitzende will 
diesen Betrag sogar noch erhöhen, hieß es 
hinter vorgehaltener Hand. 
Dann endlich betritt Christopher Park die 
Bühne und wird mit den ersten Klängen von 
Debussys „Children’s Corner“, Etüden, die 
der Komponist für seine dreijährige Tochter 
schrieb, eins mit seinem Instrument. Bei 
Debussy hoppeln Schafe, tanzen Schnee-
flocken, und kleine Elefanten schnarchen. 
Parks Mimik ist hinreißend, er scheint zu 
singen, Schmerz zu empfinden, sich hinzu-
geben, überrascht auf seinem Klavierschemel 
aufzuspringen, liebend und leidend verleiht 
er der Musik Klang und Schönheit, die den 
Zuschauer in eine andere Welt führen. Chris-
topher Park sitzt nicht am Klavier, er scheint 
zu tanzen, vor allem bei Debussys Cakewalk, 
einem Tanz des Ragtime. Bei seinem unange-
strengten Spiel blickt er immer wieder sehn-
suchtsvoll in den geometrischen blau-weiß-
grün-schwarzen architektonischen Himmel 
über ihm, ohne je auf seine Hände geschwei-
ge denn auf die Tasten zu achten. Manchmal 
möchte man die Augen schließen und nur 
zuhören, aber dann entginge einem das fas-
zinierende Mienenspiel Parks und so lässt 
man sich nur zu gerne von seiner Ausstrah-

lung bezaubern. Mit den „Trois Mouvements 
de Pétrouchka“ präsentiert Christopher Park 
Stravinsky in meisterhafter rhythmischer und 
leidenschaftlicher Lebendigkeit. Die Leich-
tigkeit seines Spiels ist nie banal, die tech-
nische Herausforderung Chopins besteht er 
mühelos – Notenblätter braucht er nicht. Die 
Musik scheint von ihm Besitz zu ergreifen. 

Die „Apassionata“, die Beethoven selbst für 
seine größte Sonate gehalten hat und vom 
Publikum als Höhepunkt sehnsüchtig erwar-
tet wird, interpretiert Park mit den strengen 
vom Komponisten vorgegebenen Tempi. Er 
arbeitet die zwei Charaktere, die zwei Princi-
pe, das Bittende und das Widerspenstige, prä-
zise heraus. Ein Kampf wird hörbar, indem 
das Unerbittliche in einer finalen Welle siegt.
Das Publikum reißt es regelrecht aus den 
Sitzen – die lauten Bravorufe zeugen von 
kundigen und begeisterten Zuhörern.
„Le tout Königstein“ ist heute Abend vertre-
ten – ein sympathischer Weltklasse-Pianist, 
mit Königsteiner Vergangenheit, quasi um 
die Ecke, das lässt man sich nicht entgehen. 
Auch das Haus der Begegnung scheint viele 
neugierig gemacht zu haben. Die Beleuch-
tung ist noch etwas grell – auch sind undefi-
nierbare Hintergrundgeräusche anfangs noch 
störend, aber insgesamt hat das Haus der Be-
gegnung das Zeug zu einem stimmungsvollen 
würdigen Ort für Konzerte und Begegnungen 
aller Art. Christopher Park gibt gut gelaunt 
drei Zugaben: „Ich habe Ihnen schon eini-
ges zugemutet“, wahrscheinlich meint er die 
Komponisten des 20. Jahrhunderts und setzt 
mit Prokofiev noch eins drauf. Als Belohnung 
gönnt er den Königsteinern dann doch eine 
weitere Nocturne von Chopin und Brahms. 
Diese Kompositionen, die großes Können er-
fordern, klingen bei ihm wie ein Kinderspiel. 
Als dann beim letzten Ton im Publikum ein 
Handy klingelt, ist er sichtlich genervt – Bra-
vorufe und minutenlanger Applaus übertönen 
sofort im Anschluss das Missgeschick. Das 
Publikum verlässt beseelt den Saal – so hat 
man Klaviermusik selten erlebt.

Furioses Heimspiel  
für Christopher Park im HdB

Der voll besetzte Saal des HdB mit dem ausladenden Steinway-Konzertflügel von 2,45 Meter.

Christopher Park zeigt, welch schöne Klänge er seinem neuen Flügel 
entlocken kann. Fotos: Sura
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75 Prozent des Blutes befindet sich in den Venen

FRÜH ERKANNTANZEIGE

Klinisch und kosmetisch exzellente  
Endovenöse Lasertherapie (EVLT)
Interview mit Dr. med. Taher Nazary vom Venenzentrum Königstein im Taunus

1. Wann müssen Krampfadern behandelt werden?
Dr. Nazary: Krampfadern sind meist schon länge-
re Zeit sichtbar, bevor die ersten Beschwerden wie 
beispielsweise Müdigkeits-oder Spannungsgefühle 
in den Beinen, nächtliche Waden- und Fußkrämp-
fe oder Juckreize auftreten. Um Komplikationen 
wie Entzündungen, Thrombosen sowie Spätfolgen 
entgegen zu wirken, sollte frühzeitig ein Spezialist 
aufgesucht werden.

2. Sie arbeiten mit der ELVeS®
 
Lasertherapie – 

warum?
Dr. Nazary: Diese Methode ist eine seit 2001 aner-
kannte, etablierte, sichere und effektive Alternativ-
methode zur Operation, auch zur Behandlung aus-
geprägter Krampfadern. Sie ist minimalinvasiv, wird 
in lokaler Betäubung und ambulant durchgeführt, 
ist komplikationsarm und zeigt exzellente Ergebnis-
se. Die Behandlung selbst dauert 30 bis 45 Minuten 
und erfordert auch keine längeren Schonzeiten, so 
ist zum Beispiel keine anschließende Bettruhe not-
wendig. 

3. Was muss nach der Behandlung beachtet werden?
Dr. Nazary: Das Wichtigste ist Bewegung. Der Pa-
tient sollte sieben Tage lang Kompressionsstrümpfe 
tragen und eine fünftägige vorbeugende Blutver-

dünnung durchführen. Außerdem sollte direkte Son-
neneinstrahlung vermieden werden, um Pigmentstö-
rungen zu vermeiden. Intensiver Sport wie Joggen 
oder Fußball sollte erst ab der zweiten Woche aufge-
nommen und allmählich gesteigert werden.

4. Würden Sie die Lasertherapie 
immer empfehlen?
Dr. Nazary: Eine Lasertherapie ist in allen Stadien 
des Krampfaderleidens möglich. Zuvor muss aber zur 
Beurteilung des einzelnen Patienten eine gründliche 
Untersuchung durchgeführt werden. Teilweise ist 
zusätzlich eine Schaumverödung von einzelnen Sei-
tenästen notwendig. Wenn die Erkrankung schon so 
weit fortgeschritten ist, dass mit dem Laser keine gu-
ten Ergebnisse zu erzielen sind, muss eine herkömmli-
che Stripping-Operation durchgeführt werden.

5. Wie sieht die Kostensituation derzeit aus?
Dr. Nazary: Die Kosten für die Laseroperation der 
Krampfadern werden von den privaten Krankenkas-
sen voll erstattet. Die gesetzlichen Krankenkassen 
befinden sich zurzeit diesbezüglich in einem Um-
bruch. Mittlerweile haben sich verschiedene Gesetz-
liche Krankenkassen bereit erklärt die Kosten entwe-
der ganz oder teilweise zu übernehmen. Es ist daher 
sinnvoll, bei seiner Kasse nachzufragen.

Venenzentrum Königstein im Taunus Lasertherapie Privatpraxis 
Dr. med. Taher Nazary Facharzt für Innere Medizin • Angiologie (Gefäßmedizin) • Daibetologie DDG

Frankfurter Straße 9a • 61462 Königstein i.T. • Tel. (0 61 74) 96 18 70 •mail@adk-praxis.de • www.adk-praxis.de

Königstein (hhf) – „Auch naturwissenschaft-
liche Laien hat die Erkenntnis längst ereilt, 
dass wir uns im Klimawandel befinden“, mit 
den bekannten Folgen wie zum Beispiel An-
stieg des Meeresspiegels oder Abnahme der 
Artenvielfalt (man schätzt, dass derzeit etwa 
100 Arten pro Tag aussterben). Da es jedoch 
an einsichtigem Handeln mangelt, begrüßte 
Moderator Professor Dr. Diether Döring das 
Publikum in der zum Hörsaal umgestalteten 
Volksbank-Filiale diesmal zur „Aufklärungs-
stunde“ im Königsteiner Forum. 
„Die Dinge sind komplex“, begründete er 
diesen Bedarf, deshalb hatte sich der Beirat 
unter dem Titel „Klima und Leben – was er-
wartet uns?“ um ein Referat von Prof. Dr. Dr. 
h.c. Volker Mosbrugger bemüht. Im nahen 
und fernen Umfeld ist er vor allem als Ge-
neraldirektor der „Senckenberg Gesellschaft 
für Naturforschung“ mit Sitz in Frankfurt am 
Main bekannt. Was wenige wissen: Neben 
dem Museum in Frankfurt betreut die Gesell-
schaft zwei weitere, der Schwerpunkt liegt 
allerdings auf der Forschung, in unzähligen 
Abteilungen gehören weltweit etwa 1.000 
Mitarbeiter dazu. Der Generaldirektor leitet 
derzeit persönlich das im Aufbau befindliche 
Institut für Biodiversität und Klima, zuvor 
hatte der studierte Biologe und Chemiker 15 
Jahre Paläontologie in Tübingen gelehrt.
„Wir verlassen den ‚safe operating space‘ für 
menschliches Leben“, warnte Mosbrugger, 
versprach aber gleichzeitig, „die schlimmsten 
Bilder zuerst“ zu zeigen, zu sehr erschrecken 
wolle er seine Zuhörer nicht. Dennoch: Auch 
wenn die Natur oder der Planet Erde an sich 
mit einem beständigen Wandel der äuße-
ren und inneren Bedingungen fertig werden, 
steht vor allem die Frage im Vordergrund, 
ob sich dies in Grenzen abspielen wird, die 
dem Menschen ein Überleben ermöglichen. 
Gut belegt aus vergangenen Zeiten lässt sich 
solches Wissen auf die Zukunft übertragen, 
die Paläontologie kennt aber auch Zeiten, in 
denen Menschen nicht auf der Erde hätten 
leben können.
Ob die Spezies Mensch schließlich durch 
eigenes Zutun dem Artensterben selbst zum 
Opfer fallen wird, sah der Forscher vor allem 
an drei Problemfelder gekoppelt: Klimawan-

del, (Über-)Düngung im Stickstoff- und Phos-
phatkreislauf sowie Artenverlust. Diese drei 
Sachverhalte „einfach zu erklären“ war daher 
sein Hauptanliegen.
„Klima gibt es eigentlich nicht“, es handelt 
sich um einen über 30 Jahre errechneten sta-
tistischen Mittelwert, daher ist auch die typi-
sche Frage, ob zum Beispiel ein harter Winter 
schon Folge des Klimawandels ist, nicht zu 
beantworten, denn der natürliche Ablauf be-
inhaltet kurzfristige Schwankungen. Auch der 
Treibhaus-Effekt ist an sich nichts Schlechtes 
(„ohne Treibhaus-Effekt wäre die Erde kalt“) 
– gesteuert über die Menge an Kohlendioxid, 
aber auch Methan in der Atmosphäre fängt die 
Erde damit Sonnenenergie ein, anstatt sie ins 
Weltall zurückzustrahlen. Ohne diesen Effekt 
läge die Durchschnittstemperatur wohl bei 
minus 15 Grad Celsius anstatt wie derzeit üb-

lich bei demselben Wert im positiven Bereich. 
Allerdings lässt sich, nach einem relativen 
Gleichgewicht über knapp 10.000 Jahre, seit 
1850 ein zunehmend steilerer Anstieg beider 
Gase auf fast die doppelte Konzentration 
verzeichnen. „Ganz klar verursacht durch den 
Menschen“, nämlich mit Beginn der Indus-
trialisierung, fängt mehr „CO2“ mehr Wärme 
ein und bedingt so einen Klimawandel.
Das Gefährliche daran: mit derzeit 0,6 bis 0,8 
Grad Temperaturanstieg fällt der Effekt kaum 
auf und ist auch „nicht so dramatisch“, doch 
ist es zum Gegensteuern zu spät, wenn die 
Temperaturen zu weit steigen. Dies aber liegt 
fest in menschlicher Hand: einigt man sich 
global auf umweltgerechtes Handeln, so rech-
nen die Fachleute mit einem Anstieg um zwei 
Grad bis Ende des 21. Jahrhunderts, bleiben 
Wirtschaft und Politik egoistisch, können es 
leicht sechs Grad sein.
„Interessanter ist: Was passiert in den einzel-
nen Regionen?“ – die möglichen Auswirkun-
gen sollten klaren Einfluss auf das mensch-
liche Handeln haben. Einfach gesprochen, 
stehen Wasser, Steine, Leben allgemein und 
Menschen speziell in direkter Wechselwir-
kung, wobei Wasser sowohl in Meeren als 
auch in Regenwolken zu finden ist. Generell 
ist die nördliche Hemisphäre vom Klimawan-
del stärker betroffen als die Südhalbkugel, Af-
rika könnte sogar profitieren, wenn sich durch 
zunehmende Niederschläge Wüsten wieder 
in Grünland verwandeln. In Sibirien zum 
Beispiel tun sich dagegen große Probleme 
auf, wenn der „Permafrostboden“ bei einem 
Temperaturanstieg von bis zu 8 Grad auftaut. 
Nicht nur Straßen und Häuser versinken im 
losen Untergrund, auch Fels- und Erdbewe-
gungen in hohem Ausmaß sind zu erwarten, 
wenn der Stabilitätsfaktor Eis die Lücken 
nicht mehr füllt. Schmilzt aber das Eis auf 
Polkappen, Gletschern und Nordmeer erst ein-
mal, so läuft dieses Wasser in die Ozeane und 
kann den Meeresspiegel weltweit um rund 60 
Zentimeter ansteigen lassen, Regionen wie die 
Niederlande, Bangladesh oder Florida würden 
das kaum verkraften.
Hand in Hand damit geht die Veränderung 
unserer Ökosysteme (vorneweg überleben 
Korallen und ihre Riffe einen Anstieg des 

Meeresspiegels nicht). Etwa alle 10 Jahre ver-
schiebt sich derzeit die Verbreitung südlicher 
Lebewesen um 20 Kilometer nach Norden. 
Das aber ist nicht nur eine Bereicherung, 
vielmehr verdrängen die Einwanderer auch 
alteingesessene Pflanzen und Tiere. Ob Letz-
tere aber vielleicht eine wichtige Funktion 
zum Beispiel für die Kohlendioxid-Regulie-
rung innehaben, ist unklar: „Trotz 200 Jahren 
Forschung wissen wir sehr wenig“, gesteht 
der Leiter einer der Gesellschaften, die sich 
vorrangig mit der Erfassung und Entdeckung 
von neuen Arten beschäftigt: „Wir müssen 
rauskriegen, was es bei uns gibt, bevor es 
verschwunden ist!“ Das Wichtige an der Er-
haltung der Artenvielfalt ist die genetische 
Diversität, die Vielfalt der möglichen Verän-
derungen im Erbgut, die allein eine künftige 
Anpassung an veränderte Umweltbedingun-
gen garantiert.
Eine böse Falle hält die Natur schließlich in 
Form von „Schwellenwerten“ parat: „Der 
CO2-Anstieg verursacht abrupte Vegetati-
onswechsel“, wie wenn ein Schalter umge-
legt wird, „kippen“ Ökosysteme plötzlich 
in einen anderen Zustand und sind nicht 
einfach wieder zurückzuführen. Man stelle 
sich nur einmal vor, wie lange es dauert, bis 
nach einem Sturmschaden ein Wald wieder 
nachgewachsen ist. Gerade Förster wissen 
es schon lange: Unsere Ökosysteme bringen 
teils lebensnotwendige „Dienstleistungen“ für 
den Menschen, zum Beispiel die Luft zum 
Atmen. Auf runde 30 Billionen Euro schätzt 
Mosbrugger die Leistungen, die wir „im Jahr 
umsonst aus der Natur haben“. Gefährlich ist 
daran, dass wir „Systeme abbauen, die wir 
nicht ganz verstanden haben“. Einen Artikel 
aus der „Zeit“, der die Erde künftig als lebens-
feindlichen, heißen Planeten sieht, wollte der 
Senckenbergianer so nicht gelten lassen, doch 
warnt auch er vor Raubbau: „Der Wandel von 
einem Zustand zum anderen ist ein Problem, 
auch volkswirtschaftlich.“ Damit uns diese 
Probleme, die uns sicherlich einholen wer-
den, nicht auf die „Rote Liste“ der bedrohten 
Arten setzen, empfiehlt der Wissenschaftler 
zwei wichtige Maßnahmen für sofort: „Bäu-
me pflanzen, sie sind immer gut, und: Natur 
erhalten, wo immer es geht!“

Klima und Leben: „Rauskriegen,  
was es bei uns gibt, bevor es verschwunden ist“

„Ich will Sie nicht nur erschrecken, sondern 
auch etwas unterhalten...“ Mit Prof. Dr. Dr. 
h.c. Volker Mosbrugger stand ein ebenso 
erfahrener Redner wie renommierter Wissen-
schaftler am Pult des Königsteiner Forums. 
 Foto: Friedel

Schneidhain – Sie sind bereits Übungsleite-
rin und wollen Ihr Wissen und Ihren Enthu-
siasmus an Kinder in Schneidhain und Kö-
nigstein weitergeben? Oder haben Sie schon 
immer überlegt, in den Bereich Übungslei-
tung für Kinder einsteigen zu wollen? Kein 
Problem. Bei der SG Schneidhain finden 
Sie genau das Richtige, denn wir suchen für 
unser Eltern-Kind-Turnen donnerstagsvor-
mittags von 8.45 bis 9.45 Uhr in Schneidhain 
und für freitags in der Zeit von 17 bis 18 Uhr 
in der Grundschule Königstein schnellstmög-

lich eine neue Leitung. Die Gruppen beste-
hen schon seit einiger Zeit und würden sich 
sehr freuen, wenn sie wieder, nach dem sehr 
bedauerlichen Ausfall unserer langjährigen 
Übungsleiterin, eine neue Ansprechpartnerin 
hätten. Gerne unterstützen wir Sie auch bei 
Ihrem Vorhaben, bei Übernahme der ei-
nen oder beider Gruppen, zum Erlangen der 
Übungsleiterlizenz Kinder und Jugend. 
Bei Interesse  kontaktieren Sie bitte die Abtei-
lungsleiterin Kinder- und Jugendsport, Dani-
ela Jungnickel, unter Telefon 06174/935088. 

Gesucht wird…Übungsleiter/-in 
für Eltern-Kind-Turnen

Falkenstein – 1982 hat der Heimatverein 
begonnen, jedes Jahr  seinen Mitgliedern und 
allen interessierten Bürgern im November 
einen lokalhistorischen Vortrag anzubieten. 
Die Ausgestaltung hatte das Mitglied des 
Vorstandes, Hermann Groß, übernommen. So 
wurden in den vergangenen drei Jahrzehnten 
zahlreiche interessante Themen,wie beispiels-
weise  Burg und Kirchen, die Schulgeschich-
te, das Wetter und seine Folgen, die Raubrit-
terzeit, die Mühlen und der Räuberhauptmann 
Schinderhannes, die Heilanstalt des Dr. Dett-

weiler, Kriegsende und Neubeginn behandelt.                                                                                                      
Häufig wurden die Ausführungen des Refe-
renten durch kleine Ausstellungen ergänzt.                                                                                                                                         
Für dieses Jahr lädt der Verein für Sonntag, 
18. November, 16.30 Uhr, in das Bürgerhaus, 
Kleiner Saal, ein. Hermann Groß beleuch-
tet diesmal die Entwicklung des Dorfes am 
Ende des 19. Jahrhunderts unter dem Titel  
„Falkenstein zur Zeit des Dr. Peter Dett-
weiler“. Der Eintritt ist wie immer frei. Der 
Heimatverein ist jedoch für eine Spende zur 
Unterstützung seiner Arbeit dankbar.

Heimatverein Falkenstein:  
Seit 30 Jahren historische Vorträge

Königstein/Kronberg – November im Opel-Zoo: In der ruhi-
geren Jahreszeit mit den kühleren Tagen gibt es im Opel-Zoo 
ganz besondere Angebote wie beispielsweise die Laternenfüh-
rung zu den Tieren am 10. November um 16 Uhr. Die Kinder 
können ihre (oft selbstgebastelten) Laternen mitbringen und 
werden vom Treffpunkt am Haupteingang an der Ziegenwiese 
und den Stachelschweinen vorbei bis zu den Berberaffen ge-
hen und auch den Rothirschen noch einen Besuch abstatten. 
Wie jedes Jahr werden sie beim Singen der Laternen- und 
Martinslieder von Saxofon und Akkordeon begleitet. Aber 
auch die kindgerechten Erläuterungen zu den verschiedenen 
Tieren und ihren Vorbereitungen für den Winter von Zoopäd-
agogin Katja Follert-Hagendorff finden stets das Interesse der 
Teilnehmer.  
Bevor dann die Familien müde und vielleicht auch ein wenig 
durchgefroren den Heimweg antreten, können sie sich noch 
am Feuerkorb auf der Terrasse oder im Restaurant Sambesi 
ausruhen und sich mit Glühwein, Kinderpunsch und einer 
frisch gebackenen Waffel stärken und aufwärmen.  
Vielleicht hat der eine oder andere Besucher zuvor auch schon 
einen Blick in den liebevoll gestalteten Zooshop in der Kas-
senhalle am Haupteingang geworfen und dabei festgestellt, 
dass dort viele, neue Bücher mit Weihnachtsgeschichten, -ge-
dichten und -liedern vorrätig sind und in dem umfangreichen 
Sortiment sicher hübsche Weihnachtsgeschenke zu finden 
sind.

Laternenführung  
im Opel-Zoo



Donnerstag, 8. November 2012 KÖNIGSTEINER WOCHE Nummer 45 - Seite 9

FACHANWÄLTIN

FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN

FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

...wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen!

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 96 75 10 
www.stiel-rechtsanwaelte.de

Kra�sto�verbrauch (in l/100 km nach VO (EC) 715/2007): Ford 
B-MAX: 7,9 (innerorts), 4,9 (außerorts), 6,0 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 139 g/km (kombiniert). E�zienzklasse D.

Panorama-Schiebetür mit integrierter B-Säule, Flexibles 
Sitzsystem, Ford Easy Fuel, Reifendruckkontrollsystem, Torque 
Vectoring Control, elektr. Fensterheber vorne und hinten u. v. m.

FORD B-MAX AMBIENTE 1,4 L, 66 kW (90 PS)

schon ab

inkl. Fracht.

€14.705,–

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Diesen Herbst 
vergolden wir Ihnen.
Der Ford B-MAX ist Ihr Herbstwagen 
mit genügend Freiraum. Jetzt Probe fahren.

FORD B-MAX
Premiere

10.11.2012*

am

Premiere

*Die FORD B-MAX Premiere findet am Samstag, den 10.11.2012 
von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt.

www.ford-rhein-main.de

Auto- 
Nauheim GmbH
Mergenthalerallee 7-13 
65760 Eschborn
Tel. 06196 5014-0 

Autohaus 
Kreissl GmbH
Benzstraße 15
61352 Bad Homburg
Tel. 06172 6768-0

Wir sind  
günstiger als 
Sie denken!

Weberstraße 19–23 · 65779 Kelkheim · Tel. 0 61 95 – 91 15 94
E-Mail: schreinerei-preuss@t-online.de · www.schreinereipreuss.de

BERATUNG
PLANUNG

INNENAUSBAU
MÖBELANFERTIGUNG

PARKETT
FENSTER

TÜREN
REPARATUREN

Partnerbetrieb
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Strasse zur Internationalen Schule 33
65931 Frankfurt-Sindlingen

Member of the SABIS® School Network

OPEN HOUSE

17 November 2012 
13:00 - 16:00

Presentation at 14:00

www.isf-net.de

Education for a Changing World®

Wenn Sie nicht mehr weiter 
wissen oder Hilfe brauchen.

Wir sind Ihr Ansprechpartner für 

Wohnungsauflösungen & 
Entrümpelungen

 preiswert, schnell und 
zuverlässig. 

Verwertbares wird verrechnet.

Fa. WaDiKu
Tel.: 06190-1575 

Mobil: 0176-45061424
Fax: 06190-889700

E-Mail: wadiku@aol.com

GmbH

AS
KA

Querstraße 4
61462 Königstein
�   0 6174 / 2 22 87
�   0 6174 / 59 63
Fax 0 6174 / 2 47 89
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Moderne Heizung

Schöne Bäder

Haustechnik

Solaranlagen

Abflussreinigung

Tel.: 0 61 74 - 222 87
www.laska-baeder.de

Falkenstein – Auch in diesem Jahr 
findet in der nun 14-jährigen Vereins-
geschichte von „Herzen für eine Neue 
Welt“ ein großer Peru-Abend statt. Herz-
lich eingeladen sind alle Pateneltern, 
Freunde, Förderer und Interessenten für 
den 16. November um 19.30 Uhr in 
das Falkensteiner Bürgerhaus. In einem 
entsprechenden Rahmen wird hier die 
Möglichkeit geboten, ein umfassendes 
Bild über die Aktivitäten von „Herzen 
für eine Neue Welt“ in Peru zu erhalten.
Bei Kerzenschein in gemütlicher, vor-
weihnachtlicher Atmosphäre erwartet 
die Besucher ein vielseitiges Programm. 
Neben aktuellen Informationen über die 
Entwicklung und Perspektiven des Pro-
jektes werden Pateneltern und Freiwil-
lige über ihre Erfahrungen während des 
Aufenthaltes im Projekt berichten. Origi-
nal peruanische Tänze, stark emotionale, 
andine Musik, gespielt auf Panflöten, 
werden der Seele Flügel verleihen.  Ein 
liebevoll arrangierter  Basar bietet eine 
Vielzahl peruanischer Sachen aus der 
berühmten Alpacawolle an, wie Schals, 
Stolen, Ponchos, Handschuhe, Mützen 
und Stulpen. Weihnachts- und Blumen-
karten, die allseits beliebten Weihnach-
tengel, Fingerpüppchen und vieles mehr 
runden das Angebot ab. Erstmalig wird 
auch ein schöner Kinderdorfkalender an-
geboten, den die Druckerei Peter Hoff-
mann aus Königstein gestaltet hat. Als 
Höhepunkt des Basars kann man einen 

Vicuniaschal, den wohl teuersten Schal 
auf dieser Erde, in Augenschein nehmen 
und ein Angebot für den möglichen Er-
werb abgeben. Vicunas leben in 3.000 
bis 4.000 Meter Höhe in den Anden und 
liefern die unglaublich feine Wolle für 
diesen mit  Nummern signierten Schal. 
Im Mittelpunkt stehen jedoch wie immer 
Informationen bezüglich der aktuellen 
Projektsituation in Peru. Der Film „10 
Jahre Herzen für eine Neue Welt“ mit 
einer Auflage von 3500 Exemplaren hat 
einen würdigen Nachfolger gefunden, 
dessen Uraufführung das Glanzlicht des 
Abends sein wird. Das bewährte Kame-
rateam von „Fuchs Media“ aus München 
hat dieses Jahr 14 Tage in Peru wunder-
bare Szenen aus dem täglichen Leben 
des Projektes gedreht und daraus eine 
Perlenkette herrlicher Momente gefügt. 
Weiterhin wird über die wachsende Be-
deutung der Zukunftssicherung des Pro-
jektes und verstärkte Möglichkeiten des 
„Social Business“, einem der Standbeine 
für die Zukunft, berichtet. Seit Gründung 
des Vereins im Dezember 1998 konnten 
bisher über 3.5 Millionen Euro zum 
Aufbau eines sozialen Netzwerkes für 
die Landbevölkerung und insbesonde-
re für verbesserte Bildungschancen der 
Kinder bereitgestellt werden. Um dies 
in Peru auch realisieren zu können, sind 
mittlerweile 85 Mitarbeiter , davon 25 
aus Deutschland,  mit großem Engage-
ment tätig.

Möglich geworden ist dieses Projekt 
durch eine Vielzahl von Unterstützern, 
die „Herzen für eine Neue Welt“ ihr 
Vertrauen geschenkt haben. So haben 
sich mittlerweile über 320 Pateneltern 
auf das Herzensabenteuer eingelassen, 
mit regelmäßigen Spenden einem Kind 
in Peru durch ihre liebevolle Mithilfe 
eine bessere Zukunftsperspektive zu ge-
ben. Daneben identifizieren sich viele 
mit den Zielen von „Herzen für eine 
Neue Welt“, indem sie direkt einzelne 
Projekte unterstützen. So vergibt bei-
spielsweise die projekteigene „Banco 
por ti“, „Die Bank für Dich“, derzeit 
über 200 Kleinkredite an Bauernfami-
lien zur Existenzgründung. Davon sind 
viele über Patenschaften finanziert wor-
den. Auch das umfangreiche Schulspei-
sungsprogramm, es bekommen täglich 
1100 Schulkinder ein warmes Essen, 
wird zum Teil durch regelmäßige Spen-
den finanziert. 
Wer sich mit dem Gedanken trägt, ein-
mal Peru zu besuchen, kann sich aus-
führlich an einem Stand von Ikarus 
Tours informieren und gleichzeitig aus 
einem umfangreichen Sortiment inter-
essanter Reiseliteratur, ausgestellt von 
Bücher Bruckmann, die notwendigen 
Voraussetzungen dafür schaffen. 

Weitere Informationen sind auf der  
Homepage des Vereins unter www.her-
zenhelfen.de zu finden. 

Großer Peru-Abend 
für „Herzen für eine neue Welt“

Das Projekt „Herzen für eine neue Welt“ stemmt viele Aufgabenbereiche, die allesamt dazu beitragen, dass die Menschen im 
Chicontal autark leben können und medizinisch versorgt sind.
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Glashütten (hhf) – Wer ein Kosmetik-
institut besucht, legt in aller Regel 
Wert auf eine gepflegte Erscheinung. 
Wer eine entsprechende Praxis be-
treibt, ist dementsprechend meist 
Spezialist für gepflegte Erscheinung. 
In dieser Eigenschaft befand Sylvia 
Rudolf, dass nach sieben Jahren 
auch ihre Räumlichkeiten eine Umge-
staltung verdient hätten.
In bekannter Gründlichkeit war es 
aber mit ein wenig frischer Farbe lan-
ge nicht getan – im Zuge betrieblicher 
Umstrukturierungen verschwand so-
gar der altbekannte Name „Cosmetic 
Concept“, denn mit der Renovierung 
war eine Erweiterung der angebote-
nen Leistungen einhergegangen.
Das Angebot im Glaskopfweg 3 geht 
ab sofort auch unter die Haut, sinn-
bildlich durch die Akupunkturnadeln, 
sachlich durch ein ganzheitliches 
Spektrum von dermatologisch orien-
tierter Kosmetik bis Faltenuntersprit-
zung oder von chinesischer Medizin 
bis Eigenbluttherapie.
Ganzheitlichkeit ist das Anliegen 
von Sylvia Rudolf und Susanne But-
scher, die sich zu einer Praxisge-
meinschaft zusammengetan haben. 
Dieser Grundsatz ist auch in den neu 
gestalteten Praxisräumen zu spüren, 
die bis in den letzten Winkel konzepti-
onell durchdacht sind, gleichermaßen 
funktionell und wohltuend entspan-
nend.
„Bis ins Detail durchgeplant“ war 
dann auch eines der wiederholten 
Urteile, wenn Interessenten, Kunden 
und Patienten während des Neuer-
öffnungs-Empfangs von der Besich-
tigungsrunde zurückkehrten. Neben 
dem ansprechend dekorierten Re-
zeptionsbereich verweilten die Gäs-
te auch an den mit weißen Hussen 
geschmückten Tischen und Bänken 
im Pavillon auf dem Vorplatz der Pra-
xis; bei spätsommerlicher Sonne und 
frühherbstlichem Büfett wurden viele 
anregende Gespräche geführt.
Der Empfang war auch ein Danke-
schön an die Stammkundschaft, de-
ren Termintreue auch die Umbaupau-
se nicht erschüttern konnte. Diese 
beschränkte sich allerdings auf nur 
eine Woche, eine logistische Meister-
leistung. Die Praxisräume überzeu-
gen durch klare Farbgebung, profes-
sionelle Funktionalität und viel Liebe 
zum Detail. Es gibt drei Behandlungs-
räume, dazu einen Empfang und ein 
Wartezimmer. Und sogar das hat es in 

sich: Mit der Option „Sessel raus und 
Stühle rein“ und dem vorinstallierten 
Beamer wird es im Handumdrehen 
zum Vortragsraum. Das ist dem „Qua-
litätsmerkmal Beratung“ geschuldet, 
um auf Wünsche der Patienten ein-
zugehen, oder auch „wenn wir Bedarf 
sehen“, um Informationen und Impul-
se mitzunehmen und sie zu Hause 
umzusetzen. Vorgesehen ist, je nach 
Thema Referenten einzuladen – beide 
Damen der Praxisgemeinschaft sind 
aber auch selbst anerkannte Dozen-
tinnen und Referentinnen. 
Wie schon zu erahnen, haben sich die 
Heilpraktikerinnen über ihren Beruf 
kennengelernt, dabei wurde irgend-
wann die Idee geboren, ganzheitli-
che Betreuung durch Verbindung von 
Kosmetik und Naturheilkunde anzu-
bieten. Beide Fachgebiete ergänzen 
sich hervorragend, weisen gleichzei-
tig aber auch eine große Schnittmen-
ge auf. 
Der inhaltlichen Annäherung folgte 
nun im letzten Schritt die räumli-
che. Der ganz besondere Pluspunkt 
dabei: Susanne Butscher bringt ne-
ben der deutschen Heilpraktikerer-
laubnis auch eine in Großbritannien 
abgeschlossene Ausbildung und lan-
ge Praxiserfahrung aus London mit, 
die Garantie, dass englischsprachige 
Taunusbewohner nun auch wirklich 
verstanden werden, wenn sie berich-
ten, wo der Schuh drückt.
Darüber hinaus liegt der Schwerpunkt 
der Heilpraktikerin auf chinesischer 
Medizin und klassischer Akupunktur, 
Letztere versteht sich ganzheitlich im 
Verbund mit chinesischer Diagnostik 
und therapeutischen Empfehlungen 
aus der fernöstlichen Ernährungsleh-
re. Ebenfalls als Heilpraktikerin und 
staatlich geprüfte Kosmetikerin wid-
met sich Sylvia Rudolf vor allem Haut-
problemen. Schon seit 2005 betreibt 
sie ihre dermokosmetische Praxis im 
Glaskopfweg 3. Dermatologisch-äs-
thetische Behandlungsmethoden und 
computergestützte Hautanalyse ge-
hören ebenso zu ihrem Repertoire wie 
individuell zugeschnittene Behand-
lungen gegen Akne und Rosacea oder 
die Vor- und Nachsorge bei ästheti-
schen Operationen.

Mehr Information und Beratung gibt es 
unter www.naturheilpraxis-glashuetten.
de oder telefonisch: (06174) 2558486 
(Susanne Butscher) beziehungsweise 
201949 (Sylvia Rudolf).

Gelungener Start der neuen  
Naturheilpraxis Glashütten

-Anzeige-

„Heute ist Tag der Naturheilkunde“ – wohl der einzige nicht geplante Umstand 
zur Neueröffnung der Praxisgemeinschaft für Naturheilkunde & medizinische 
Kosmetik von Susanne Butscher (links) und Sylvia Rudolf (rechts). 
 Foto: Friedel

Mammolshain (pit) – Der Mammolshainer 
Heimatverein hat sich viele Aufgaben ge-
stellt: Ausstellungen, Archivarbeit, das Auf-
stellen von Hinweistafeln sind nur einige da-
von. Groß geschrieben werden aber auch ge-
sellige Veranstaltungen wie Boule-Tournier, 
Teilnahme am Königsteiner Burgfest oder 
– wie jüngst geschehen – Autorenlesungen. 
Dieses Mal mit Wolfgang Kaus, der seinen 
Lebensbericht „Mensche gibt’s – All sin se 
anners“ im Saal des Dorfgemeinschaftshau-
ses vorstellte. 
Und da gab es eine Menge von dem gebür-
tigen Hofheimer zu erfahren, der 33 Jahre 
als Regisseur und künstlerischer Leiter am 
Frankfurter Volkstheater tätig war und mit 
viel Humor Einblicke in sein Leben gab. Für 
die Einführung sorgte Katja Metz, Grün-
dungsmitglied des Vereins, die schon vorher 
ein wenig in dem über 230 Seiten zählenden 
Werk geschmökert und Parallelen in ihrer 
beider Leben gefunden hatte. Zum Beispiel 
die Erinnerung an die heimische Herstel-
lung von Pflaumenmus – „da durfte nichts 
anbrennen“ – oder die Tatsache, dass beider 
Väter bei den Farbwerken angestellt waren. 
Feststellungen, bei denen die Augen des 
77-Jährigen fröhlich aufblitzten und ihm eine 
Steilvorlage lieferten, um zusammen mit den 
rund 20 Gästen in sein Leben einzutauchen. 
Denn so richtig an seinem Buch festhalten 
wollte er an diesem Abend nicht. Er blätterte 
lediglich hin und wieder darin, um die eine 
oder andere Passage vorzulesen, ansonsten 
plauderte er kurzweilig. Zum Beispiel über 
seine Herkunft: „Ich komme aus einem ganz 
normalen Haus, das von Herzensbildung, 
aber keinem ausgeprägten Intellekt behaftet 
war.“ Zur Bildung hätten insbesondere die 
zwölf Bände von Mayers Lexikon beigetra-
gen – und die Büchergilde. Erfahrungen, die 
die Zuhörer erinnernd nicken lassen. 
Theater habe er schon im Kindergarten ge-
spielt und seinen ersten Schritt in die Öf-
fentlichkeit habe er mit 13 Jahren gemacht. 
Damals habe er sich bei dem beliebten Rate-
spiel „Doppelt oder Nichts“ dem Quizmaster 
Justus Scheu bei dessen Gastspiel in Hofheim 
Fragen rund um das Thema „Film“ gestellt. 
Tüchtig abgesahnt hat er damals, obwohl er 
für die Teilnahme eigentlich zu jung gewesen 
war. Schließlich beantwortete er alle fünf 
Fragen richtig und erhielt allein dafür ein 
Barometer, einen Schuhschrank, ein Reisene-
cessaire und den stolzen Betrag von 20 Mark. 
Da er obendrein der beste Rater des Abends 
war, kam obendrein eine Tonne Braunkohle 
hinzu, die für einen warmen Winter bei der 
Familie Kaus sorgte. Auch so eine Erinne-
rung, die die Zuhörer Anteil nehmen ließ und 
zu einem „Ui!“ hinriss.
Auf die Idee, seine Erinnerungen überhaupt 
aufzuschreiben sei er durch das Gespräch 
mit einem Zeitungsredakteur gekommen. 
Der war von den Erzählungen von Wolf-
gang Kaus derart fasziniert, dass er ihm riet: 
„Schreib das mal auf!“ Diesen Rat beherzigte 
er, als er mal wieder mit seiner Schwester 
auf einem Kreuzfahrtschiff unterwegs war. 
Schnell waren über 180 Seiten beisammen 
und damit ein kurzweiliges Werk verfasst, 
von dem er selbst sagt: „Ich lese selber ab und 
zu sehr gern in dem Buch.“ 

Gerne denkt er aber auch an die holprigen 
Anfänge seiner Karriere als Schauspieler 
zurück: „Zunächst hatte ich eine Lehrstelle 
bei der Firma Philips.“ Dann das Angebot, 
auf eine Schauspielschule zu gehen. Die 
Ungewissheit, wie es dort mit ihm wei-
tergehen würde, ließ ihn zunächst zögern. 
Doch da kam unerwartete Rückendeckung 
von seinem Vorgesetzten: „Er wusste von 
meiner Leidenschaft und riet mir dazu, es zu 
machen.“ Gleichzeitig habe er ihm auf den 
Weg gegeben, wenn er merke, dass dies eine 
falsche Entscheidung gewesen sei, solle er 
ihn anrufen und er könnte ins Unternehmen 
zurückkehren. „Das gab mir immensen Rück-
halt“, so Wolfgang Kaus, der daraufhin rein 
rhetorisch in die Runde fragte: „Wer macht 
so eine Zusage heute noch?“
Selbstredend herzlich auch die Erinnerungen 
an das Frankfurter Volkstheater und an Lie-
sel Christ. Sie habe ihn eines Tages im Jahr 
1974 angerufen, weil sie ihn als Regisseur 
haben wollte. Seine Antwort lautete: „Würd 
ich gern, nur muss ich Ihne sage, viel hab 
ich noch net inszeniert, zum letzten Mal vor 
zehn Jahrn in Celle.“ Liesel Christs Antwort: 
„Des mächt nix, mir brauche kein Regis-
seur, mir brauche nur ein, der uns e bissje 
führn tut.“ Der Beginn einer gedeihlichen 
Zusammenarbeit, über den Wolfgang Kaus 
heute sagt: „Mit diesem Gottvertrauen bin ich 
mitgewachsen.“ Bereitwillig stellte sich der 
überzeugte Frankfurter auch den Fragen des 
Publikums, ermunterte es gar hierzu. 
Da erzählte er dann über die Vor- und Nach-
teile von Kreuzfahrten, über die Faszination 
eines Dalai Lama – „Wenn er einen anschaut, 
dann ist er in dieser Sekunde ganz bei Ihnen 
– das spürt man. Dann aber muss er wieder 
woanders sein“ – und verriet, was er so an Li-
teratur verschlingt. Fast zwei Stunden nahm 
er sich für die Mammolshainer Zeit und Katja 
Metz konnte schließlich treffend feststellen: 
„Sie können Ihr Publikum immer noch in den 
Bann ziehen.“

„Mensche gibt’s – all sin se anners“

Mit ausdrucksvoller Gestik und vielsagen-
der Mimik begab sich Wolfgang Kaus beim 
Mammolshainer Heimatverein auf eine kurz-
weilige literarische und erzählerische Reise 
durch sein Leben. Foto: Kaus

Königstein – Am vergangenen Freitag gab es 
gegen 21.40 Uhr Alarm für die Freiwilligen 
Feuerwehren Königstein-Mitte und Falken-
stein so Christoph Schwarzer, Pressesprecher 
der Wehr.
Gemeldet war ein Zimmerbrand in einem Bü-
rogebäude in der Limburger-Straße. Aufgrund 
weiterer Meldungen ließ der Einsatzleiter 
und stellvertretender Wehrführer der Wehr-
Mitte, Arnd Schulze-Steinen, sofort auch die 
Wehren aus Mammolshain und Schneidhain 
alarmieren. Als die ersten Kräfte an der 
Einsatzstelle eintrafen, brannte es schon lich-
terloh. Sofort begannen die Brandschützer 
mit einem C-Rohr einen Innenangriff und 
ein weiterer Trupp bekämpfte das Feuer von 
außen über die Drehleiter (DLK). Neben der 
Brandbekämpfung belüfteten die insgesamt 
sechs Trupps unter schwerem Atemschutz 
das Gebäude. Ebenfalls vor Ort war auch  
Kreisbrandinspektor Carsten Lauer. Glück-
licherweise befand sich bei Brandausbruch 
niemand im Gebäude, so dass kein Perso-
nenschaden zu beklagen war und der bereit-
gestellte Rettungswagen (RTW) nicht einge-
setzt werden musste. Durch das Feuer, das 

aus bisher ungeklärten Umständen ausgebro-
chen war, entstand erheblicher Sachschaden. 
Gegen Mitternacht konnten die rund 30 Ein-
satzkräfte wieder einrücken.

Brand in der Limburger Straße  
richtet großen Schaden an

Dieses Haus in der Limburger Straße brann-
te lichterloh. Zum Glück wurde niemand bei 
dem Brand verletzt.

Königstein – Am Rande der Königsteiner 
Altstadt fanden in den letzten Wochen zahl-
reiche Floristik-Workshops bei „Flowerstyle 
by Margit“ statt. Bisher wurden Weiden ge-
flochten, Herbstkränze erstellt und am heuti-
gen Donnerstag um 19 Uhr lautet das Thema 
„Adventskränze aus getrockneten Bananen-
blättern“. 

Neben den Werkstücken, die die Teilnehmer 
für ihre eigenen vier Wände erstellen, wird 
ein Adventskranz für einen guten Zweck 
gespendet: Er soll in der Weihnachtszeit den 
Bewohnern und Mitarbeitern des Hospiz Ar-
che Noah Freude bringen und wird Herbert 
Gerlowski, Vorsitzender des Hospizes, in den 
nächsten Tagen überreicht.

Adventskranz  
fürs Hospiz Arche Noah
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Traditionelle Thaimassage Kronberg 

Chutima Schreiber - Frankfurter Str. 13 - 61476 Kronberg 
thaimassage-kronberg.de    Tel. 06173 / 60 11 680 

Herbstaktion:  
Sparen Sie 10  bei allen  

Massagen ab 60 Min.  
z.B. 60 Min. jetzt nur 39  
Oder 30 Minuten Rücken- 

massage für 24  - Sie sparen 5 . 
Nur während der Aktion: 5er-Karten (6 Massagen  

zum Angebotspreis von 5 Massagen).  
Bei 10er-Karten erhalten Sie 12 Massagen zum  

Angebotspreis von 10 Massagen. 

Wir bieten Ihnen: 
 Krankengymnastik  Manuelle Therapie

 Manuelle Lymphdrainage  Craniosacrale Therapie
 Medizinische Trainingstherapie  Sportphysiotherapie

 Wellness- und med. Massage  Traditionelle Thaimassage
 Privat und alle Kassen

e-Mail: physio@sportpark-koenigstein.de
www.sportpark-koenigstein.de/Physiotherapie

Falkensteiner Str. 28
61462 Königstein
Tel.: 06174 248512
Fax: 06174 248513

Sp  rtpark
Physio

Meso-Regenerations-Kur 
 statt 107 Euro: 78 Euro

Permanent Make-Up für Augenbrauen und 
Augenlider 

statt 760 Euro: 590 Euro

Microdermabrasion und Ultraschallbehandlung 
 statt 97 Euro: 68 Euro

Nice Day Kosmetik-Behandlung 
statt 59 Euro: 39 Euro

Kronberger Straße 36    65812 Bad Soden    Telefon 06196 - 65 7159

Angebote zum Kennenlernen
bis einschließlich Januar 2013

Ganzkörper-Verwöhnmassage
mit kostbaren ätherischen Aromaölen,

inklusive Gesichtsmassage
ca. 75 Min., 69,- €
als 4er Abo 250,- €

Gesichtspflege für Winterhaut
auf Wunsch inklusive Service-Make-up

ca. 75 - 85 Min., 69,- €
als 4er Abo 250,- €

Spezialbehandlung Mikrodermabrasion
ca. 60 Min., 69,- € 

Sinnvoll als 4er Kurbehandlung 250,- €
oder als 8er Kurbehandlung 450,- €

Hautreinigungsbehandlung
ca. 45 - 55 Min., 39,- € 

für Schüler und Jugendliche.
Sinnvoll als 4er Kurbehandlung 150,- €

oder als 8er Kurbehandlung 250,- €

Permanent Make-up, Neuzeichnung
inklusive Beratung ab 290,- € 

Auffrischungsbehandlung ab 150,- € 

Alle angebotenen Behandlungen 
sind auch als Gutscheine erhältlich!

Kastanienstraße 2  |  61476 Kronberg / Taunus
T: 06173 - 9997385  |  M: 0170 5488008

www.frankekosmetik.de

Von Montag bis Donnerstag sind 
auch Abendtermine möglich.

Winterspecial!

„Die entspanntesten und natürlichsten
Bewegungen unserer Seele,

sind die Schönsten ...“     Montaigne

Petra Franke
... COSMETICS ...

Gesundheitswoche

Mrs.Sporty  Königstein
Falkensteiner Straße  1
61462 Königstein
Tel.: 06174-910319
www.mrssporty.de 

Petra Schnee
Fachkosmetikerin

Frankfurter Straße 12 C
61462 Königstein i. T.

Telefon 06174 - 91 59 156
    oder 0177 - 70 57 326

Bodystyler - 
(Druckwellenmassage)

Cellulite-Massage
Anregung der Durchblutung, 
Glättung des Hautprofils oder

 
Lymph-Massage
Anregung zum Abtragen von 
Wassereinlagerungen

Buchbar bis 12. Dezember

1 Gutschein pro Person einlösbar  w
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Schnupperangebot  
zum Preis von 22,00 Euro

November Angebot:
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Königstein – Einen sehr glücklichen, aber 
umso wichtigeren 3:2-Auswärtssieg konnte 
die 1. Mannschaft von Kreisoberligist 1. FC-
TSG Königstein bei der SGK Bad Homburg 
feiern. 
Wichtig deshalb, weil man mit der SGK 
einen direkten Verfolger abschütteln konnte 
und man nun gemeinsam mit den beiden 
Teams aus Weilnau/Weilrod/Steinfischbach 
und Kronberg ein punktgleiches Spitzentrio 
bildet, das schon fünf Punkte Vorsprung auf 
den 4. Rang hat, während die SGK nach die-
ser Niederlage mit neun Punkten Rückstand 
auf die drei Rangersten erst einmal Abschied 
von eventuellen Titelträumen nehmen muss.
Das Zustandekommen des Sieges ist jedoch 
deshalb als sehr glücklich zu bezeichnen, weil 
es lange Zeit ganz gewiss nicht nach einem 
Erfolg für die Kur- und Burgenstädter in der 
Kreisstadt aussah. Zwar hatten die Berggold-
Schützlinge den besseren Start und erziel-
ten nach sechs Minuten bereits das 1:0, als 
Schmied eine Kopfballvorlage von Hablizel 
mit strammem Volleyschuss zur Königsteiner 
Führung abschloss, aber lange erfreuen konn-
te sich das Gästelager daran nicht. Nur zwei 
Minuten später war es Zschieschang, der aus 
18 Metern einen direkten Freistoß durch die 
„löchrige“ Mauer ins Netz wuchtete – 1:1. In 
der Folgezeit bestimmte die SG Kirdorf ganz 
eindeutig das Geschehen: Man war gedank-
lich und physisch agiler als die Gäste und 
auch spielerisch wirkten die Hausherren bei 
weitem gefälliger. 
Immer wieder brannte es lichterloh im Kö-
nigsteiner Strafraum und speziell bei Stan-
dards musste man immer wieder die Luft 
anhalten. Nicht von ungefähr resultierte aus 
einem Eckball auch das Homburger 2:1, als 
Zschieschang einen mit viel Schnitt getre-
tenen Eckball aus kurzer Distanz über die 
Königsteiner Torlinie bugsierte (39.).  Dass 
es „nur“ 2:1 hieß, verdankte der 1. FC-TSG 
auch dem Pech der SGK, die bis zum Pau-
senpfiff von Schiedsrichter Lawlinski (Geln-
hausen) noch zweimal das Aluminium des 
Königsteiner Gehäuses traf.
Die Standpauke von Trainer Andreas Berg-
gold in der Pause schien jedoch ergebnis-
technisch nicht richtig fruchten zu wollen, 
denn mit Beginn des zweiten Spielabschnitts 
war man zwar endlich „enger am Mann“ und 
konnte das Spiel ausgeglichener gestalten, 
aber zwingende Torgelegenheiten ergaben 
sich vorerst nicht. Im Gegenteil: Die Gastge-
ber setzten ihre Serie mit Treffern an Pfosten 
und Latte weiter fort, was gleich weitere 
zweimal binnen weniger Sekunden die Ver-
hinderung des dritten Tores für die SGK 
bedeutete. 
Dann hatte Berggold jedoch ein glückliches 
Händchen, als er nach einer guten Stunde 
Bakan einwechselte. Dieser war auch zehn 
Minuten später der Ausgangspunkt des bis 
dato eher überraschenden Ausgleichs, als er 
aus halblinker Position abzog, Homburgs 
Torsteher Haberland das Leder nicht festhal-
ten konnte und Lechmann zum 2:2 abstaubte 
(69.). 
Der Königsteiner Jubel war noch nicht ver-
hallt, da wurde das Spiel nur eine Minute 
später gänzlich auf den Kopf gestellt. Wieder 
war es Bakan, der angespielt wurde und ab-
zog, Haberlands herauszuckender Fuß konnte 
den Flachschuss zwar noch zur Seite abweh-

ren, aber der mitgelaufene Kapitän Schmied 
hatte aus zehn Metern keine Mühe, den Ball 
zum 3:2 für Königstein ins leere Tor zu schie-
ben. Die SGK war nun zu Recht konsterniert 
und brauchte eine Weile, um sich nochmals 
für die Schlussoffensive zu sammeln. 
Die setzte denn auch knappe zehn Minuten 
vor Schluss ein, aber der 1. FC-TSG war 
nun nicht mehr bereit, das glücklich Erreich-
te durch die Finger rinnen zu lassen und 
wehrte sich verbissen und nun auch konzen-
trierter als zuvor gegen einen neuerlichen 
Gegentreffer, so dass es beim 3:2 für den Ta-
bellenzweiten in einem denkwürdigen Spiel 
blieb. Am kommenden Sonntag spielt der 1. 
FC-TSG auf heimischem Kunstrasen (14.30 
Uhr) gegen Aufsteiger Spvgg. Hattstein, der 
als Tabellenvorletzter ganz vehement gegen 
den Abstiegsstrudel zu kämpfen hat und 
aufpassen muss, nicht schon frühzeitig den 
Anschluss zu verlieren.
Königsteins Team in Bad Homburg: David 
Stimper, Tobias Gärtner, Jakob Lechmann, 
Benjamin Becker, Tobias König, Wolf-
gang Koschnitzki (61. Ömer Bakan), Timo 
Schwarzer (61. Frank Ressel), Lukas Färber, 
Christian Bös, Alexander Schmied, Peter 
Hablizel (89. Michael Land). Im Kader, aber 
nicht eingesetzt: Martin Schuhrk und Ersatz-
torwart Tobias Kördel.
Einen auch in dieser Höhe verdienten 5:1-Sieg 
vermeldete die 2. Mannschaft von ihrer sonn-
täglichen B-Liga-Auswärtsbegegnung beim 
A-Liga-Absteiger FC Altkönig und hat somit 
– auf Rang 5 liegend – wieder Anschluss an 
den dritten Tabellenrang (1 Punkt Vorsprung) 
gefunden, der zumindest zur Aufstiegsrelega-
tion berechtigen könnte.
Auf dem durch den tagelangen Regen durch-
weichten und schwer zu bespielenden Ra-
senplatz an der Kronberger Altkönigschule 
musste zunächst ein Elfmeter nach Foul an 
Hofmann für den Königsteiner Führungstref-
fer herhalten. Dorn ließ sich die Gelegenheit 
nicht entgehen und verwandelte zum 1:0 
(25.). 
Nach 35 Minuten kamen die Hausherren mit 
einem Flachschuss zum 1:1. Als alles schon 
an den Pausenpfiff dachte, flankte Mihajlovic 
auf Hofmann und dieser köpfte in der 45. 
Minute zur 2:1-Gästeführung ins lange Eck. 
Nach 51 Minuten war es wiederum Hofmann 
nach Eckball von Peukert, der das 3:1 erziel-
te. Nun merkte man dem FC Altkönig an, 
dass die Fitness nachließ, zumal der schwere 
Boden sein Übriges tat. So erhöhte  Mago 
nach schönem Zuspiel von Mihajlovic auf 4:1 
(61.) und der 1. FC-TSG spulte sein Pensum 
nun locker herunter, wobei Zierlein in der 
Schlussminute nach Zuspiel von Kilian gar 
noch das fünfte Königsteiner Tor „draufsetz-
te“. 
Am kommenden Sonntag spielt die 2. Mann-
schaft um 12.45 Uhr zu Hause gegen das akut 
abstiegsgefährdete Tabellenschlusslicht ASV 
Baris Spor Bad Homburg (Kunstrasen „Am 
Kreisel“). 
Königstein II spielte mit: Dennis Pereira, Ju-
lian Feistel, Manuel Hofmann, Florian Dorn, 
Florian Horn, Waldemar Richter (75. Micha-
el Zierlein), Patrick Rivera, Sebastian Hart-
wich (78. Andre Klenner), Thomas Mago, 
Tim Peukert (72. Alexander Kilian), Nenad 
Mihajlovic. Weiterhin im Kader, aber nicht 
eingesetzt: Kevin Auch.

FC-TSG weiter „oben dabei“

Mammolshain – Am vergangenen Samstag 
kam es zu einem kuriosen Duell am Mam-
molshainer Hasensprung. Mammolshains 
Erste Mannschaft traf auf ihre Reserve und 
siegte verdient mit 5:1. Das Spiel, das oh-
ne Wertung in die Kreisliga C Hochtaunus 
Tabelle eingeht, war jedoch keinesfalls ein 
reines „Gaudispiel“. 
Mammolshains Reserve zeigte  phasenweise 
eine starke Partie, schenkte seinem Gegner 
nichts und war die ersten 30 Minuten die akti-
vere Mannschaft. Durch starkes Zweikampf-
verhalten verunsicherte man die technisch 
versierteren Jungs der Ersten Mannschaft  
unübersehbar. Folgerichtig erzielte Daniel 
Georgi in der 21. Minute die Führung. Über-
rascht vom Gegentor, raffte sich die erste 
Garde des FCM jedoch auf und gewann die 
Oberhand der Partie. Drei sehenswerte Tref-
fer durch Stürmer Robert Zacharz folgten 

noch vor der Pause. Nach der Halbzeitpause 
erzielten Lorenz Albeck und Okan Tunali 
dann noch zwei weitere Treffer für die Heim-
manschaft. Nach 90 Minuten fairem Fuß-
ball trennten sich die beiden Mammolshainer 
Mannschaften dann mit 5:1. 
„Heute haben wir einen Gegner erlebt, der 
deutlich stärker spielte als so manch ande-
res Team in unserer Liga. Ich glaube, das 
zeigt, welches Potenzial in unserem großen 
Mammolshainer Kader steckt“, kommentierte 
Helmut Ebner die Partie.
Mammolshain 1: Schmieja – Hain – Kun-
kel, Stanik – Elzenheimer, Marzi – Zacharz, 
Albeck, Siever  – Kömel.   Eingewechselt: 
Tunali
Mammolshain II: Becking – Predehl – Krü-
ger, Schmiedl – Georgi – Mander, Krause, 
Schaefer, Haas – Alonso, Rombach.   Einge-
wechselt: Feineisen.

Mammolshains Erste Mannschaft 
siegt gegen eigene Reserve

Schneidhain – Dem langjährigen Mitglied 
des Ortsbeirats und inzwischen Stadtverord-
neten aus Schneidhain, Norbert Meyer, war 
es seit vielen Jahren ein Anliegen, die letzte, 
in Schneidhain nicht befestigte Straße „Am 
Zankwald“ – ein viel genutzter Weg zum 
Schneidhainer Friedhof   – in einen guten Zu-
stand zu bringen.
Das Thema brauchte einige Anläufe. Noch 
im letzten Haushaltsentwurf 2012 war dieses 
Anliegen weit nach hinten, d.h. auf 2015 
gerutscht. Meyer ließ aber nicht locker und 
machte die Ortsbeiratsmitglieder, seine Frak-
tion und die Ausschüsse darauf aufmerksam. 
Auf Antrag der CDU-Fraktion wurde die seit 

Jahren geschobene Investition nun auf sei-
ne Initiative hin schlussendlich im Haushalt 
2012 eingeplant und realisiert.
Mit Blick auf den Herbst und bevorstehenden 
Winter freut sich Meyer und ganz sicher auch 
viele Schneidhainer, dass das Straßenprojekt 
in diesem Jahr abgeschlossen wurde. Die 
Wahl des Bodenbelags, die Ausführung so-
wie die Gestaltung der Straße, bringe nur Lob 
seitens der Bürger, so Norbert Meyers erste 
Einschätzung.
Daher, so Meyer weiter, „ist es mir an dieser 
Stelle und zu diesem Zeitpunkt ein Anliegen, 
allen an der Umsetzung des Projekts Beteilig-
ten, zu danken“.

„Am Zankwald“ im neuen Glanz

Dank der Initiative von Norbert Meyer befindet sich der Weg „Am Zankwald“ wieder in 
einem guten Zustand.

Königstein (el) – Der Kur auf der Spur unter 
erschwerten Bedingungen – so ähnlich könnte 
die Überschrift für die Themenführung durch 
Stadtarchivarin Beate Großmann-Hofmann 
lauten, die am vergangenen Sonntag wieder 
einmal auf charmante und dabei äußerst in-
formative Weise zu den Schauplätzen der 
Königsteiner Stadtgeschichte führte. Diesmal 
drehte sich alles passend zum zweiten Kurer-
lebnistag um die Königsteiner Kur, die in der 
Kurstadt ihre Blütezeit  in den Jahren 1890 
bis 1913 erlebt hat und maßgeblich durch die 
hier heute noch vorhandenen Kureinrichtun-
gen und Kurkliniken geprägt wurde. 
Auch der soziale Aspekt des Kurens sollte 
nicht vernachlässigt werden. Dazu zog es die  
Erholungsbedürftigen auf der Suche nach 
Unterhaltung und neuen Bekanntschaften in 
die Hotels der Stadt zum Tanztee – wie er im 
damaligen Hotel Pfaff, um 1880 das „erste 
Haus“ am Platz, üblich war. Heute müsse 
man viel Fantasie aufbringen, um sich den 
Hotelgarten vorstellen zu können, führte die 
Stadtarchivarin ihre Zuhörer in die Konrad-
Adenauer-Anlage, mitten ins Herz der da-
maligen Kur, die ehemals zum Teil auch 
als Hotelgarten diente, in dem die Kurgäste 
Konzerten lauschen konnten. Und wo heutzu-
tage die Autos in die Stadtgalerie einbiegen, 
fand der Flanierende Grün, so weit das Auge 
reichte, vor. Strukturen, die der Kur dienlich 
waren und sie stärkten, gab es allerdings 
auch mitten in der Stadt. Wie die Kaiserliche 
Post, die 1896 an der Ecke Adelheidstraße 
eröffnet wurde und sich in zentraler Lage 
in Königstein befand. Erst 1967 erhielt die 
Konrad-Adenauer-Anlage ihren heutigen Na-
men; in den 50er-Jahren war sie aufgrund 

ihres üppigen wohlriechenden Blumenbe-
stands „Rosengärtchen“ getauft worden, was 
man ab und zu heute noch dem Volksmund 
entnehmen kann. 
„Sommerfrische“ – auch so ein geflügeltes 
Wort, das an das Königstein zu Hochzeiten 
der Kur erinnert. Um diese zu erlangen, reis-
ten nämlich die Städter scharenweise in der 
Kurstadt an, um hier in der wärmeren Jahres-
zeit Quartier beziehen zu können – allerdings 
ließ sich das Ganze nicht ohne gewisse Un-
annehmlichkeiten für die Königsteiner voll-
ziehen, die wiederum hierfür in monetärer 
Form entschädigt wurden, hatten sie doch die 
Obergeschosse ihrer Häuser freundlicherwei-
se den Fremden für deren „Sommerfrische“ 
zur Verfügung gestellt, um selbst während 
dieser Zeit im Souterrain zu residieren. 
Die dicht befahrene Adelheidstraße – man 
stelle sich deren Verlängerung auf der ande-
ren Seite der Le-Cannet-Rocheville-Straße 
als Allee mit prachtvollem Baumbestand vor. 
Heute ist hier die Klinik Dr. Steib zu finden, 
deren Gründer, Dr. Ludwig Steib, ein aner-
kannter Arzt in Königstein war. Heute wird 
die Klinik bereits in der dritten Generation 
von der Familie Steib geleitet, was wiederum 
belegt, wie fest verankert die Kur in den 
Königsteiner Traditionen ist. Die Migräne 
Klinik Dr. Brand, die KVB-Klinik, Klinik Dr. 
Amelung und Dr. Steib – zusammen bilden 
sie einen wichtigen Eckpfeiler der heutigen 
Kur, wie sie heute und damals in Königstein 
existiert hat. Eine Kur ohne sie wäre undenk-
bar. Auch das Kurbad hat Anteil am guten 
Ruf der Kurstadt, allerdings wurde es in den  
70er-Jahren gebaut, in einer Zeit, in der die 
Blütezeit der Kur längst Geschichte war. 

Auf den Spuren der Königsteiner 
Kur mit Schirm und Regencape

Vorstellungskraft, die war unter anderem auch gefordert beim überaus informativen Spazier-
gang mitten in die Königsteiner Stadtgeschichte, als die Kur florierte. Foto: Schemuth
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Bauen & Wohnen

Stab- und Fertigparkett · massive Landhausdielen
Bambus · Parkettsanierung Laminat · Treppenbeläge u. v. m. · Tü ren

 Pfl egemittelvertrieb · Schreinerarbeiten

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 17–19.30 Uhr, Fr. 11.30–14 Uhr, Sa. 10–14 Uhr
sowie  Termine nach Vereinbarung.

www.parkettgotti.de
Tel.: 0 61 95 / 6 41 43 · Fax: 0 61 95 / 67 11 31

Frankfurter Str. 71A · 65779 Kelkheim

Parkettverlegung Drössler GmbH
Parkettlege- u. Schreinermeisterbetrieb

mit PARKETT-STUDIO!!!Bäume fällen, schneiden und
roden. Gartenpflege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543

Firma FR Oberurseler
Forstdienstleistungen

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

GM
BHZÖLLER & JOHN

Maler- und Anstreicherbetrieb
Eigener Gerüstbau und -verleih

�
�

�

Unser Leistungsprogramm
jetzt zum Winterpreis: 

Vollwärmeschutz • Spezial-Fassadenanstrich
Malerarbeiten • Tapezier arbeiten • Altbau-Sanierung
Trockenausbau • Brandschäden • Wasserschäden

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07/ 71 44 · Fax 0 60 07/ 93 06 44 · Handy 0171/ 782 81 92

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

�

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Wer jetzt noch keinen Energieausweis für 
sein Haus hat, sich aber mit dem Gedanken 
trägt, sein Haus oder einen Teil davon zu ver-
mieten oder zu verkaufen, der sollte sich bald 
einen Energieausweis ausstellen lassen, rät 
der Verband Privater Bauherren (VPB), denn 
ab 2013 muss der Verkäufer oder Vermieter 
aufgrund einer EU-Regelung den Energieaus-
weis unaufgefordert vorzeigen. Bislang war 
dies nicht der Fall. 
Nur auf Verlangen eines potenziellen Mieters 
oder Käufers musste der Ausweis vorgelegt 
werden. 
Einen Energieausweis brauchen grundsätzlich 
alle, die verkaufen oder vermieten wollen. 
Besitzer von Ein- und Zweifamilienhäusern 
müssen sich den so genannten verbrauchs-

orientierten Ausweis ausstellen lassen. Der 
Energieausweis soll dem Kauf- oder Miet-
Interessenten ermöglichen, den Energiever-
brauch der Immobilie realistisch einzuschät-
zen und mit anderen Objekten zu vergleichen. 
Der Energieausweis ist ein mehrseitiges, de-
tailliertes Dokument und zehn Jahre gültig. 
Die Farbskala, die zwischen rot und grün 
den Energieverbrauch der Immobilie veran-
schaulicht, ist nur ein Teil des komplexen 
Dokumentes.
In Zukunft zu beachten: Den Energieausweis 
dürfen ausschließlich qualifizierte Experten 
ausstellen. Keinen Ausweis benötigen übri-
gens diejenigen, die im eigenen Haus woh-
nen und weder verkaufen noch vermieten 
möchten.

Ab 2013 muss Energieausweis  
vorgelegt werden

Eine weit verbreitete Ansicht ist: „Eine ei-
gene Immobilie ist teurer als zur Miete zu 
wohnen“. Schwäbisch Hall-Finanzexperte 
Marcus Weismantel widerspricht: „Wer früh 
genug in die eigenen vier Wände umzieht, 
zahlt unterm Strich fast immer deutlich we-
niger“. Für unschlüssige Mieter, die vom Ei-
genheim träumen, aber sich nicht trauen, hat 
Weismantel folgende „Vorteils-Checkliste“ 
aufgestellt.
1. Wertzuwachs: Der Wert einer Immobilie
hängt maßgeblich von Lage und Zustand des
Objekts ab, ist aber stabiler und kalkulierba-
rer als der vieler anderer Kapitalanlagen. Wer 
sein Eigenheim instand hält, kann im Ver-
kaufsfall meist eine deutliche Wertsteigerung 
realisieren – oder seinen Nachkommen ein 
solides Vermögensfundament hinterlassen.
2. Zinstief: Ein Baukredit mit zehnjähriger 
Zinsbindung kostet heute nur noch etwa halb 
so viel wie vor zehn Jahren. Der Effekt ist 
der gleiche, als wären in dieser Zeit – bei 
gleichbleibendem Zinsniveau – die Immo-
bilienpreise um 20 bis 30 Prozent gesunken.
3. Sicherheit: Wer in der eigenen Immobilie

wohnt, muss weder mit Mieterhöhungen 
rechnen noch die Kündigung fürchten.
4. Steuerfreiheit: Erträge aus Kapitalanlagen
und Altersvorsorgeprodukten müssen ver-
steuert werden – das satte Plus aus ersparter 
Miete und Wertzuwachs der Immobilie dage-
gen meist nicht.
5. Inflationsschutz: Eigentümer müssen eine
Geldentwertung nicht fürchten wie Besitzer 
von Geldvermögen und Anleger in Finanz-
produkten. Im Übrigen steigen im Falle einer 
Inflation auch die Mieten drastisch.
6. Zusatzrente: Eine schuldenfreie Immo-
bilie ist im Ruhestand wie eine zweite steu-
erfreie Rente. Laut Statistischem Bundesamt 
wenden Eigentümer über 65 nur etwa acht 
bis elf Prozent ihres Netto-Haushaltseinkom-
mens für das Wohnen auf, Mieter dagegen 
fast ein Drittel.
7. Wohlfühlrendite: Wohneigentum ist die 
einzige Form der Altersvorsorge, von der 
man bereits vor dem Ruhestand profitiert. Die 
Möglichkeit, seine Lebenswelt nach eigenen 
Vorstellungen zu verwirklichen, ist täglich 
erfahrbare Lebensqualität.

Sieben gute Gründe  
für die eigene Immobilie

Lindlau Bürobedarf & Kreativ bietet 
in Königstein ab sofort biometrische 

Pass-Fotos und Bewerbungsbilder
Bilder sofort zum Mitnehmen in 10 x 15 cm

– Anzeige –

Ob der Datenträger eine CD, USB-
Stick, SD-Card, Bluetooth oder 
das Handy ist, der Sofortbild-
ausdruck ist einfach und schnell 
möglich. Die einfache und selbst-
erklärende Bedienung über einen 
Touchscreen-Display führt sicher 
zu allen Produkten wie individu-
elle Bildauswahl, verschiedene 
Formate für Fotos und Poster, 
Fotogeschenke, Fotokalender, 
Fotobücher, Fotoleinwände, Fo-
tokarten, Einladungen, Fototas-
sen, T-Shirts und Polos mit einer 
individuellen Bildgestaltung.
Alle Produkte können auch be-
quem zu Hause am Computer be-
stellt werden. Beim Aufrufen der 
Homepage www.lindlau-kreativ.
de, ein Klick auf „Fotoarbeiten“ 

steht das gesamte Sortiment zur 
Verfügung. Zur Abholung der be-
stellten Waren ist das Geschäft in 
der Hauptstraße 7 in Königstein.

Verkauf von Äpfeln, Apfelwein 
und Süßem direkt vom Erzeuger

am Freitag, 9. November 13.00 – 18.00 Uhr

und Samstag, 10. November 9.00 – 13.00 Uhr

Obstbau Krieger
Feldscheune im Geiersbergweg 1 · Kronberg

Königstein – Mit den Worten „Was 
lange währt, wird endlich gut“ kommen-
tierte der ALK-Stadtverordnete Man-
fred Colloseus die Aufstellung der drei 
neuen Bänke im Woogtal. Auf Druck 
vieler Königsteiner und sicherlich nicht 
zuletzt auf den der Aktionsgemeinschaft 
Lebenswertes Königstein (ALK) im 
Stadtparlament, die den Wunsch etlicher 
Bürger aufgegriffen hatte, seien jetzt auf 
dem Sonnenweg in der Nähe des Pul-
verbrunnens die neuen Bänke platziert 
worden. 
Zwar seien der Sommer und der herr-
liche Spätherbst vorüber, aber schon 
ab Mitte Januar könne man sicherlich 
wieder mit einigem Sonnenschein im 
Winter rechnen 
und die Spazier-
gänger würden es 
der Stadt danken, 
wenn sie auf den 
Bänken verweilen 
und den Blick auf 
die Burg und in 
das liebliche Wie-
sental genießen 
könnten. Aller-
dings sei nach wie 
vor im Woogtal nicht alles zum Genie-
ßen, schränkte der Stadtverordnete der 
unabhängigen Wählergemeinschaft ein. 
Zu den beklagenswerten Zuständen 
in dem beliebten Naherholungsgebiet 
zählten die teilweise mit hohen Disteln 
bewachsenen Wiesen, die an manchen 
Stellen im gesamten Jahr nicht ein einzi-

ges Mal gemäht wurden. An dem immer 
stärker verlandenden Weiher scheiden 
sich zunehmend die Geister, berichtete 

Colloseus. 
Er bedauerte, 
dass das vom 
Stadtparlament 
auf Antrag der 
ALK im De-
zember 2011 
beschlossene 
Pflegewerk 
Woogtal weiter 
auf sich warten 
lasse und für 

dieses Jahr wohl nicht mehr damit zu 
rechnen sei. 
Allerdings sei im Entwurf des Haus-
haltsplans für das kommende Jahr erneut 
der Betrag von 20.000 Euro für das Pfle-
gewerk Woogtal eingesetzt.
Unschön sei, dass wegen Baufälligkeit 
der Geländer zwei Brücken seit ge-

raumer Zeit von hohen Schutzgittern 
flankiert sind. Zudem biete der Frei-
heitsfelsen ein trauriges Bild. Die allein 
stehende Felsnase sei ein schützens-
wertes Natur- und Geschichtsdenkmal. 
Viele Bürger wüssten nichts von der ge-
schichtlichen Bedeutung dieses Felsens, 
den die Königsteiner nach dem Abzug 
der englischen Besatzungstruppen im 
Jahr 1930 zum Freiheitsfelsen ernannt 
hatten. 
Es müsse möglich sein, im Einklang mit 
dem Naturschutz den zunehmend zuge-
wucherten Felsen wieder freizuschnei-
den. Colloseus, zu dessen wichtigsten 
Motiven für die Kandidatur als Stadt-
verordneter die Pflege des Woogtals und 
des Burghains gehört, erklärte abschlie-
ßend fast resignierend, er fürchte, dass 
die negativen Begleiterscheinungen im 
Woogtal die Dauer seiner Zugehörigkeit 
zum Stadtparlament wohl weit überdau-
ern würden.

ALK freut sich  
über neue Bänke im Woogtal

Diese neuen Bänke im Woogtal laden zum Verweilen ein.
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Gottesdienste
in den

katholischen
Kirchen

Pfr. Olaf Lindenberg  06174 – 2 14 80 
Kaplan Simon Schade  06174 – 63 91 803
Gemeinderef. Niklas Ackermann  06174 – 6 12 19
Pastoralref. Andrea Bargon  06174 – 29 39 986
Gemeinderef. Miriam Book  06174 – 2 12 36
Gemeinderef. Katrin Silano  06174 – 93 21 26

www.kkkk4u.de

ST. MARIEN KÖNIGSTEIN

Pfarrbüro: Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 214 80  *  Fax: 06174-21115
Email: st.marien-koenigstein@kkkk4u.de
Geöffnet: Montag-Freitag von 9-12 Uhr

***
Jeden Samstag, 11.00 Uhr Beichtgelegenheit

Jeden Montag, 18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet
Die Kirche ist Montag-Freitag von 15-17 Uhr geöffnet.

***
Sonntag, 11.11.2012 
11.00 Hl. Messe
18.30 Hl. Messe
 † Rüdiger u. Hermann Fell und Angehörige
Dienstag, 13.11.2012
16.45  Hl. Messe  
  † Eheleute Joseph und Helene Werner 

und Dr. Arno und Annegret Kramer
 Anschl. Rosenkranzgebet

CHRISTKÖNIG FALKENSTEIN

Pfarrbüro: Am Hain 1
Tel.: 06174–73 90  *  Fax: 06174 – 29 75 77

Email: christkoenig-falkenstein@kath-koenigstein.de
Geöffnet: Mo, Mi, Fr  von 9-12 Uhr

Die Kirche ist täglich von 9-16 Uhr geöffnet.
***Freitag, 9.11.2012 

18.30 Hl. Messe
Samstag, 10.11.2012 
18.00 Hl. Messe 
Sonntag, 11.11.2012 
19.00 Ökum. Abendgebet mit Liedern aus Taizé
Montag, 12.11.2012
17.00  St. Martinsumzug der Kita 

(ab Marienkapelle)

HEILIG GEIST GLASHÜTTEN

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro Schloßborn
Email: schlossborn@bistum-limburg.de

***Donnerstag, 8.11.2012
17.00 St. Martinsfeier
19.00 Hl. Messe
Samstag, 10.11.2012
18.30 Uhr  Hl. Messe                              
 3. Seelenamt Erika Scheib
 † Susanne Sarabèr und Familienabgehörige
  † Maria und Karl Breitung und Elisabeth 

Schott
Donnerstag, 15.11.2012
19.00 Hl. Messe

ST. MICHAEL MAMMOLSHAIN

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro Königstein
Email: st.michael-mammolshain@kath-koenigstein.de

***
Sonntag, 11.11.2012 
09.30 Hl. Messe 
Mittwoch, 14.11.2012
17.30  Lobpreis und Anbetung
18.30  Hl. Messe
Öffnungszeiten der Marienkapelle in St. Michael, 
Mammolshain:
Dienstag  von 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch  von 08.00 Uhr bis nach der Abendmesse
Donnerstag  von 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr
In den Schulferien bleibt die Kapelle geschlossen.

ST. JOHANNES D. T. SCHNEIDHAIN

Pfarrbüro Waldhohlstraße 18
Tel.: 06174–2 12 36  *  Fax 06174 – 209408

Email: st.johannes-schneidhain@kath-koenigstein.de
Geöffnet: Di 9-12 Uhr, Do 15.30-18.30 Uhr

***
Sonntag, 11.11.2012 
11.00 Hl. Messe      Taufe Leon Emil Herget
Mittwoch, 14.11.2012
18.30 Hl. Messe

ST. PHILIPPUS U. JAKOBUS SCHLOSSBORN

Pfarrbüro Pfarrgasse 1

Tel.: 06174–6 12 19   *  Fax 06174 – 96 43 70
Email: schlossborn@bistum-limburg.de

Geöffnet: Mo, Di, Do Fr von 9.00-12.00 Uhr
***

Freitag, 9.11.2012
10.00 Hl. Messe 
  † Oswald Conrady und lebende und 

verstorbene Angehörige
Sonntag, 11.11.2012
10.30 Hl. Messe  
 † Anni Schmitt und Eltern
 † Hubert und Hedwig Berberich
Dienstag, 13.11.2012
19.00 Hl. Messe________________________________________

Regelmäßige Gottesdienste im:
Ursulinenkloster:
Sonntag: 09.00 Uhr; Mo-Fr: 18.00 Uhr; 
Sa 7.30 Uhr
Eucharistische Anbetung: 
Do 19.00-20.00 Uhr 
Anbetung in der Schwesternkapelle, 
tägl. 9-18 Uhr
St. Raphael:
Sonntag: 10.00 Uhr; Mo-Fr 18.30 Uhr
Beichtgelegenheit: 
Jeden Samstag, 11 Uhr in St. Marien
Jeden 1. Samstag im Monat, 17.15 Uhr in St. Alban
Jeden 1. Dienstag um 8.00 Uhr in St. Vitus.
Ökumen. Friedensgebet: 
Jeden Montag um 18 Uhr in St. Marien
Rosenkranzgebet: 
Jeden Montag um 17.30 Uhr in St. Peter und  Paul
Jeden Samstag um 17.30 Uhr in St. Alban
Jeden Dienstag um 18.30 Uhr in St. Philippus und Jacobus
Jeden Freitag um 9.30 Uhr in St. Philippus und Jakobus
Lobpreis und Anbetung: 
Jeden Mittwoch, 17.30 Uhr in St. Michael, Mammolshain
(nicht in den Schulferien)
Kirche in Not: Di, Do, Fr 8 Uhr; 
Mo 16.30 Uhr; Mi 11.30 Uhr
Veranstaltungen – Informationen
Alle Veranstaltungen sind, soweit nicht
anders angegeben, jeweils im örtlichen
Pfarrheim, Pfarrsaal, Gemeindezentrum
St. Marien, Königstein   *   Tel: 21480  *  
st.marien-koenigstein@kkkk4u.de
Do 08.11. 
12.30  Ma(h)l gemeinsam essen. Bitte im Pfarrbüro an-

melden.
Sa 10.11. 
13.30  Spaziergang mit der Kolpingfamilie nach Mam-

molshain
  Treffpunkt am Kapuzinerplatz, bei schlechtem 

Wetter:
  Treffen um 15 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus, 

Mamm.
Mo 12.11 
15.00 Froher Feierabend
Mi 14.11. 
20.00 Projektgruppe Synodal
Christkönig, Falkenstein * Tel. 7390 * 
christkoenig-falkenstein@kkkk4u.de
Musikgruppe Celebramus
Samstags
10.30  Probe von „Celebramus! Musica @ Vox.“
Di 12.11. 
17.50  Frauentreff: 
 Treffpunkt am Alten Rathaus in Königstein, 
 Besuch des Kleinen Museum
Heilig Geist Glashütten
Sa. 10.11.2012 
  Hochamt mit Verkündung der Ernennung 

Herrn Olaf Lindenbergs zum neuen Pfarrer 
von St. Philippus und Jakobus Schloßborn samt 
Filialgemeinde Heilig Geist Glashütten

St. Johannes, Waldhohlstraße 18
Sa 10.11. 
16.00  Kreativer Bibelkreis, Thema: „Das einmalige 

Opfer Christi“, Kosten: 15,- €. 
Anmeldung bitte unter der Tel.-Nr. 06174-
6398036 oder bei stefanie.kaufeld@t-online.de,

Mi 14.11. 
20.00  „Offener Treff“ (s. auch Veranstalt. Pastoraler 

Raum)
St. Philippus und Jakobus, Pfarrgasse 1
Mi 14.11. 
19.00 Frauenkreis
Do 15.11. 
15.00 Seniorentreff
Pastoraler Raum Königstein-Kronberg-Schloßborn
So 11.11. 
15.30  Gedenkstunde zur Reichspogromnacht am Mo-

dell der Synagoge im Kurpark, Königstein
Mi 14.11. 
20.00  Vortragsreihe „Offener Treff“ im ev. Gemeinde-

haus, Schneidhain „Turbokapitalismus – Wie viel 
Entschleunigung vertragen die Finanzmärkte?“, 
Robert Halver

KATHOLISCHE 
KINDERTAGESSTÄTTEN

KiTa und Hort St. Marien
Königstein, Georg-Pingler-Str. 26
06174-55 45
Kita-st.marien@kkkk4u.de
KiTa Christkönig
Falkenstein, Heinzmannstraße 3, 06174 – 2 28 56
Kita-falkenstein@gmx.de
KiTa St. Michael
Mammolshain, Pfarrer-Bendel-Weg 1, 06173 – 18 17
kigamammolshain@gmx.de
KiTa Marienruhe
Schloßborn, Johann-Marx-Straße 1, 06174 - 61037
kindergarten.schlossborn@bistum-limburg.de
KiTa St. Christophorus
Glashütten, Schulstraße 5a, 06174 - 61045
kindergarten-st.-christophorus@online.de
Diese und weitere Informationen finden Sie aktuell auf 
unserer Website unter www.kath-koenigstein.de

Evangelische
Immanuel-Gemeinde

 
Donnerstag, 08. 11. 
09.00h Spielkreis Manakos / Orzechowsky
16.00h Große Kinderkirche (Kinder ab 2. Schuljahr)
Freitag, 09.11. 
10.30h Seniorentanz im Adelheidstift
Sonntag, 11. 11. 
10.00h Gottesdienst mit 
11.15h  Taufgottesdienst der Familien Fink, Hell, Springer 
Montag, 12.11. 
09.00h Spielkreis Manakos / Orzechowsky
09.45h Senioren-Gymnastik im Adelheidstift
19.30h Vokalensemble
Dienstag, 13.11. 
09.00h Spielkreis Manakos / Orzechowsky
16.00h Konfirmanden K 2013 
17.00h Konfirmanden K 2014 
18.00h Dämmerschoppen für Herren
19.30h Chor
Mittwoch, 14.11. 
09.30h Krabbelgruppe für Kinder ab 8. Monate
Donnerstag, 15.11. 
09.00h Spielkreis Manakos / Orzechowsky
16.00h Kleine Kinderkirche (Kinder bis 1. Schuljahr)
Evangelische Singschule Königstein
Musikalische Früherziehung
Kinder von 3 – 4 Jahren
Freitag, 16.15 – 17.00 Uhr
Gruppe 1 im Ev. Kindergarten 
Freitag, 17.15 – 18.00 Uhr
Gruppe 2 im Ev. Kindergarten 
Freitag, 14.00 - 14.45 Uhr 
Gruppe 3 im Ev. Gemeindehaus Schneidhain
Donnerstag, 15.00 - 15.45 Uhr
Gruppe 4 im Ev. Gemeindehaus Schneidhain
Donnerstag, 16.00 - 16.45 Uhr
Gruppe 7 im Ev. Gemeindehaus Schneidhain
Musikalische Grundausbildung
Kinder ab 5 Jahren
Donnerstag, 17.00 - 17.45 Uhr
im Ev. Gemeindehaus Schneidhain
Felix-Finken
Kinder von 4 – 6 Jahren
Dienstag, 15.00 – 15.45 Uhr
Felix-Finken 1 Evangelischer Kindergarten
Freitag, 14.45 – 15.30 Uhr
Felix-Finken 2 Adelheidsaal, Burgweg
Felix-Kurrende
Kinder 1. – 4. Klasse
Dienstag, 16.15 – 17.00 Uhr
Kurrende 1, Mädchen, Grundschule Königstein
Mittwoch, 15.15 – 16.00 Uhr
Kurrende 2, Jungen, Adelheidsaal, Burgweg
Mittwoch, 12.30-13.15 Uhr
Kurrende 3, Grundschule Schneidhain
Felix-Kantorei
Kinder ab 4. Klasse
Montag, 17.00-18.00 Uhr 
in der Friedrich-Stoltze-Schule
Anmeldung zu allen Kursen im Büro der
Ev. Singschule Königstein,
Tel.: 06174 – 946953
oder Mail: info@singschule.net
Kantorin Katharina Götz, Tel.: 06174/968524
kirchenmusik-koenigstein@gmx.de
Pfarrerin Katharina Stoodt-Neuschäfer,
Pfarrer Dr. Bernhard Neuschäfer.
Tel.: 73 34, Fax: 75 25 
(Sprechzeiten jeweils nach Vereinbarung)
Pfarramt: E-Mail: ev.pfarramt.koenigstein@
t-online.de; www.evangelische-kirche-koenig-stein.de
Burgweg 16, 61462 Königstein 
Tel.: 0 61 74-73 34, Fax: 0 61 74-75 25

Pfarramtssekretärin Sigrun Peckelsen
Bürozeiten: Dienstag–Freitag 9–12 Uhr; 
montags geschlossen.
Evangelischer Kindergarten: Heuhohlweg 22, Leiterin: 
Frau Gastreich, Tel.: 76 45
Ansprechpartner für Krabbelkreise und Spielkreise für 
Kinder ab 2 Jahren ist das Pfarramt.

Gottesdienste:
Donnerstag, 08.11. 
10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis im Arno-Burckhardt-Saal
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2013
18.00 Uhr Info-Abend Konfirmation 2014
Sonntag, 11.11. 
11.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst
12.15 Uhr  Taufe Maxime Antonia Ante und Josephine 

Sophia Ante
Veranstaltungen:
Sonntag, 11.11. 
17.00 Uhr Martinszug des Heimatvereins Falkenstein, 
  anschließend Glühwein und Imbiss im Arno-

Burkhardt-Saal
Mittwoch, 14.11. 
15.00 Uhr  Die fröhliche Mittwochsrunde im Arno-Burck-

hardt-Saal
Donnerstag, 15.11. 
10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis im Arno-Burckhardt-Saal
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2013
19.00 Uhr Handarbeitskreis
Pfarrbüro: Geöffnet dienstags, mittwochs
und freitags von 8.30–12.00 Uhr, Gartenstr. 1, 
Tel. 06174 / 7153, Fax 930630. 
Pfarrer: Lothar Breidenstein, Tel. 06174/ 7153, Fax 930630. 
Sprechstunde nach Vereinbarung.
Kindergarten: Geöffnet montags bis freitags 7.00 bis 17.30 
Uhr, Leiterin: Frau Monika Leichsenring, Nüring str. 6, Tel. 
5561. Sprechstunde nach Vereinbarung.
www.evangelische-kirche-falkenstein.de
ev.pfarramt.falkenstein@t-online.de

Sonntag, 11.11. 
11.00  Gottesdienst, Präd. Frau Wegert
11.00 Kindergottesdienst mit dem Team
Montag, 12.11. 
19.45 Pfadfinder
Dienstag, 13.11.
15.00 + 16.45
 Konfirmandenunterricht in Neuenhain
Mittwoch, 14.11. 
15.00 Nachmittagskreis
Büro: Mi. von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr, 
Tel. 06173-5982, Frau Gabriel
Pfarr amt Neuenhain: 
Frau Peters: Tel. 06196-23566
Pfr. Jan Spangenberg, Tel. 06196-654 563
Pfr. Jan Frey, Tel. 06196/22861 oder 06196/21413 

Evangelische Gemeinde
Schneidhain/Ts.

 
Sa 10.11.2012 
17.30 Uhr Eröffnung Martinszug (kath. Kirche)
So 4.11.2012
10.00 Uhr Gottesdienst (Herr Dr. van den Brink/Kirche)
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres  
Wochenspruch: 2. Korinther 6, 2
„Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der Tag 
des Heils.“
Di 13.11.2012
09.00 Uhr Miniclub
Mi 14.11.2012 
18.30 Uhr Jugendtreff
Pfarrer Peter Gergel, Am Hohlberg 17, 
61462 Königstein-Schneidhain, Tel. 06174/21134, 
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Pfarrbüro: Am Hohlberg 17, dienstags 9.00 bis 12.00 Uhr, 
Tel. 06174/21134, Fax. 2032978
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Weinet nicht, dass ich gegangen bin,
freuet euch, dass ich gewesen bin.

Sie war der Mittelpunkt unserer Familie.
Nach einem erfüllten Leben hat uns 
meine geliebte Frau, unsere Mutter, 

Schwiegermutter und Oma

Renate Richter
geb. Werner

* 18. 10. 1940            † 3. 11. 2012

für immer verlassen. 

In Dankbarkeit für ihre Liebe und Fürsorge
nehmen wir Abschied.

Robert Richter
Markus und Familie
Thomas und Familie
Christine und Familie

Kronthaler Straße 9, 61462 Königstein

Die Beerdigung fi ndet am Dienstag, dem 13. November 2012, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Königstein-Mammolshain statt.

Grossmann 
Bestattungen

Nicht mit brennenden 
Kerzen entzündet man 
die Welt, sondern mit 
brennenden Herzen.

Peter Lippert

Gedanken zur Woche

Heinz Großmann
Bestatter – Trauerberater

Hauptstraße 47 / Sackgasse 2
61462 Königstein im Taunus

Telefon 06174 / 21254
www.taunusbestattung.de

A U G E N Ä R Z T I N
PD Dr. Dietlind Friedrich

Kinderuntersuchungen – Erwachsenen-Checks
Spezielle Glaukom-Untersuchungen

Samstags-Sprechstunde 
Termine nach Vereinbarung
Augenpraxis am Dalles

Altkönigstr. 3 · 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon:  06173  998 7076 · www.augen-schielen.de

2

MARMOR- UND GRANITWERK GMBH
Orber Straße 38 · 60386 Frankfurt a. M.
Telefon 0 69/ 4110 35 · WWW.HOFMEISTER-NATURSTEINE.DE

HOFMEISTER – KÖNIGSTEIN I. TS. ˙ Tel. 0 6174/201 362

G R A B M A L E   S E I T   1 8 6 4

GRABMALE • INDIVIDUELLE GRABGESTALTUNG
G R A B M A L E   S E I T   1 8 6 4

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

HOSPIZGEMEINSCHAFT 
ARCHE NOAH

Herzog-Adolph-Straße 2 · 61462 Königstein
Telefon: 06174 - 639 66 92

Büro: Mo., Do., Fr. 10 – 12 Uhr / Di. 17 – 18 Uhr
Hospizseelsorger Herbert Gerlowski

Hilfe
braucht Helfer.

Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224
60599 Frankfurt am Main

www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0
Fax: +49 69.707 997-20

Spendenkonto 488 888 0
BLZ 520 604 10

Spenden Sie, damit unsere frei-
willig und unentgeltlich arbei-
tenden Ärzte aus Deutschland
weiterhin täglich mehr als
3.000 kranken Menschen in 
der Dritten Welt helfen können.

Werden auch Sie zum Helfer!
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Hier gibt’s 
was zu lesen!

Hochtaunuskreis – Der Kreisausschuss des 
Hochtaunuskreises hat der Verlängerung der 
Lebensdauer der Regionaltangente West Pla-
nungsgesellschaft mbH zugestimmt. Mit dem 
Beschluss kann die Gesellschaft nun bis zum 
Jahr 2015 die Entwurfs- und Genehmigungs-
planungen fortführen und das Verfahren zur 
Baurechtschaffung einleiten. 
„Mit diesem Beschluss trägt der Hochtau-
nuskreis seinen Teil dazu bei, dieses für unse-
ren Landkreis und unsere Region so wichtige 
Infrastrukturprojekt im wahrsten Sinne des 
Wortes aufs Gleis zu setzen. Die Umsetzung 
einer direkten Bahnverbindung zum Frank-
furter Flughafen ist damit einen wichtigen 
Schritt weitergekommen“, freute sich Landrat 
Ulrich Krebs über den Beschluss und ergänz-
te: „Die Bürgerinnen und Bürger profitieren 
in besonderem Maße von der direkten Anbin-
dung an dieses internationale Drehkreuz und 
auch die Wirtschaft in unserem Kreis kann 
auf einen zusätzlichen Standortvorteil gegen-
über anderen Regionen bauen. Der Hochtau-
nuskreis hat deshalb ein großes Interesse da-
ran, dass die Regionaltangente West kommt.“ 
Krebs machte deutlich, dass insbesondere die 
direkt an der Trasse gelegenen Städte einen 
hohen Nutzen von der direkten Anbindung 
an den Flughafen hätten: „Dieser Vorteil 
verpflichtet die betroffenen Städte, sich an 
der Finanzierung in besonderer Weise zu 
beteiligen. Nur wenn alle Partner bereit sind, 
finanzielle Verantwortung zu übernehmen, 
kann dieses Großprojekt gelingen.“ 
Die Finanzierung des Gesamtprojekts stelle 

aber angesichts der defizitären Haushaltslage 
der Kreise und Kommunen eine besonde-
re Herausforderung dar. Dem Land Hessen 
komme daher bei der Finanzierung eine ge-
wichtige Rolle zu: „Die Region Frankfurt/
Rhein-Main ist der wichtigste Wachstums-
motor in unserem Land. Mit der Regionaltan-
gente West könnten der Wirtschaftsstandort 
und damit auch die Wirtschaftskraft der Re-
gion zum Wohle aller weiter gestärkt werden. 
Das Land Hessen ist deshalb in der Pflicht, 
sich an den Kosten des Projekts zu beteiligen. 
Ich bin zuversichtlich, dass sich das Land 
Hessen seiner besonderen Rolle bewusst ist 
und sich bei der Finanzierung in entspre-
chendem Umfang einbringen wird“, so Krebs 
abschließend. 
Zur rechtsverbindlichen Verlängerung der 
Lebensdauer der Regionaltangente West Pla-
nungsgesellschaft mbH sind gleichlautende 
Beschlüsse aller kommunalen Gesellschaf-
ter erforderlich. Außer dem Hochtaunuskreis 
sind dies die Stadt Frankfurt am Main, der 
Main-Taunus-Kreis, der Landkreis Offen-
bach und die Stadt Bad Homburg v.d. Höhe. 
Mit der Verlängerung der Gesellschaft und 
der Beauftragung der Leistungsphasen 3 und 
4 erhöht sich der vom Hochtaunuskreis zu tra-
gende Anteil auf 2,398 Millionen Euro. Dem 
Beschluss des Kreisausschusses ging ein ein-
stimmiges Votum des Kreistags des Hochtau-
nuskreises zur Verlängerung der Gesellschaft 
voraus. Dieser muss am 12. November 2012 
der Verlängerung erneut zustimmen. 

Lebensdauer der Regionaltangente 
West Planungsgesellschaft verlängert

Dem Römischen Reich kulinarisch auf die 
Spur kommen, das können die Teilnehmer ei-
ner Veranstaltung am Freitag, 16. November, 
von 19 bis zirka 22.30 Uhr im Römerkastell 
Saalburg in Bad Homburg. In der Reihe 
„Kulinarisches von heute aus den Provinzen 
des Römischen Reiches“ stellt Dr. Carsten 
Amrhein, Römerkastell Saalburg, in diesem 
Jahr Ägypten in den Mittelpunkt. Nach einem 
Blick zurück in die Geschichte und Archäo-
logie genießt man die heutigen kulinarischen 
Spezialitäten.
Nach einer kurzen Einführung in die Ge-
schichte der Saalburg bei einem Aperitif 
lernen die Gäste bei der Bildpräsentation 
„Der Kaiser als Pharao – römische Tempel 
am Nil“ die Geschichte und Kultur der römi-

schen Provinz Aegyptum kennen. Hier war 
die reichsrömische Einheitskultur mit starken 
griechisch-hellenistischen und altägyptischen 
Elementen zu einer ganz eigentümlichen Pro-
vinzkultur verschmolzen. Lebendige Zeug-
nisse sind bis heute verschiedene Darstellun-
gen römischer Kaiser im altägyptischen Stil 
als Pharao in den römischen Tempelanlagen 
des Niltals.
Den Abend beschließt ein mehrgängiges kalt-
warmes Büfett mit Spezialitäten aus der 
ägyptischen Küche in der Taberna. Die Ver-
anstaltung kostet 60 Euro pro Person (inklu-
sive Büfett und Getränke). Eine Anmeldung 
ist erforderlich bis 26. Oktober unter (06175) 
9374-0 (montags bis freitags von 10 bis 14 
Uhr).

Römische Provinzen: Saalburg  
erkundet Ägypten kulinarisch

Schneidhain – „Herbstzeit ist Erntezeit“ –
dieses Motto stand auch im Kindergarten 
Purzelbaum in diesem September hoch im 
Kurs. Die Kinder ernteten, was sie im Früh-
jahr gepflanzt und den Sommer über gepflegt 
hatten: Lavendel, Rosenblüten, Zitronenme-
lisse, Pfefferminze, Thymian und noch ande-
re Kräuter aus den Duft- und Kräuterbeeten. 
Aus den Blüten und Blättern haben die Kin-
der Kräutersalze, Essige und Duftsäckchen 
hergestellt. 
Und die Früchte aus dem Garten wurden zu 
leckerem Gelee verkocht. „Alle hatten viel 
Spaß dabei. Die Kinder haben mit allen Sin-
nen die Produkte hergestellt. Es wurde viel 
gefühlt, gerochen und auch probiert“, erklärt 
Sibylle Hasler vom Kindergarten Purzel-
baum. Die Erzieherin hat das Projekt initiiert 
und federführend seit dem Frühjahr betreut. 
Ein toller Nebeneffekt für die Kinder: Sie 
waren von Anfang an involviert und mussten 

„am Ball bleiben“. Die Beete mussten ange-
legt und gepflegt werden. Die Mädchen und 
Jungen erlebten, wie die Pflanzen aufgingen, 
wuchsen und in Blüte standen. 
„Vor allem an heißen Sommertagen mussten 
wir fast täglich prüfen, ob gegossen oder Un-
kraut gejätet werden musste“, so Hasler wei-
ter. Die Arbeit hat sich gelohnt: Wer Anfang 
Oktober in den Kindergarten kam, staunte 
nicht schlecht. Auf mehreren herbstlich ge-
schmückten Tischen waren unzählige kleine 
Tüten gefüllt mit Kräutersalz und Kräutertee 
aufgebaut. Daneben standen Duftsäckchen 
aus Lavendelblüten und Gläschen mit Ap-
felgelee. Auf großen Plakaten konnten die 
Eltern lesen und auf den Fotostrecken sehen, 
was ihre Kinder alles erlebt, produziert und 
gelernt haben. Ein voller Erfolg für Kinder 
und Erzieherinnen – und auch für die Kasse 
des Kindergartens: Fast alle Produkte fanden 
einen Käufer. 

Genussmanufaktur  
im Kindergarten Purzelbaum

Produkte aus der Natur – auf deren Herstellung haben sich die Kleinen des Kindergartens 
Purzelbaum in diesem Herbst verlegt.

Königstein  – Tiergeburten sind immer eine 
Freude und nicht nur für die Besucher des 
Opel-Zoos, sondern auch für die Mitarbeiter. 
Manches Mal wissen die Tierpfleger schon 
lange von der Kinderstube, bevor sie bekannt 
gegeben wird: Nicht nur die Wildkatzen, bei 
denen man auf das Geschehen in der Wurf-
höhle über einen Monitor Einblick hat, auch 
die beliebten Roten Pandabären in ihrem 
Gehege am Panoramaweg halten den Nach-
wuchs erst einmal im Verborgenen.
So war es bereits im Juni im Opel-Zoo be-
kannt, dass die Pandabären zum zweiten Mal 
Nachwuchs haben: Wieder zwei Jungtiere, 
dieses Mal aber ein männliches und ein 
weibliches! Nun endlich, nach vier Monaten, 
verlassen die beiden die Wurfhöhle, in der sie 
von Mutter  Luri zunächst mit Muttermilch 
versorgt wurden. Nach kurzer Zeit haben sie 

bereits schon begonnen, feste Nahrung zu 
sich  zu nehmen. 
Erwartet man nun kleine, niedliche Pandabär-
chen, so wird man überrascht sein, wie groß 
die beiden Jungtiere schon sind und wie 
genau man hinsehen muss, um Eltern und 
Kinder zu unterscheiden. An ihrem  Gehege 
kann man gut beobachten, welch geschickte 
Kletterer die Pandabären sind und in welch 
schwindelerregenden Höhen sie sich ganz 
offensichtlich so wohl fühlen, dass sie sich 
in der Spitze der Bäume in einer Astgabel 
zusammenrollen und ein Mittagsschläfchen 
halten. 
Der Opel-Zoo in Kronberg hat täglich von 9 
bis 18 Uhr (nach der Zeitumstellung am Mon-
tag, 29. Oktober, dann von 9 bis 17 Uhr) ge-
öffnet und die Besucher können bis Einbruch 
der Dunkelheit im Gelände bleiben. 

Pandas haben Nachwuchs
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DAS BESTE FÜR IHR WOHLBEFINDEN
…wenn Sie Ihr Leben verändern möchten...

…gesundheitlich UND finanziell...

Life Balance
Ein harmonisches Leben und positive Impulse mit Produkten von FOREVER

Sport und Fitness
Power im Alltag durch eine optimale Unterstützung des Körpers 

Aloe Vera von Innen und Aussen  -  ARGI +  L-Arginin & Vitaminkomplex
Nur zwei von vielen hervorragenden Möglichkeiten...

Edgar Werner
selbstständiger Vertriebspartner

Gartenstr. 23
61381 Friedrichsdorf – Seulberg

Tel: 06172 – 777696
www.be-forever.de/mex/

Life Balance
Ein harmonisches Leben und positive Impulse mit Produkten von FOREVER

Aloe Vera von Innen und Aussen  -  ARGI +  L-Arginin & Vitaminkomplex
Nur zwei von vielen hervorragenden Möglichkeiten...

Sport und Fitness
Power im Alltag durch eine optimale Unterstützung des Körpers 

Königstein – Zu den vielen historisch be-
deutenden Leistungen des Albertus-Magnus-
Kollegs, das Königstein nach dem Krieg weit 
über seine Grenzen hinaus bekannt machte, 
gehörten seit 1952 die internationalen Kon-
gresse „Kirche in Not“. In einem Artikel von 
Kirchenhistoriker Prof. Dr. Rudolf Grulich 
in der 2011 erschienenen Schrift „Königstein 
– Stadt des Aufbaus und der Versöhnung“ 
ist nachzulesen, dass nach einem Kongress 
im Februar 1951 im niederländischen Hil-
versum am 24. September 1952 der erste 
Kongress auf deutschem Boden in Königstein 
eröffnet wurde. Über 200 Teilnehmer als 
Repräsentanten von 18 Völkern besuchten 
die Tagung, die sich mit dem Thema „Er-
schütternde Christenverfolgung vor unseren 
Türen“ befasste.
Bis 1995 sollten noch 44 weitere Kongresse 
folgen. Der spätere Weihbischof Prälat Dr. 

Adolf Kindermann und der unvergessene Pa-
ter Werenfried van Straaten sind mit Fug und 
Recht als die geistigen Väter und Initiatoren 
dieser Kongresse mit nie geahnter weltweiter 
Ausstrahlung zu bezeichnen. Die Kongresse 
hatten immer die gesamte Weltkirche im 
Blick. Die Referate befassten sich thematisch 
nicht nur mit der Situation jenseits des Eiser-
nen Vorhangs, sondern richteten zunehmend 
auch den Blick auf die Kirchenverfolgung in 
anderen Kontinenten. Teilnehmer waren stets 
auch Menschen anderer Kontinente, Rassen 
und Religionen. Wachsende Teilnehmerzah-
len machten es bald erforderlich, neben meh-
reren Gästehäusern unter Aufbietung aller 
finanziellen Möglichkeiten der Vertriebenen 
das mittlerweile geschichtsträchtige Haus der 
Begegnung als Zentrum der Tagungen zu 
bauen. Die im Rahmen der Sanierung des 
Hauses im Grundstein gefundene Urkunde 
des Jahres 1954 trägt in lateinischer Sprache 
abgefasst die Inschrift: „Im Marianischen 
Jahr, angesichts der immer mehr wachsenden 
Verfolgung durch ein atheistisches System, 

haben Völker, die in brüderlicher Liebe sich 
fanden, auf dem Grund, der Christus ist, die-
ses Haus zum Zeichen der Einheit in Liebe 
errichtet.“
In Erinnerung an den ersten Kongress vor 
60 Jahren hat die päpstliche Stiftung Kirche 
in Not Deutschland mit Manfred Colloseus, 
einem zwar nicht vertriebenen, gebürtigen 
Königsteiner, jedoch als Zeitzeugen und 
gleichzeitig lokalhistorisch Interessiertem, 
kürzlich ein Interview geführt. Das von Vol-
ker Niggewöhner vom Studio München mo-
derierte fünfzigminütige Gespräch wurde am 
23. September in den kirchlichen Sendern 
Radio Horeb, Radio Maria Österreich/Süd-
tirol/Schweiz und Radio Gloria ausgestrahlt.
Colloseus gab zunächst einen Einblick, wie 
sich ihm als Kind Königstein und das Nach-
kriegsdeutschland darstellten und wie er die 
Situation heute rückblickend aus historischer 
Sicht betrachtet. Er berichtete über die Grün-
dung des Albertus-Magnus-Kollegs in den 
Königsteiner Kasernen. Die ersten huma-
nitären Hilfsaktionen für die heimatlosen 
und hungernden einstigen deutschen Kriegs-
gegner durch den später als „Speckpater“ 
bekannt gewordenen Pater Werenfried van 
Straaten, die letztendlich zur Gründung sei-
nes inzwischen weltweit wirkenden Hilfswer-
kes führten, wurden ebenfalls thematisiert. 
Van Straaten erbettelte von belgischen und 
niederländischen Bauern Lebensmittel und 
Speck, damit er helfen konnte, zumindest den 
größten Hunger der Vertriebenen zu lindern. 
Colloseus berichtete zudem über den ers-
ten Besuch Werenfrieds 1948 in Königstein 
und die folgenreiche Begegnung mit Prälat 
Kindermann. Breiten Raum nahmen in dem 
Interview auch die Situation der vertriebenen 
Katholiken in der Diaspora der Bundesre-
publik und der sowjetisch besetzten Zone, 
der späteren DDR, und die Geschichte der 
legendären Kapellenwagen ein. Der Geist 
von Königstein mit seiner europäischen Di-
mension und dem Versöhnungsgedanken und 
die Kongresse Kirche in Not in vielen ihrer 
Facetten bis hin zur Reaktion in der kom-
munistischen Presse bildeten aus gegebenem 
Anlass den Schwerpunkt des Gesprächs. Die 
Frage, ob die gemeinsame bewegte Geschich-
te von Königstein und Kirche in Not heute 
noch in der Tradition der Stadt fortlebt, war 
abschließendes Gesprächsthema.
Das gesamte Interview ist als Audio-CD 
bei Kirche in Not erhältlich. Es kann auch 
über www.kirche-in-not.de in der Mediathek 
(Link Radio) per Podcast gehört werden.
 Manfred Colloseus

Erster Kongress von „Kirche in Not“ 
vor 60 Jahren in Königstein

Der lettische Bekennerbischof Boleslaus Sloskans (Zweiter v. li.) im Gespräch mit Julius 
Kardinal Döpfner. Bischof Sloskans eröffnete den Kongress in Königstein mehrfach. Links 
im Bild ist auch der damalige Königsteiner Gemeindepfarrer Hans Becker. Foto: privat

Königstein – Am Samstag, 24. November, 
19.30 Uhr, findet in der katholischen Pfarr-
kiche St. Marien das große Herbstkonzert der 
evangelischen Immanuel-Gemeinde statt. Es 
erklingen die Sinfonie in Es-Dur des roman-
tischen Dichters und Komponisten E. T. A. 
Hoffmann. Er war auch Musikkritiker und 
erkannte als einer der Ersten die epochale 
Bedeutung Ludwig van Beethovens.
Beethovens Messe in C-Dur (op. 86) füllt 
den zweiten Teil des Konzerts. Es musizieren 
das Königsteiner Vokalensemble und das 
Orchester L‘arpa festante sowie als Solisten 
Agnes Kovàcs – Sopran, Katharina Magiera 
– Alt, Christian Dietz – Tenor und Christos 
Pelekanos – Bass. Die Leitung hat Kantorin 
Katharina Götz.
Karten zu 15 Euro (Schüler und Studen-
ten 12 Euro) gibt es ab sofort im Vorver-
kauf bei Buchhandlung Millennium (Telefon  
923737), in der Burgapotheke (Tel. 955650) 
und im Evangelischen Pfarramt (Tel. 7334). 

Vorverkauf für Beethoven-Messe und 
E.T.A. Hoffmann-Sinfonie eröffnet

Der Dichter E.T.A. Hoffmann (1776 - 1822) 
schuf nicht nur die Novelle „Der Goldene 
Topf“. Als Katzenfreund schrieb er auch 
die „Lebenserinnerungen des Kater Murr“ 
nieder. Mit Zylinder und seinem Freund 
Murr ist er in Bamberg auf dem E.T.A. 
Hoffmann-Platz anzutreffen, wo er zwischen 
dem nach ihm benannten Theater und dem 
Haus steht, in dem der Dichter und Kompo-
nist von 1808 bis 1813 gelebt hat. Hoffmanns 
selten aufgeführte Symphonie erklingt am  
24. November in Königstein im ersten Teil des 
Herbstkonzerts der Immanuel-Gemeinde.

Mammolshain – Kaum eine Kirche im Bis-
tum Limburg hat eine so gemeinschaftliche 
Vergangenheit wie St. Michael in Mam-
molshain. Sie wurde nach dem 2. Weltkrieg 
von Mammolshainern erbaut und lange ge-
meinsam von Katholiken und Protestanten 
genutzt. 
Seit einigen Jahren gilt die Kirche als Wahr-
zeichen des Stadtteils, das sich abends hell 
erleuchtet über dem alten Dorfkern erhebt.
Für seinen Unterhalt wie Strom, Heizung, 
Wasser, Blumen, Kerzen ist die Kirche inzwi-
schen auf Spenden angewiesen.
Ermutigt durch den Erfolg und die positi-
ve Resonanz im vergangenen Jahr lädt der 
Förderverein St. Michael daher für Sonntag, 
18. November, zu seinem zweiten Benefiz-

konzert ein. Das Kuperschmidt Ensemble 
aus Frankfurt wird dabei die Besucher in die 
Welt der Klezmer-Musik entführen (http://
de.wikipedia.org/wiki/Klezmer). Mit Klari-
nette, Akkordeon und Kontrabass spielt das 
Ensemble eigene sowie klassische Volkslie-
der, die neu interpretiert werden. 
Durch das Programm führt Roman Kuper-
schmidt selbst, der vielfach international 
ausgezeichnet wurde und Konzerte in ganz 
Europa gibt. 
Das Konzert ist als Ereignis für die ganze 
Familie gedacht. Es beginnt um 17 Uhr 
und endet um zirka 18.30 Uhr. Kinder sind 
ausdrücklich willkommen. Der Besuch des 
Konzerts ist kostenfrei. In der Pause werden 
Getränke und ein kleiner Imbiss angeboten.

Benefizkonzert für St. Michael

Königstein – Am 23. September wurde in 
Deutschland der Weltkindertag gefeiert. Aus 
diesem Anlass hat sich das Kids Camp eine 
tolle Aktion überlegt, wie man gerade an 
diesem Tag Kindern helfen könnte, denen es 
nicht so gut geht. Alle Gruppen haben mit 
ihren Erzieherinnen gemeinsam Postkarten 
kreativ gestaltet und geschmückt, die dann 
von den Eltern gegen eine kleine Spende 
gekauft werden konnten. Die Spendenak-
tion wurde sehr gut angenommen, so dass 

am Ende des Tages stolze 112,10 Euro zu-
sammengekommen sind. Das Geld kam der 
„Childaid“-Stiftung von Dr. Martin Kasper 
zugute. „Childaid“ ist eine gemeinnützige 
Stiftung mit Sitz in Königstein zur weltwei-
ten Förderung von bedürftigen Kindern und 
Jugendlichen. Dr. Kasper kam vor kurzem 
persönlich im Kids Camp vorbei, um die ge-
spendete Summe in Empfang zu nehmen. Bei 
dieser Gelegenheit besuchte er noch kurz die 
Gruppe der „Caterpillars“. 

„Caterpillars“  
helfen anderen Kindern

Dr. Martin Kasper und die „Caterpillars“ – ein unschlagbares Team, wenn es darum geht, 
Kindern in Not zu helfen.

Schloßborn – Am Freitag, 16. November, 
ist es wieder so weit. Bereits zum siebten 
Mal öffnet der allseits beliebte und über die 
Grenzen von Glashütten hinaus bekannte 
Buchmarkt in der Grundschule Schloßborn, 
Ringstraße 29, seine Pforten. Anknüpfend an 
den großen Erfolg vom letzten Jahr kann auch 
diesmal wieder in der Zeit von 16 bis 18 Uhr 
ausreichend nach gut erhaltenen und sortier-
ten Büchern gestöbert werden. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 
sich für „kleines“ Geld mit spannenden Ro-

manen, beliebten Kinderbüchern und interes-
santen Sachbüchern sowie CDs, Hörbüchern 
und DVDs für die anstehenden Wintermonate 
einzudecken. Auch für das leibliche Wohl 
wird gesorgt sein. Gerne kann man auch 
bereits ab 15 Uhr zu einem unterhaltsamen 
Rahmenprogramm, das von den Schülern der 
Grundschule gestaltet wird, dabei sein.
Wer Bücher abgeben bzw. verkaufen möchte, 
entnimmt die Zeiten und weitere Details den 
aushängenden Plakaten oder meldet sich tele-
fonisch unter 0176/30360890.

Siebter Buchmarkt  
an der Grundschule Schloßborn
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KLEINANZEIGEN von privat an privat

Kaufe Pelze, altes Kristallglas,
Porzellan, alten Modeschmuck, alte
Taschen, alte Möbel, Antiquitäten.
Garantiere seriöse Kaufabwicklung.

Tel. 0176 / 31271259

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945 ! Orden, Abz., Urkun -
den, Fotos, Uniformen, usw. Zahle
Top-Preise! Tel. 0173 / 9889454

Kaufe deutsche Militär- u. Polizei-
sachen u. Rotes Kreuz 1. u. 2. Welt-
krieg zum Aufbau eines kriegsge-
schichtlichen Museums: Uniformen,
Helme, Mützen, Orden, Abzeichen,
Urkunden, Dolche, Säbel, Kriegs-
spielzeug, Fotos, Postkarten, Alben
u. Bücher usw. Tel. 06172/983503

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing.
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing.
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060

Briefmarkensammlungen gesucht.
Insbesondere Russland, China, 
Japan, Indien. Zahlung in Bar. 

Tel. 06172 / 2657173

Kaufe bei Barzahlung u.a. nostal -
gische Bücher, Gemälde, Porzellan,
alte Uhren, Bestecke, antike Möbel,
Münzen, Medaillen, Briefmarken a.g.
Sammlungen, Ansichtskarten, alten
Modeschmuck u. g. Nachlässe.

Tel. 06074 / 46201

100,- für Kriegsfotoalben, Fotos,
Dias, Negative aus der Zeit 1935-45
von Historiker gesucht. Kaufe auch
ganze Archive und Nachlässe! 

Tel. 05222 / 806333

Privater Militaria Sammler aus
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise.
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel: 06174/209564

Privater Sammler sucht: Antike
Möbel, Gemälde, Silber, Bestecke,
alte Bierkrüge, Porzellan und Uhren
gegen Bezahlung.

Tel. 06108 / 825485

Bezahle bar, alles aus Oma's-Zei-
ten, Bilder, Porzellan, Silber u.v.m.

Tel. 06174/255949
od. 0157/77635875

Sammler sucht Armbanduhren,
Taucheruhren, Taschenuhren der
Marken Omega, Heuer, Rolex, Pa-
tek, IWC, Tudor, Panerai, Sinn,
Breitling, Zenith etc. ab 1960. Zahle
sehr gut, auch komplette Sammlun-
gen. Eschborn  Tel. 0151/15514075

Chinesische Münzen (ab 1979)
von privatem Sammler gesucht.
Zahle gut, rufe gern zurück.

Tel. 0171/7751189

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren,
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 -
70er J. Design Tel. 069/788329

Kaufe Silberbestecke, Kaffee- u.
Essgeschirr, Zinn, Gläser, Nähma-
schinen u. Gemälde! Seriös! 

Tel. 069/89004093

Kaufe Briefmarken und Münzen.
Sammlungen, Nachlässe von
Deutschland, Europa u. aller Welt.

Tel. 06173/63177

Für den Sperrmüll zu schade???
Suche alles aus Speicher, Keller
und Haushalt, auch reperaturbe-
dürftig, einfach anrufen, netter Hes-
se kommt vorbei. Zahle bar. 

Tel. 06195/676045

TOP-gepflegter Renault Grand
Scenic in schw. met., Bj. 3/10, erst
33 TKM, 130 PS Benziner, Comfort
Paket mit keyless-go, PDC v. u. h.,
beh. Vordersitze, elektr. Panorama-
Glasschiebedach, incl. 4 WR auf
Alufelgen u. Dachgrundträger. VB
14.990,– € !!! Tel. 06171 / 3482 oder 

0173 / 6511513

Skoda Fabia Combi, EZ. 07/06,
Benzin, Euro 4, silber, 134.000 km,
Tüv 06/13, Top-Zustand, VB 5.300,–.

Tel. 0178 / 9213944

VW Golf Plus 1,4 TSI 160PS
schwarz, Highline mit vielen Extras
und Winterreifen, 70.000km,
19.990,- €. Siehe "Mobile":
169526186, Tel. 0172/6714778

VW Polo 1.2, Bj. 11/2003, HU/AU
10/2014, 104.000 km, Schw.-Met.,
Benz. 47 kW (64PS), 5-Türer, Klima,
Winter- u Sommerreifen, Nicht -
raucherfahrz., VB 3.750.– € 

Tel. 01511 / 6790219

Ich suche ein Auto mit 4 Türen und
Winterreifen bis 2.500,– €. 

Tel. 0152 / 25602542

Traktor Güldner 15, Bj. 1965, sehr
guter Zustand zu verkaufen. Preis
nach Besichtigung.

Tel. 06171 / 8397

Einzelgarage oder Doppelgarage
in Bad Homburg-Dornholzhsn. 
gesucht. Tel. 0151 / 54314746

Verkaufe 4 Winterreifen auf Stahl-
felgen + Zierblenden für 3er BMW
Michelin 205/55 R 16 M+S, Profil 
ca. 4 mm. Preis 100,– €. 

Tel. 06172 / 185611

Winterreifen für 5er BMW, Uni -
royal, 225/60R15, neuwertig auf
org. BMW-Alufelgen. FP 400,– €.

Tel. 06172 / 983815

4 x Winterreifen 225/55R16, 6 mm,
für 5er BMW E39 auf Alu, 250,– €.

Tel. 06172 / 489291

4 Winterreifen Firestone 205/
55R16T auf Stahlfelgen, Profil 
ca. 10 mm, 150,– €.

Tel. 0173 / 3053885

4 Winterreifen VW Polo auf 4
Loch-Stahlfelge, 185/55R14, guter
Zustand, VB 100,– €. 

Tel. 0174 / 2132981

4 Winterreifen Dunlop für BMW 5
auf Leichtmetall Sport M3 225/50
R17, VB 750,– € (neu 2000,– €), 2
Jahre alt. Tel. 06172 304021

4 Winterkompletträder, original
Toyota für Verso/Avensis 205/60
R16 6,5x16 5 Loch Stahlfelgen,
Dunlop s.g. Profil wg. Fahrzeug-
wechsel, € 150,–. Tel. 06173/64472

Polo: 4 Winterreifen Michelin M+S
165/70 R14, 5-Loch, gut erhalten,
auf Stahlfelgen, € 150.- 

Tel. 06173/3949449

4 Winterreifen Dunlop 195/60R15
88T auf 4-Loch-Stahlfelge (ET45),
VB 170.– €   Tel. 06174/25204

Natürl. gebild. Frau, 56/1.70/
schlank, berufst., in Kronberg-Ohö.
lebend, durch Scheidung allein,
sucht  eine nette Freundin/Freund
bis 60J. und aus dem Nahbereich.
Ich bin naturverbunden, mag gute
Gespräche, Miteinander und Für-
einander. Rückruf ab 18 h unter 

Tel. 0171/12 76 326

59 j., 168 cm, weibl., NR., gepflegt,
vielseitig aktiv, wünsche mir einen
liebenswerten ehrlichen Mann mit
Auto, auch gern älter, für eine neue
gemeinsame Zukunft. Ich hoffe, Sie
schreiben mir. Chiffre OW 4503

Gepflegte Asiatin wünscht sich ei-
nen 55 – 63 j., treuen, weltoffenen
Mann, NR. rubyinnyc@gmail.com 

Bube, 26 J., 1,90 m, NR, schlank,
80 kg, blaue Augen, blonde Haare,
sucht eine junge Frau zwecks ge-
meinsamer Freizeitgestaltung (z.B.
shoppen, Kino, Eis essen) oder
auch mehr bei beidseitigem Interes-
se. Ich komme aus Oberursel. BMB.

Chiffre OW 4502 

Liebev., herzliche, gebildete Schle -
sierin bietet stundenweise Betreu-
ung mit od. ohne Wohnmöglichk. an.

Tel. 069 / 50682458 o.
0178 / 5475955

Deutschsprechende Polin sucht
eine neue Stelle als Pflegekraft
(stundenweise). 

Tel. 0152 / 06965353

Nette zuverlässige Ex. Kranken-
schwester bietet liebevolle Pflege u.
Betreuung. Raum HG. Pkw v., Refe-
renzen. Tel. 0157 / 76857010

Altenbetreuung: Erfahrenen polni-
sche Altenbetreuerin mit Arbeits -
papieren sucht Stelle.

Tel. 06172 / 597418,
0171 / 4623693

42 – Polin mit Erfahrung und Refe-
renzen sucht Betreuungsstelle bei
alten Menschen, nur mit Wohnmög-
lichkeit. Tel. 06171 / 6941344,

0172 / 6721457

Dame, 82 J., Bad Homburg, sucht
nette Frau für Betreuung und Haus-
haltshilfe 4 – 6 Stunden täglich. 

Tel. 06172 / 941254

Studentin (21) sucht Job als Baby-
sitter, bevorzugt am WE. 

Tel. 0178 / 2133919 (abends)

Suchen Sie eine w. Betreuungsper-
son für ca. 15 Std. pro Wo. für Ihr
Kleinkind(er) in Oberursel? 

Tel. 06171 / 52734

Baugrundstück Weilrod-Riedel-
bach, Hanglage 810 m², von priv. 
zu verk., auch für Wohnanlage ge-
eignet. Tel. 06172 / 34868

Suche Baugrundstück in Bad
Homburg, Oberursel, Gonzenheim,
Ober-Erlenbach, Kirdorf. 

Tel. 0170 / 9406961

Ehepaar sucht Baugrundstück in
Hofheim1, Marxheim oder Kriftel.
Größe ca. 400-600 m². 

Tel. 0173/955 30 45

Garten/Obstwiese in Kö-Mam-
molshain oder Umgebung gesucht.

Tel. 0179/9754915

Privat: TOP RMH in O-ursel-N, BJ
2003, 4 SZ, 135 m² Wfl., kl. Garten,
Keller, Carport, Stellplatz, Sauna, 1a
Infrastruktur, h, für 499.000,– €, frei
ab 02/2013. GCM_Ursel@web.de

Verkauf von Privat, 2-Fam Haus,
HG Kirdorf zentral, Bj 1910, sanie-
rungsbed., Grdst. 450 m², 2 Etagen,
VB 280.000,– €. Chiffre OW 4501

Von Privat gesucht. 4 – 5 Zimmer-
ETW in Oberursel. Kauf durch 
Eigenmittel sicher. Angebote an:

Tel. 0172 / 6832844

Garten/kleines Grundstück oder
Garage in Bad Homburg zum Kauf
gesucht. Tel. 0176/44484455

Familie mit zwei Kindern (5 und 
2 Jahre alt) sucht Haus in Bad Hom-
burg von privat.

Tel. 06172 / 9590022       

Junge Fam. sucht eine helle 3 – 4
Zimmerwohnung mit Balkon in
Oberursel, Eschborn u. Umgebung
von privat zum Kauf. Kein HH.

Tel. 0151 / 20700797

Bad Homburg: Junge Familie sucht
Einfamilienhaus oder DHH bis 
ca. 450.000,– € von Privat. Nur 
Bad Homburg – vorzugsweise
Ober-Eschbach od. Gonzenheim. 

Tel. 0176 / 4005 6969

Junge Familie mit 2 Kindern sucht
ein Haus (gerne auch renovierungs-
bedürftig) in Königstein, Kronberg u.
Umgebung. Bei einer erfolgreichen 
Vermittlung gibt s zusätzlich Weih-
nachtsgeld. Von Privat!!

Tel. 0176/78193599

Haus oder Wohnung zum baubio-
logischen Renovieren gesucht. (Kei-
ne Feldrandlage, kein Ölheizung,
ruhige Lage) Angebote bitte unter

Tel. 0172/6866470

Lager-Ladengeschäft-Geschäfts -
immobilie ab 270 m2. Erweiterbar.
Friedrichsdorf in bester Lage direkt
an der B455 gegenüber Bus und
Bahn komplett frisch renoviert.

Tel. 06175 / 7591

Oberursel-City, Geschäftsräume
für Laden oder Büro, EG, 54 m², 
direkt vom Eigentümer zu vermieten.

Tel. 0171 / 6972589

Halle bis 200 m² zum Einstellen
von Oldtimern in Bad Homburg 
gesucht. Tel. 0171 / 5135434

Gewerberäume Oberursel City,
Nähe Hommkreisel, 85 m², 1. Stock,
ab Jan. 2013, ohne Makler.

Tel. 0177 / 9242416

Wir, ein berufstätiges Paar mit
festem Einkommen, suchen mit 
unseren 2 Katzen eine 2 Zimmer
Wohnung in Bad Homburg.

Tel. 0177 / 7158562

www.musikhaus-taunus.de
Telefon 0 61 71 - 5 86 77 77

Gewerbegebiet 
An den Drei Hasen · Oberursel

ANKÄUFE

Wir kaufen Ihre modernen 
Möbel & Designklassiker aus 

den 50er- bis 70er-Jahren
Möbel von Knoll, Kill, Behr, Fritz Hansen, 
Cassina, Vitra, De Sede, Miller, etc. Hoch-
wertige Teak und Palisander Möbel aus 
Dänemark. Auch restaurierungsbedürf-
tig. Hr. Fritz, Dreieich: 06074 / 8033434. 

Email: moebelankauf@hotmail.de

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse

Geländewagen, Motorräder ab Bj. 75-2011
Fa. Sulyman Automobile

Alle Fahrzeuge mit Mängel, vielen Km,
ohne TÜV, mit Motor- oder Getriebe-
schaden. Bei Unfallwagen zahlen wir
mehr als den einfachen Schätzwert. 
! 24 Stunden Tel. 0 6172/684240
Fax 662976 Mobil 0171/2884307

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

KFZ
ZUBEHÖR

REIFEN

BEKANNT -
SCHAFTEN

SIE SUCHT IHN

Anna, 67 J., blonde Witwe a. d. Taunus, 
mit schönem Anwesen. Ich bin völlig allei-
ne u. die Einsamkeit macht mich oft traurig. 
Ich liebe Spaziergänge, Unternehmungen 
u. Kuschelabende. Sind Sie ein alleinste-
hender Mann? Dann rufen Sie bitte an

☎ 06192 961482, Der gemeinsame Weg

Karin, 55J. junge Witwe, blond, hübsch, 
klug u. anschmiegsam - das bin ich. Ehr-
lichkeit, Vertrauen, Zusammenhalten – das 
wünsche ich mir. Welcher Mann aus dem 
Rhein-Main-Gebiet wurde ebenfalls verlassen.
☎ 06192 961482, www.dergemeinsameweg.de

Naturwissenschaftlerin, 47 J., eine attr. 
Frau, zierlich, klein mit viel Charme. Ein stressi-
ger Job, den ich trotzdem liebe lässt mir wenig 
Zeit. Welchem Singlemann geht es ähnlich? 
Lass uns am WE ein Glas Wein zus. trinken, 
einen Herbstspaziergang u. Gedanken aus-
tauschen. Wie wär’s? Rufen Sie bitte an unter
☎ 06192 961482, www.dergemeinsameweg.de

ER SUCHT SIE

Albert, 71 J., Handwerksmeister mit 
eig. Betrieb, ein sympath. Mann der wie-
der für eine Frau da sein möchte. Seit dem 
Verlust meiner Frau fühle ich mich oft ein-
sam.  Möchten Sie die Dame sein, die mich 
ab u. zu ins Theater, auf Ausstellungen 
od. in ein Restaurant begleitet? Ich bin voll 
Hoffnung, dass „Sie“ sich diesmal melden.

☎ 06192 961482, Der gemeinsame Weg

Ingenieur, 65/177, 
Rente ist absehbar, die Zeit für  Unternehmun-
gen u. schöne Reisen naht. Die Mittel sind da, 
die Partnerin fehlt. Welcher gebildeten Frau 
geht es ähnlich? Fragen Sie nach Günter unter

☎ 06192 961482, Der gemeinsame Weg

Martin 75/179, Amtsrat, wohnhaft im 
-

klassigen Manieren. Auch in unserem Alter 
sollten wir uns nochmal zu zweit zusam-
mentun, uns unterstützen, für einander da 
sein. Gerne behält jeder seine Wohnung. 
Haben Sie Mut u. rufen Sie bitte an unter

☎ 06192 961482, Der gemeinsame Weg

Unternehmer 59/180, schlanker und 
sportl. Mann. Beim Bäcker habe ich ver-
passt „Sie“ anzusprechen, an der Tankstelle 
war keine Gelegenheit. Im Internet suchte 
ich die Nadel im Heuhaufen. Vielleicht ha-
ben wir hier Glück! Werden Sie anrufen?
☎ 06192 961482, www.dergemeinsameweg.de

BETREUUNG/
PFLEGE

Legale Betreuungskräfte 
aus Polen. 

House 24-Stunden-Seniorenbetreuung
0173-744-7338, 0152-2268-0362

– Promedica24 –
24 h Betreuung Zuhause

legal-sozialversichert
www.pflegedienst24h-mk.de

www.promedica24.pl
Tel. 06172/489968 – 0178/1305489

SENIOREN-
BETREUUNG

KINDERBETREUUNG

IMMOBILIEN-
MARKT

BAUGRUNDSTÜCK

GARTEN

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

IMMOBILIEN -
GESUCHE

GEWERBERÄUME

MIETGESUCHE

LANDMASCHINEN

Private
Kleinanzeigen

Königstein – Ein neuer Kurs für Eltern und 
ihre Babys ab zirka vier Monaten startet ab  
4. Dezember vormittags in der Kunstwerk-
statt Königstein mit der erfahrenen Musik-
pädagogin Nicola Brinkmann. Angesprochen 
sind alle Eltern, die gerne singen, tanzen, mu-
sizieren und dies auch mit ihren Kindern tun 
möchten, aber nicht die Gelegenheit oder ein 
abwechslungsreiches Repertoire an Liedern, 
Tänzen, Kniereitern und Fingerspielen dazu 
haben.  Nach einem ganzheitlichen Konzept 
des „Musikgartens“ wird dabei auch die Per-
sönlichkeit der Kinder gefördert.
Musik wird vordergründig von den Babys 
über die sensitive Körpererfahrung und mit 
Bewegungen erspürt. Die Bezugsperson trägt, 
berührt, wiegt und betrachtet das Kind. Das 
Kind spürt und hört eine neue klangliche und 

musikalische Umgebung, speichert Bekann-
tes mit Bewegungen und beginnt „musika-
lisch zu denken“. Die musikalische Sprache 
in Form von Singen, leisen Geräuschen und 
Klangerfahrungen wird als „Brücke“ zwi-
schen Eltern und Kind angesehen. Das Kind 
„reagiert“ mit Bewegungen, Lautäußerungen 
und mit verschiedensten Gesichtsausdrücken. 
Melodische und rhythmische Echospiele wer-
den gesungen, rhythmische Echospiele wer-
den gesprochen. 
Auch in dem Kurs für Kinder ab 1,5 Jahren 
sind noch Plätze frei. 
Informationen und die Anmeldung unter 
www.kunstwerkstatt-koenigstein.de oder 
Telefon 06174/22353. Informationen zum 
Konzept gibt es auch im Internet unter www.
musikgarten-bremthal.de.

Im Reich der Rhythmen und Klänge
Schneidhain – Am Samstag, 10. Novem-
ber, führt der Vereinsring Schneidhain wie-
der den beliebten Martinszug durch. Um 
17.30 Uhr findet in der katholischen Kirche 
Schneidhain der ökumenische Eröffnungs-
gottesdienst statt und im Anschluss (18 Uhr) 
an diese Eröffnungsfeier erfolgt die Aufstel-
lung des Zuges an der katholischen Kirche in 
der Waldhohlstraße. Von dort führt der Zug, 
begleitet von St. Martin zu Pferd und einer 
Musikkapelle, durch die Waldhohl-, Wies-
badener-, Blumen-, Rossertstraße, Am Erd-
beerstein, bis zum Sportplatzgelände. Dort 
werden dann das Martinsfeuer entzündet 
und die begehrten Martinswecken ausgeteilt. 
Die Martinswecken werden gegen Bons zum 
Preis von einem Euro ausgegeben. Die Bons 
sind beim Kindergarten, der Grundschule 
sowie bei Micha’s Lädchen erhältlich.

Schneidhainer Martinszug

Königstein – Am kommenden Samstag, 10. 
November, öffnet die Bischof-Neumann-
Schule (BNS) von 9 bis 13 Uhr ihre Türen 
für einen Tag voller interessanter Informa-
tionsangebote für potenzielle neue Schüler, 
die  sich zusammen mit ihren Eltern einen 
Überblick über die Unterrichtsangebote der 
Schule machen wollen.
Dr. Darko Heimbring, Direktor der Bischof-
Neumann-Schule wird die Begrüßung der 
interessierten Besucher in der Kollegskirche 
übernehmen.

Tag der offenen Tür an der 
Bischof-Neumann-Schule

HOSPIZGEMEINSCHAFT ARCHE NOAH
Herzog-Adolph-Straße 2 · 61462 Königstein

Telefon: 06174 - 639 66 92
Büro: Mo., Do., Fr. 10 – 12 Uhr / Di. 17 – 18 Uhr

Hospizseelsorger Herbert Gerlowski
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KLEINANZEIGEN von privat an privat
2 ZW, EBK, EG, Oberursel Stadt-
mitte bis Rosengärtchen ab sofort
od. später v. Rentnerin gesucht.

Tel. 06172 / 33362

Ehepaar sucht 2-4 Zi Whng, gerne
Altbau in Bad Homburg, bis ca 900
Euro kalt ab 1.1.2013 od. später.

Tel. 0157/ 84040705

Su. mind. 5-Zi. EFH m. Garten od.
Wohng. EG od. Aufzug prov. frei
Umkreis 10km v. Höchst bis 1.100,-
WM/VB ab 01.03.2012, auch kl. La-
denlokal bis 50qm max. 500,- WM.
Mail: st.riebe@yahoo.de, od 

Tel. 069/20017126 vorm.

Suche zentrale 2-Zimmer-Whg. in
Königstein, hell, mit Balkon, kein
EG, kein HH, für meine Mutter, 76
Jahre (fit und rüstig). 

Tel. 06174/63 99 464

Suche 2 Zi. Whg. mit EBK; Balkon
und Keller in Königstein oder Kelk-
heim bis 600,- € warm.

Tel. 0174/2168665, 06174/998391

Mitarbeiterin (27J.) der Villa Roth-
schild sucht nettes Zimmer oder
Wohnung in Königstein.

Tel. 0421/5966152

Zentral und doch ruhig, Garten-
wohnung Oberursel-Mitte, 80 m², 
2 Zimmer, Einbauküche, Tageslicht-
bad, Gäste-WC, große Süd-Sonnen -
terrasse, kleiner Garten, 750,– €
plus 200,– € NK, zwei Souterain-
Räume und Doppelgarage können
dazu gemietet werden. 

Tel. 0179 / 7796428

Usingen: Von privat, exklusive 
3 ZW, 75 m², gemauerter Kamin,
schöner, sonniger, überd. Süd-
Balkon, 30 m² Wohnzimmer, boden -
tiefe Wohnzimmerfenster, WC, 
Gä-WC, Dusche, Bad, excl. hoch-
wertige EBK, 1 Tiefg.- u. 1 Stellpl.,
Fahrrad, Wasch- u. sep. Keller, sehr
gepfl., ab 01.12.2012 zu verm.,
665,– € + NK/KT. Tel. 0179 / 2219780

Friedrichsdorf, DHH versetzt, von
privat, Wfl. 150 m², 3 Et., 6 Zi., 2 Bä-
der, 1 Dusche, G.-WC, Dopp-Gar.,
Garten, Hof, ab 1. Nov. 2012 frei,
Miete: 1290,– € +Nk. + Kt.

Tel. 06172 / 41893

Große 3,5 ZW, ca. 115 m², EWK,
Balkon, Bad, Gäste-WC, 4. OG, Lift
in HG Höllsteinstr. von priv. Miete:
950,– € + 250,– € UL.

Tel. 0151 / 15173264

HG-Ober-Eschbach, schönes RMH,
122 m², 5 Zi. plus 30 m² Keller, Süd-
terrasse mit kl. Garten, 2 Balkone, 2
Bäder, neues Laminat und neue
EBK,  TG-Stellplatz, gute Verkehrs-
anbindung, ohne Provision, KM
1350,– € + 50,– € TG + NK.

Tel. 06172 / 918363

2 Zm. Einliegerwohnung in Ober-
ursel-Stierstadt am Feldrand mit 
eigenem Eingang, 57,5 m², TL-Bad
+ WC, EBK, Flur, Gartenbenutzung
mögl. Erwünscht, ein Ehepaar 
mittler. Alters ohne Haustiere.

Tel. 06171 580567

Zu vermieten: 3-Zi.-Whg. Bad
Homburg/O.-Eschbach, 70 m²,
TGL-Bad, Südwest-Balkon an ruhi-
gen Mieter. Tel. 06172 / 2534819

Von privat – Oberursel-Stierstadt
Schönes, freistehendes EFH, ca.
100 m², kleiner Garten, Bj. 1997 in
guter Lage. EBK, Fußbodenhei-
zung, schöne Sonnenterrasse, ge-
hobene Ausstattung. Ab 1.12.2012
frei, KM 1.200,– €.

Tel. 0172 / 6154770

Von privat: Bad Homburg, wun-
derschöne, lichtdurchflutete 3 Zim-
mer Wohnung, Küche, Bad mit
Wanne (86 m²), mit Sonnenterrasse
und Tiefgarage ab dem 1.2.13 für
820,– € + Umlagen zu vermieten.
Schule + Kindergarten sowie gute
Bahnverbindung.
Tel. 0163 / 8346270

Oberursel: Helles und sehr schö-
nes 1-Zi-Aptm., vollmöbliert, ca. 
25 m², Single-Küche, Tageslichtbad
mit Du + WC, Balkon, Waschm., 
U-Bahn und Busnähe, 1.Stock, 
Kabel-TV, ab sofort, incl. aller Umla-
gen 530,– €, Tel. 06171 / 23824,

0163 / 2456700

Von privat – Friedrichsdorf. Sehr
helle 3 Zi. Wo., Kü., Bad – WC ext.
Gr. Süd-Loggia, 74 m², 4. OG, ruhige
Lage, gute Einkaufsmöglich keiten,
665,– € kalt + 165,– € NK + 2 MMK
ab sofort. Tel. 0152 / 01942246,

06172 / 75587

Bad Homburg, exclusive 2 – 3 Zi.-
Wohnung, beste Wohnlage, 92 m² –
1. OG in 2-Fam. Hs., gr. Sonnenter-
rasse, 13 m², Miete: 1200,– + NK +
Kt + Gar. Tel. 06172 / 34868

Schöne, neu-renovierte 3-Zimmer
Whg mit Garten und Balkon in BH,
73 kv. m, 900,– € warm. Kontakt:

Tel. 0176 / 78668008

Dachgeschoss Wohnung, 47,5 m²,
2 Zimmer, Bad mit Tageslicht, 1 Kü-
che, Obergeschoss zum 1.2.13 frei,
550,– € warm in Bad Homburg.

Schmidt, Tel. 06172 / 82233

Kronberg für Büro/Praxis 70 o.
80m2, 2-4 Räume, 1. OG, Tel./TV
Anschl., sofort frei, auch mit Woh-
nung, guter Existenzstart.

Tel. 0172/6822250

Kronberg: sep. 1-Zi.-App., sof.
frei, mod. möbl., verkehrsg., f. Sin-
gle, v. privat, € 390,– +NK+KT. 

Tel. 0173/6505776

Falkenstein, 2-Zi.-Whg, 47 m2, teil-
möbl., EBK, renov., sofort zu ver-
mieten, € 450,– warm + 2 MM KT. 

Chiffre KW 45/01

Büro-Center Kronberg: Exklusive,
repräsentative,voll eingerichtete
Einzelbüros in Kronberger Innen-
stadt (gegenüber Berliner Platz) zu
vermieten. Ausstattung: USM Haller
Möbel, Telefonanlage, WiFi, Dru-
cker, Fax, Küche, Konferenzraum
etc. Mieten ab € 390,- pro Monat
zzgl. € 85,- NK. Tel. 0172/6767963

Schöne, neu renovierte Haushälfte
in Glashütten zu vermieten, 3 Zim-
mer, 105m² Wohnfläche, EBK, gr.
Wohnz. mit Kamin, Gäste WC, gro-
ßer Hobbyraum im Souterrain mit
Waschküche, Terrasse, Garten,
945,- € + U + Kt. Tel. 0172/7505372

Sehr helle 3-ZKBB; Kelkheim-
Stadtmitte; Keller; Laminat; 3. OG
73 qm ; Kaltmiete 610,- €+ NK 185,-
€ + Kaution provisionsfrei von privat

Tel. 0173/5673304

Kronberg-Mitte, S-Bahn-Nähe.
Sofort beziehbare 3-Z-EBK, Bad,
Gäste-WC, Balkon, Garage, 1. OG,
110m2, VB € 1.300,- plus NK. Ggf.
möbliert oder teilmöbliert. Von Pri-
vat. Tel. 06174/4491 

Kronberg-Ohö, ca. 41 m2, 2-Zi.-
Whg., modern möbl., Bad, Single-
Kü., an Wochenendheimfahrer/in
von priv. zu verm., € 350,- incl. 1 x
montl. Reinigung + Uml. + Kt. 

Tel. 06173/61546

Königstein/Kernstadt, 41⁄2 Zi., WC-
Dusche, Küche, renoviert, ca. 70m2,
€ 625,- + Uml. + 3 Mon. Mieten Kt.,
max. 2 Pers. Tel. 06174/25086

Königstein zentr. gepfl. 3 Zi.Whng.
100m2, auch als Büro, 1. OG,
Fahrst., gr. Blk., mit Burgblick, Tgl.-
Bad/G-WC, neu renov., ab sofort
von priv. 980,- € + NK/Kt.
Tel. 06174/968911 o. 0171/3888879

Königstein-Schneidhain, 1 Min. v.
Bahnhof., möbliertes Zimmer mit In-
ternet und Küchenbenutzung -Ge-
genleistung: 15 Std./Wo. putzen im
Haushalt nach Absprache, 

Tel. 0163/574 3961

3,5 ZW Falkenstein, 80m2, 1.
Stock, Balkon, Bad, Keller + Gara-
ge. Miete 700,- € plus NK u. Garage

Tel. 06174/7358

Kronberg-Schönberg Nachmieter
für 2-Zi.-Wohnung, 60 qm, mit ein-
gebauter Küche ab 01.01.2013 ge-
sucht. Tel. 06173/65124

Kelkheim-Mitte, 3 Zi.-DG-Woh-
nung (Aufzug), ca. 96 qm, hell, ru-
hig, TGL-Bad, sep. Gäste-WC,
EBK, S/Wbalkon, Miete € 900,00
p.M. inkl. 2 TG-Pl.+ € 240,00 NK,
3MM Kaution, provisionsfrei von
privat Tel. 06192 959727

Zentrale 2,5-ZKB in Kelkheim DG,
72 qm, Fliesen, Parkett, neues Bad,
kl. Wohneinheit, zentr. Lage, gute
Anbind. an ÖPNV, Mitben. Waschk.,
Keller ohne Provision, 595,- € kalt +
NK + 35,- € Garage. 
Tel. ab 20 Uhr unter 06173/31 99 06

Kelkheim, 4-Zi.-EG-Whg., 98m2, gr.
Terrasse, Tagesl.-Bad/Du., WC
sep., Laminat/Parkett/Flies. frei ab
01.02.13, 840,- € + NK/Kt. Garage
70,- €. Tel. 06195/66410

Königstein, moderne Einzelbüros
z.B. € 190,–, sofort frei, gute Ver-
kehrsanbindung. Tel. 06174/5485

Von privat: Kronberg-Oberhöch-
stadt, 2 ZW in gepflegter kleiner
Wohneinheit, sehr ruhige Lage
(Waldnähe), beste Infrastruktur,
52m2, Bad m. Dusche, Parkett in
Wohnz. u. Flur, Loggia in SW-Lage,
Pkw-Stellplatz, Keller, Bushaltestel-
le 2 Min. entfernt mit Anschluss an
S-Bahn, ab 1. Dez. zu verm. 
KM 570,- € + NK + Kaution.

Tel. 06173/63495, 
Mobil: 0172/3146908, eMail: 

rochus.bramm@googlemail.com

Kronberg/Oberhöchststadt 5 Zi.-
Whg./100qm, Altbau, hohe Decken,
Holz, Boden Parkett, Einbaukleider-
schrank, Kachelofen, Tagesl.-Bad,
Innenhof, mit Option auf kl. 2 Zi.-
DG-Whg. € 700,- + NK + Kt. 

Tel. 06081/682890

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde
3-Sterne. Ausstattung für bis zu 
6 Personen. Tel. 06174 / 961280

Infos unter www.strandkate.de

Irland - Kleines Haus (belegbar bis
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Gol-
fer, Angler u. Feriengäste (Selbst-
versorgung). Neu: Kanu- u. Kajak-
Touren u. -Kurse. Auskunft unter 

E-Mail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
und Infos unter

www.thorntoncottages.ie

Urlaub auf dem Ferienhof bei
Pfarrkirchen in Niederbayern, mit-
ten im Grünen auf einer Anhöhe mit
Panoramablick (Rottauensee). Zen-
traler Ausgangspunkt für vielfältige
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche,
voll eingerichtete Ferienwohnungen
(30,- EUR pro Übernachtung) 

Infos: www.ferienhof-march.de, 
Tel. 08561/9836890

Kostenlos abzugeben: Tannengrün,
Tannenzweige und Holz v. frisch ge-
schlagener Tanne in Oberursel.Te l .
0178 / 362 3068

wobo@wobo.info

Verschenke Heimtrainer Rad mit
Frequenzmesser. Nur Selbstabho-
ler. Tel. 0172/1326687

Deutsch als 2. Sprache? Pädagogin
erteilt qualifizierte Nachhilfe für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene
in Oberursel. Tel. 0179 / 6812168

Mathematik f. Schüler ab Kl. 10 u.
BWL-Studenten. Erfolgreich!!

Tel. 0176 / 84873716

Bilanzbuchführung, KLR, Contr.,
BWL, VWL. Erfolgr. Nachhilfe u.
Prüf-Vorbereitung f. Schüler, Stud.,
Azubi, Fortbild. Tel. 06172 / 33362

Erfolg in Mathematik gelingt am
besten mit fachkundiger Hilfe. 
Lehrerin (i. Dienst) erteilt Einzel-
unterricht, inkl. Fehleranalyse und
Grundlagenwiederholung.

Tel. 0162 / 3360685

Stark in Latein hilft bei der Verset-
zung! Lehrerin mit viel Erfahrung
schließt Grammatiklücken und gibt
Tipps bei Übersetzungen.

Tel. 0162 / 3360685

Erfahrener Lehrer erteilt metho-
disch versierten Förderunterricht in
Deutsch (vor allem Grammatik) und
Englisch (schulstoffbezogene Kon-
versation). Tel. 06172 / 689910

Dipl.-Handelslehrer ert. Nachhilfe
in Math. u. Wirtsch, alle Kl., restl.
Fäch. a. Anfr., Bad Hg. u. Umg., 

Tel. 06172 / 9310220

Lehrerin, über 25 J. Erfahrung i. d.
Schule, erteilt Nachhilfe in Deutsch
und Mathe, auch bei Ihnen zu Hau-
se. Tel. 069/766348

Lücken schnell schließen. Gym-
nasiallehrer hilft in allen Fächern au-
ßer Mathe, NW bei Ihnen. 

Tel. 0173/8600778 Kelkheim

Latein intensiv für Gymnasium 25,-
€ für Studenten 35,- €/60Min. 
Latein für Angeber.

Tel. 0175/1202324

Suche eine Vertreterin als Putzfrau
im Privathaushalt, 25 St./Woche
von Mo. bis Sa., vormittags in Enk -
heim und Bad Soden für eineinhalb
Jahre ab Januar 2013, eventuell mit
Referenzen.

Tel. 0172 / 6847745, ab 18.00 Uhr

Wir suchen ein liebevolles, zuver-
lässiges AU-PAIR für unsere beiden
Kinder (7 und 10 Jahre alt). Sie sind
flexibel und zeichnen sich durch
Souveränität und Verantwortungs-
bewußtsein aus. Wir zahlen ein an-
gemessenes Gehalt bei freier Kost
und Logis. Ich freue mich über Ihren
Anruf unter Tel. 0177 / 8389212.

Deutschsprachige Putzhilfe ge-
sucht von Vater mit Tochter in Kron-
berg. 1mal/Woche, freitags, ca. 3-4
Stunden. Bei Interesse bitte Nach-
richt m. Namen, Tel.Nr. u. Preis/Std.
an martin867@t-online.de

Haushälterin in Ruppertshain ge-
sucht. 8 Std./Woche. 

Tel. 0160/7033720.

Haushalt in Falkenstein (6 Perso-
nen) sucht erfahrene und tüchtige
Putzfrau/Haushaltshilfe mit sehr gu-
ten Deutschkenntnissen. Anstellung
flexibel als Vollzeit, Teilzeit oder
nach Vereinbarung. Sehr gute Be-
zahlung. Bewerbungen bitte unter 

Chiffre: KW 43/01
unter Angabe der Privatadresse, 
Telefonnummer u. verfügbarer Zeit

Suche für meine Mutter stunden-
weise liebevollen Menschen (jung,
alt, Mann, Frau) für Arztbesuche,
Unterhaltung und kleinere Hilfeleis-
tungen. Tel. 01522/9580872

Haushaltshilfe (Putzen/Wäsche/
Bügeln/Aufräumen) 5 x/Woche,
nachmittags je ca. 3 Stunden (ins-
gesamt ca. 15h/Woche) für nette
Familie in Königstein/Falkenstein
gesucht. Rechnung oder Mini/Midi-
Job Basis. Tel. 0176/63391228

Familie mit zwei kleinen Kindern
sucht langfristig Unterstützung im
Haushalt und bei der Betreuung der
Kinder. Arbeitszeiten immer: Mo –
Fr 6:30 – 9:30 in Königstein 1 (Nähe
Rewe/Stadtgalerie). Sie sollten sehr
gut Deutsch oder Englisch spre-
chen können und Erfahrung im Um-
gang mit kleinen Kindern haben.

Tel. 0157/77186761

Gelernter Maler-/Lackierergeselle
führt Lackier-und Tapezierarbeiten
sowie Fußbodenverlegung aller Art
durch. Meine 25-Jährige Erfahrung
ver spricht Ihnen hohe Qualität!
Ausführ liche Beratung, sowie ein
kos ten loses und unverbindliches
Angebot vor Ort.

Tel. 0151 / 17367694

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im
Privathaushalt zum Putzen und 
Büglen in Oberursel.

Tel. 06171 / 9237226,
0157 / 36442099

Suche Arbeit zum Putzen in 
Privathaushalt. 

Tel. 06171 / 2000054

Frau sucht Putz- und Bügelstelle
in Kronberg u. Oberursel, deutsch -
spr. u. m. Referenzen.

Tel. 0157 / 75984739

Zuverlässige, nette Frau sucht
Putz- und Bügelstelle im Privat-
haushalt. Tel. 0176 / 99133256

Keine Lust zur Hausarbeit? Keine
Zeit? Rufen Sie mich an, ich erle -
dige den Hausputz für Sie. 

Tel. 0176 / 76104775

Suche Mini-Job 3-5h tägl. als 
Fahrer FS Kl. 2 oder Gartenpflege,
Gießen, Mähen, Schneiden.

Tel. 0174 / 4929261

Entrümplung-Räumung-Entsorgung
Haushaltsauflösung-Abrissarbeiten-
kl. Umzüge = Wohnungen, Häuser,
Keller, Garagen, schnell + sauber,
auch kurzfristig. 
Tel. 06171/4251. od. 0171/3211155

Renovierung aller Art! Tapezieren,
Laminat, Badrenovierung und 
Fliesen verlegen und Umzüge.

Tel. 06195 / 9873507
0176 / 20504139

Pflegearbeiten im Garten erledigt
günstig Kleinunternehmen auf
Rechnung, eigenes Werkzeug so-
wie Entsorgung der Grünabfälle
inkl. HG u. Umg. 

Tel. 0151 / 22642682

Gartenarbeit alles rund um den
Garten. Hecken schneiden, Bäume
fällen, Rasen mähen, Rollrasen ver-
legen, Gartenpflege, Pflasterarbei-
ten, eigene Werkzeuge, Entsor-
gung. Tel. 0151 / 43420227

06172 / 2659136

Zuverlässige nette Frau mit Erfah-
rung sucht Putz- und Bügelstelle 
im Privathaushalt.

Tel. 0157 / 76950876

2 zuverl. Pol Handwerker suchen
Renovierungsarbeiten, Maler, Tape-
zieren, Trockenbau, Fliesen legen
(mit Ref.). Tel. 0151 / 17269653

Zuverlässige nette Frau sucht
Putz- und Bügelstelle im Privat-
haushalt. Tel. 0176 / 90770631

Ich suche Treppenhaus zum 
Putzen (auch auf Rechnung). 

Tel. 0163 / 3144440

Renovierungen aller Art! Maler,
Tapezieren, Trockenbau, Fliesen 
legen, Laminat und Parkett.

Tel. 0157 / 79149220

Maler mit Erfahrung übernimt von
privat Renovierungsarbeiten Tape-
zieren, Streichen, Bodenbelag ver-
legen. Tel. 06172 / 9082527,

0176 / 51737379

Zuverlässige Frau aus Polen mit
langjähriger Erfahrung sucht Putz-
stelle im Privathaushalt, Praxis,
Treppenhaus, Büroreinigung auch
mit Rechnung. Tel. 0157 / 72683557

Zuverlässiger Handwerker
(gelernter Elektriker) sucht Renovie-
rungsarbeiten aller Art, auch IKEA-
Möbel + Küchenauf- und abbau,
Profi. Tel. 06171 / 883692 AB

Ich suche Stelle in Privathaushalt
zum Putzen und Bügeln. Freitag
Vormittag, 4 – 5 Std.

Tel. 0176 / 99552480

Zuverlässige nette Frau sucht
Putz- und Bügelstelle im Privat-
haus. Tel. 0157 / 81338890

Zuverlässige Frau mit Italienisch-,
Rumänisch- und Russischkenntnis-
sen sucht Stelle zum Putzen und
Bügeln im Privathaushalt.

Tel. 0176 / 31418662

Fleißige zuverlässige Frau sucht
Arbeit in Privathaushalt. 

Tel. 0157 / 75637931

Fleißige zuverlässige Frau sucht
Arbeit in Privathaushalt. 

Tel. 0157 / 37562189

Suche Arbeit im Haushalt (Putzen,
Bügeln). Ich bin Anfang 40 und 
habe langjährige Erfahrung. 

Tel. 0157 / 78401461

Nette Frau sucht Putzstelle im 
Privathaushalt. Tel. 0157 / 84533898

Suche Büro, Haus und Garten -
arbeiten, Treppenhaus, Haus -
meisterdienst auch mit Rechnung. 

Tel. 0177 / 4021240

Maler gestaltet Ihre Wohnung und
Treppenhaus. Räumt aus und ein.
Hinterlässt ein sauberes Heim. Zum
Festpreis. Tel. 06172 / 9082527,

0170 / 4848772

Nette Frau mit Erfahrung sucht
Putzstelle im Privathaus. 

Tel. 0157 / 76888196

Fleißige Frau mit Erfahrung sucht
Stelle zum Putzen und Bügeln 
in Privathaushalt. 

Tel. 0163 / 9487030

Renovierung vom Fachmann: Ma-
lerarbeiten, Verputzen, Tapezieren,
Mauern, Pflastern, Fliesen, Fussbo-
den Laminat und Parkett, Trocken-
bau, auch Gartenarbeiten, schnell
u. zuverlässig. Tel. 06174/249803 

o. 0174/2453923

Ich suche Gartenarbeit. Ich mache
alles was es im Garten gibt: He-
ckenschneiden, Bäumefällen, Roll-
rasen verlegen. Gartenpflege allge-
mein. Tel. 0177/1767259

06171/200583

Brauchen Sie meine Hilfe in der
Altenpflege????Deutsche, nette
gelernte Arzthelferin 49 Jahre be-
treut gerne Ihre Mutter, Vater, Oma
oder Opa auch mit Alzheimerkrank-
heit. Erfahrung vorhanden!

Tel. 06173/9896376 
oder 0174/2358917

Gärtner sucht Privatarbeit, alles
rund um den Garten, Hecken u.
Bäume schneiden, Pflasterarbeiten.
Mauern. Tel. 01520/3378554

Erfahrener poln. Handwerker
sucht Arbeit: Renovierungen, Ma-
lern, Tapezieren, Bad u. Fliesen,
Parkett, Laminat und Teppichbo-
den, etc. Tel. 0157/76887795

Gärtner hilft ihnen bei ihren Arbei-
ten im Garten. Rasenmähen, He-
cken- und Bäumeschneiden etc.
Vorbereitungen für den Herbst und
Winter. Meine Tel: 06171/8944720

Zuverlässige Frau aus Polen
sucht Arbeit in der Senioren Betreu-
ung mit Referenz tagsüber auch an
Weihnachten und Ostern seit 10
Jahren in Deutschland wohnhaft in 
Oberhöchstadt. Tel. 06173/965995 

Junge flexible deutsche Frau mit
eigenem PKW aus gutem Haus
übernimmt Betreuung und kleinere
Haushaltsaufgaben behinderter
oder älterer Menschen. 

Tel. 0177/6053836

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich
erledige alles im Garten. z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Plaster + Rollrasen legen
usw. bei Interesse Tel. 06171/79350

o. 0178/5441459

Junge Frau mit Referenzen sucht
Putzstelle in Privathaushalt auch als
Mini-Job, Tel. 06174/998868 

od. 0173/4513895

Zuverlässige Frau aus Polen
sucht Putz- und Bügelstelle im Pri-
vathaushalt. Tel. 0157/36098922

Altbausanierung. Maler, Tapezier-
arb. Verputz, Trockenbau, Fliesen,
Bodenverl. Schnell, Preiswert.

Tel. 0152/22950288

Renovierungsarbeiten: Maler, Ta-
pezieren, Laminat, Fliesen,

Tel. 0151/29048802

Polin 50 Jahre m. Auto sucht Bü-
gel- u. Putzstelle in Kronberg, 12,- €
pro Stunde. Tel. 0157/74842705

Haushalt-Kinderbetreuung und
Seniorenhilfe. Gepr. Hauswirtschaf-
terin sucht neuen Wirkungskreis in
einem Privathaushalt. C. Brandt

Tel. 0152/27040047

w w w. k a t z e n s i t t e r c l u b . d e
Bei Abwesenheit betreuen wir unse-
re Katzen gegenseitig und unent-
geltlich. Tel. 06195 / 987517

Kater Toni mit sehr kurzem Schwanz,
braun-schwarz getigert, seit Do.,
11.10.12 vermisst. Wenn Sie dieses
Tier gesehen haben oder wissen,
wo er sich aufhält, rufen Sie bitte
an. Er braucht dringend Medizin.
Danke für jeden Hinweis. Beloh-
nung. Tel. 06171 / 919633

Keyboard-Unterricht für Anf. und
Fortgeschr. jeden Alters. Kostenlo-
se Beratung. 16-jähr. Unterrichtser-
fahrg. Schnupperwochen zum Son-
derpreis. In allen Ferien vormittags
workshops und Schnuppertermine.
Faire Preise! Tel. 06172/789777

www.take-note-keymusic.de.to

Gitarre, Ukulele, Laute. Unterricht
in: Oberursel, Weißkirchen, Stein-
bach, Königstein und Kronberg.
Staatl. gepr. Gitarrenlehrer. Info: Gi-
tarrenschule Sedena Zeidler. Schule
der vier 1. Bundes-Preisträger.

Tel. 06171/74336

20 € Klavierunterricht (erfahrene
Klavierl.) am Vormittag! Mit Spaß
und Humor! Tel. 06171 / 9160558 

Fr. Sternberg

Spanisch-Unterricht/leichte Kon-
versation. Wir treffen uns 1 x pro
Woche in kleiner Gruppe – wir wer-
den sicherlich Spaß dabei haben.
Interessiert? Tel. 06171 / 923030

Pianistin und erf. Pädag. erteilt
qual. hochwertigen Klavierunter-
richt. Jedes Alter, Anfänger bis 
Masterclass. Tel. 0173 / 1766464

Erfolg in Mathematik gelingt am
besten mit fachkundiger Hilfe. 
Lehrerin (i. Dienst) erteilt Einzel-
unterricht, inkl. Fehleranalyse und
Grundlagenwiederholung.

Tel. 0162 / 3360685

Stark in Latein hilft bei der Verset-
zung! Lehrerin mit viel Erfahrung
schließt Grammatiklücken und gibt
Tipps bei Übersetzungen.

Tel. 0162 / 3360685

Diplom Spanisch Lehrerin (mutter-
sprachlich) erteilt Unterricht einzeln,
in kleinen Gruppen und Nachhilfe.

Tel. 06172 / 450289 
Handy 0172 / 8711271

Musiklehrer erteilt Klavier- und
Keyboardunterricht f. Anf. u Fort-
geschr. Kommt auch ins Haus. 

Tel. 06172 / 856 36 92

Endlich Englisch meistern! Effi-
zientes und interessantes Lernen.
Renate Meissner,

Tel. 06174/298556

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

KOSTENLOS

NACHHILFE

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Reinigungskraft (m/w)
für Büro- und Produktionsräu-
me 2x 2 Stunden pro Woche in 
Kelkheim-Fischbach gesucht.

Tel. 06195 673210

STELLENGESUCHE

Zuverlässiges Frauen-Team
mit langjähriger Erfahrung im
Reinigungsbereich übernimmt
Büro-/Praxis-/Treppen-/Haus-
haltsreinigung. Referenzen!

Tel. 0179 / 8114178

TIERMARKT

VERMISST

UNTERRICHT

VERMIETUNG

Private
Kleinanzeigen
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Bitte 
benutzen 
Sie den 

untenstehenden 
Coupon

KLEINANZEIGEN von privat an privat
Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs -
garantie. Renate Meissner 

Tel. 06174/298556

Gitarrenunterricht, privat u. in net-
ter Atmosphäre, für Kinder u. Er-
wachsene, von Klassik bis Pop, er-
teilt erfahrener Musikschullehrer.

Tel. 06174/5125, 0172/6862545

Achtung Großfamilien oder
Fahrrad bastler: 5 gebrauchte, tlw.
ältere Fahrräder günstig komplett
abzugeben. Alle sind fahrtüchtig,
und z.Tl. „generalüberholt“. Alle zu-
sammen 250,– €, also  50,– € pro
Stück. E-Mail: pcw@gmx.de

Tel. 0151 / 11729465

Klavier der Firma Thürmer in 
Meißen; schwarz, erbaut ca. 1891
das Klavier wurde lange nicht ge-
spielt. VB 750,– € 

Tel. 06172 / 458568

Elektroherd, neuw., Spülmaschine,
neuw., Waschmaschine, Topl.
wegen Umzug zu verk.

Tel. 06172 / 74040

Neu und unbenutzt, umständehal-
ber zu verkaufen. 1 TV-Sessel, Typ
K6 4229 Elastoform mit echtem Fe-
derkern + 2 elektr. Motoren, Boden-
rollen, Bezug Mikrofaser, inkl. 1 Jahr
Garantie. Neupreis 1795,– €, Preis
VB. Tel. 06172 / 279948

Frisches Brennholz zu verkaufen,
ab € 52,– Schüttraummeter.

Tel. 0160/3109030

Neuer Siemens Staubsauger, Test -
sieger 2011, für 100,– € zu verkau-
fen. Tel. 06171 / 21610

Kühl- und Gefrierschrank von
Bosch (Comfort) mit Edelstahloptik,
Doppeltüren, Eiswürfel- und Trink-
wasserdispenser – wie neu. Günstig
abzugeben. Tel. 0162 / 4335279

Aufsitzmäher, MTD, 11,5 PS mit
Grasfanganhänger, guter Zustand,
VB 1.350,– €. Tel. 0171 / 5135434

Hülsta Hochbett (200 cm hoch),
Liegefl. 100 x 200, Echtholz Ahorn,
abnehmbare Leiter mit Lattenrost,
NP 1.300,– €, VB 450,– € nur an
Selbstabholer, Frankfurt-Nord. 

Tel. 069 / 524520 ab 17.00 Uhr

Verkaufe: Biedermeier Schrank
u. Kommode, Preis: VS – Hb – M;

Tel. 0162 / 2647300

Kopierer Toshiba vergr. u. verkl.,
40,– €. Tel. 0152 / 02658802
Winterreifen Point S Winterstar 185-
65 R14 86T M + S, 60,– €.

Tel. 0152 / 02658802

Doppelbett Kiefer (kein Ikea),
2,12 m x 1,90 m, komplett mit 2
neuw. Lattenrosten, 120, €. Piloten-
koffer, Leder rotbraun, 50,– €. Gebr.
Flachtrommel, 25,– €. 

Tel. 0176 / 41408635

Mehrteilige Sofa-Garnitur (Neu-
preis: 3.500,– €) fast neuwertig, für
750,– € VB zu verkaufen.

Tel. 0152 / 27164535 (Ffm.)

9 Klapp-Kisten gemischte Floh-
markt-Artikel komplett zu verkau-
fen. Preis VB. Tel. 06174/21703

Wand-Elektrokamin “Presada”
Flammeneffekt, Heizleistung 2 KW,
Original verpackt. Neu. Fernbedie-
nung NP: 850,- € VP: 400,- €

Tel. 06173/64430

Ich verkaufe viele Kindersachen.
Maxicosi (Isofix) in der Farbe braun
VB 50,- €. Hochwertige KInderklei-
dung Gr. 64 bis 86 der Marke Tim-
berland, Tommy Hilfiger, GAP,
Rockstarbaby, Esprit, Steiff Jacke,
Staccato etc..., Schiesser Bodys u.
Schlafanzüge. Alle Teile zwischen 2
und 10,- €. Kinderstiefel der Marke
Timberland, Gr. 23 für 10,- €. Viele
Kinderschuhe der Marke Birkken-
stock (27), Kangaroo (23) usw. je-
weils 8,- €. Tragetuch der Marke
Hoppediz in schwarz mit Beigeum-
randung für 50,- €. Ein Hopser der
Marke Storchenmühle für 20,- €. Al-
le Sachen sind hochwertig und ge-
pflegt. Tel. 0152/28730425

23 Barbie Puppen pro Stück 2,- €
(nur komplett zu verkaufen)
. Tel. 0178/8338295

Ich verkaufe ein komplettes Kin-
derzimmer von Hülsta. Das Kinder-
zimmer ist von der Serie Casalino,
die Farbe ist lackweiß mit Nuss-
baum. Alle Schubladen u. Türen ha-
ben Seile als Griff, welches das Bild
des Kinderzimmers wiederspiegelt.
Dazu gehört eine Wickelkommode
mit Auflage. Die Wickelkommode
beinhaltet 2 dazugehörige Körbe.
Das Spielzeugregal ist ca.1,30 m
lang x 1,40 m hoch, welches auch 3
Schubladen hat. Der Schrank ist 2-
türig, mit  2 Schubladen. Das Kin-
derbett ist umfunktionierbar. Zur
Zeit ist es noch ein Gitterbett. Die
Gitter kann man aber  entfernen und
als Kinderbett umrüsten. Das Bett
ist 1,40 m x 70 cm. Eine Matratze
gehört ebenfalls dazu. Der Neupreis
beträgt über 3.000,- Euro. Ich ver-
kaufe das Kinderzimmer VB 1.150,-

Tel. 0152/28730425

Standuhr (um 1900) EUR 500,-
Chippendale Sideboard VB

Tel. 06174/7279

Haushaltsauflösung! Viele schöne,
gute Sachen müssen Alle raus!

Sa. 10.11.12 von 11-14 Uhr, 
Königstein, Bischof-Kaller-Str. 12

Kratz Tel. 06174/3299

Biedermeier Salon-Garnitur Sofa-
Tisch-Stühle. Preis VB.

Tel. 0176/20003428

Für Selbstabholer einen 6-türigen
Schlafzimmerschrank mit Spiegel-
türen. Gesamt Länge 2,90 m, Höhe
2,25m u. 1 beige hellbraune EBK m.
Elektro-Herd, Ceranfeld u. Kühl-
schrank Liebherr. Tel. 06174/3299

Leica C2 Kompakt-Kamera mit
Vario-Elmar 35-70 mm neuwertig 
€ 79,-. Tel. 06173/928907

Miele Dampfgarer DG1450 Tisch-
gerät wie neu umständehalber zu
verkaufen NP 950,- € VB 550,- € 

Tel. 06174/298970

Kleiderschrank Fabrk. Schäfer,
400x69x245cm (L-B-H), Mahagoni-
Echtfurnier, 4 Schwebetüren, davon
zwei voll verspiegelt, variable Eintei-
lung, 28o,- Euro. Tel. 06174/4997

und 0177/7896961

Miele Waschmaschine Novo Pri-
ma W 907 u. Miele Wäschetrockner
T 515 (Abluft) für je 90,- €, zusam-
men 150,- €. Tel. 06174/4997 

und 0177/7896961

Nerzmantel, schwarz, Saga Mink,
Gr. 46, 600,- €. Tel. 0176/56209326

Lego Indiana Jones: Tempel Kris-
tallschädel: 72,- €, Playmobil Pyra-
mide: 23,- €, Playmobil Rettungs-
hubschrauber: 23,- € 

Tel. 06174/930931

Puppenhaus günstig zu verkaufen.
Alle Zimmer mit Möbeln (Holz), Kü-
che (+ Geschirr), Bad, Schlafzim-
mer, Wohnzimmer, 4 Puppen. 

Tel. 0178/145 36 93

Bordeaux u.a. Rotweine günstig
abzugeben. Tel. 06173/2880

Schwarze Tasche mit Ausweis,
meheren Schlüsseln, Handschuhen,
Geld im Zentrum Bad Homburg ver-
loren. Belohnung für den Finder.Tel.
0160 / 92052512, bitte!

Trauring verloren, 30.10., zwi-
schen 15 und 16.30 Uhr vermutlich
bei REWE Kronberg-Süd oder
ARAL Tankstelle Mammolshain. Be-
lohnung! Tel. 06173/4400

Alte Schmalfilme mit oder ohne Ton,
Super 8, Normal 8 und 16 mm-Filme
kopiere ich gut und preiswert auf
DVD o. Video. Hochzeit, Baby, Party,
Urlaub, Hausbau usw. Beste Qualität. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert.
W. Schröder, HG. Tel. 06172 / 78810

Kasper u. der Nikolaus, Stück für
Ihre Weihnachtsfeier, KiGa, Verein,
Firma, (privat); Zaubern für Kids u.
Senioren (noch) Termine frei, (gün-
stig) www.gabis-kasperle.de. 

Tel. 06172/ 44475

Alte Videofilme von allen Formaten
VHS, Betamax, V 2000, U-Matic, Hi8,
S-VHS, Video8, VHS-C, DV-Digital,
kopiere ich gut und preiswert auf
DVD o. Video. Hochzeit, Baby, Party,
Urlaub, Hausbau usw. Beste Qualität.
Ihre Schätze von mir gut gesichert.
W. Schröder, HG. Tel. 06172 / 78810

Meditation. Sitzen in der Stille.
Private Nachbarschaftsinitiative,
überkonfessionell. 

Kontakt: 06172 / 4997982 AB

Alte Kleinbild-Dias und Fotos 
kopiere ich in höchster Auflösung
und digitaler Verbesserung auf DVD.
Ihre Schätze von mir gut gesichert.
W. Schröder, HG. Tel. 06172/78810

Umzüge mit Möbel Ab- u. Aufbau.
Rudi machts sorgfältig und zuver-
lässig. Tel. 06032/3071844

oder 0160/2389288

Top-Zauberer, mit einer Super-
Show (langj. Erfahrung). Auch für
Kinder (ab 6 Kinder, ab 6 Jahre). 

Tel. 069/865394
www.matteo-orlando.de

Fenster schmutzig? Kein Problem!
Ich putze alles wieder klar, auch
sonntags. Tel. 06171/983595

PC-Senior (über 40 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch
von PC, Laptop, Internet, Tablet-
PC, Smartphone, Digitalkamera, Dia-
scanner, etc. Bad Homburg und
Umgebung. Tel. 0151/1576-2313

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Beratung, Reparatur,
Schulung, Virusentfernung, Daten-
service. Tel. 06172 / 123066

Alles Rund um den PC! Problemlö-
sung, Beratung, Schulungen, Repa-
ratur, Vor Ort Service usw. Langjäh-
rige Berufserfahrung! Netter und
kompetenter Service! Computerhil-
fe für Senioren! Garantiere 100%
Zufriedenheit! € 30,– pro Std. inkl.
Anfahrt. Tel. 0152/33708221

Duo Peter Perry & Lea. Live-Musik
Ü40 Sonderaktion! Duo: Statt 120,-
€/St. nur 80,- €/St. Uno: 60,--/St. 
Alle können laut – wir können auch
leise! Tel. 06081 / 41207 

www.duo-perry.de

Wohlfühlen, entspannen, Lösun-
gen finden mit Wellness und Men-
taltrainerin! Rufen Sie an:

Tel. 06172 / 8562749

Segeln in den Niederlanden,
21.6. – 28.6. od. 5.7. – 12.7.13 
Segelerfahrung nicht erforderlich. 

Tel. 06172 / 939517

Sie kennen sich gut mit Modell-
Eisenbahnen aus? Und haben Zeit
und Lust unserem 10jährigen Sohn
in Königstein bei der Reparatur sei-
ner Fleischmann H0-Eisenbahn
(Platte mit Landschaft/Licht) zu hel-
fen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf:

Tel. 0170/8990088

Kopiere LP, MC auf CD.
Tel. 06081/585205

Renovierungsarbeiten aller Art.
preiswert, Schnell u. Sauber unter 

Tel. 0177/5304784 o.
0176/27116127

Professioneller Transfer Ihrer S8/
N8-Filme. Direktabtastung. VHS, Vi-
deo 8, Hi8, digital8, Betamax auf
DVD. Normenwandlung, DVD-Ko-
pien, Aufnahmen u. Schnitt. R. Ju-
renda, Tel. 06082 / 2967

PC-Hilfe kompetent u. sofort!
Internet, eMail, WLAN, Drucker,
Laptop, PC, Wartung, Installation.
Priv. u. Firmen. K. Haas 
0170-7202306 od. 06196/5615071

Immer wieder montags lädt der
Deutsch-Irische Freundeskreis auch
Gäste zu Gesprächen, nicht nur
zum irischen Bier, in das original
irisch eingerichtetes Gutenberg
Pub. Ab 19.30 Uhr in der Druckerei
Blei&Guba, jetzt Kelkheim-Münster,
Industriegebiet, Max-Planck-Straße
18 (Seiteneingang).

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD. (N 8, Su8,
Hi 8, MiDV, MC’s, LP’s usw.) Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!

Tel. 06173/68114

Eschersheimer Landstraße 278
60320 Frankfurt am Main

Tel. 069 - 56 56 56, Fax 5 60 36 71
www.musikhausamdornbusch.de

VERLOREN/
GEFUNDEN

VERSCHIEDENES

Große Auswahl - kompetente Beratung
 eigener Service - günstige Preise

 65779 Kelkheim Bahnstr. 18a  
eigene Parkplätze!

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 10.11.12 und Do., 15.11.12 von 8.00 – 14.00 Uhr
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 10.11.12 von 14.00 – 18.30 Uhr (jeden Sa.) 
Frankfurt-Kalbach, FRISCHE-ZENTRUM, Am Martinszehnten 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 10.11.12 Kelkheim, von 15.00 – 19.00 Uhr
Stadthalle, Gagernring 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 11.11.12 von 10.00–16.00 Uhr 

Frankfurt-Nieder-Eschbach, IKEA/Hornbach, Züricher Str. 11 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
 Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Was Ihr Garten jetzt braucht…

www.gartenschaefer.de

Jetzt zum Garten-TÜV & Bonus* sichern:

Inspektions-, Pflanz- und

Pflegeschnitt-Gutschein

*5 % auf alle Aufträge bis Ende Nov.

Axel Schäfer
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06196 95 31239
Mobil 0179 77 37 224

Über 300 Markengeräte auf Lager
Stand- u. Einbaugeräte bis zu 

50% reduziert
Meisterkundendienst + Ersatzteile

Lieferung FREI HAUS, 
Einbau inclusive

Reparatur ALLER Marken

Ober-Eschbacher Straße 3, HG
Tel. 06172 – 6 81 67 17

Eschersheimer Landstr. 267, Ffm.
Tel. 069 – 93 99 41 67M
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VERKÄUFE

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen!!!

Anzeigenschluss: Dienstag 15.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige (durch Feiertage,
können sich Änderungen ergeben).

Auftraggeber:

Name, Vorname 

Straße

PLZ, Ort

Unterschrift

Kontonummer

Bank

Bankleitzahl

Unterschrift

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche 
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 11,50 €
m bis 5 Zeilen 13,00 €
m bis 6 Zeilen 14,50 €
m bis 7 Zeilen 16,00 €
m bis 8 Zeilen 17,50 €
je weitere Zeile 1,50 €

Chiffre : 
m Ja m Nein

Chiffregebühr:
m bei Postversand 4,50 €
m bei Abholung 2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Der Betrag von            €

⌧ Barzahlung bitte nur 
noch vor Ort

m liegt als Verrechnungs-
scheck bei

m soll von meinem Konto 
abgebucht werden

Gesamtauflage:
100.700 Exemplare

"

Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Ich bin damit einverstanden, dass die 
Anzeigenkosten von meinem Konto abge-
bucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag.

Wer aufhört 

zu werben,
um Geld zu sparen,
könnte genausogut
seine Uhr anhalten,
um Zeit zu sparen.

Private
Kleinanzeigen

Anzeigenschluss dienstags, 15.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige (durch Feiertage 
können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  

Abholer � Ja � Nein Senden � Ja  � Nein

Auftraggeber:
Name 

Straße

PLZ, Ort

Unterschrift

Der Betrag von              € 

� liegt als Verrechnungsscheck bei

� soll von meinem Konto abgebucht werden

Private Kleinanzeige
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung · Oberurseler/Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche 

Kontonummer

Bank

Bankleitzahl

Unterschrift

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

� bis 4 Zeilen 11,50 €
� bis 5 Zeilen 13,00 €
� bis 6 Zeilen 14,50 €
� bis 7 Zeilen 16,00 €
� bis 8 Zeilen 17,50 €
je weitere Zeile  1,50 €

Chiffregebühr:
bei Postversand  4,50 €
bei Abholung  2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Gesamtauflage: 
100. 00 Exemplare

Eine Rechnung wird Ihnen nicht zugesandt.

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von meinem Konto 
abgebucht werden. Der Einzugsauftrag gilt nur für diesen Rechnungsbetrag.

Bitte beachten Sie, dass dieser Coupon ausschließlich für private Kleinanzeigen gültig ist!
Kleinanzeigen direkt per E-Mail an kw@hochtaunus.de bitte mit allen Angaben.

Königsteiner Woche  ·  61462 Königstein/Taunus  ·  Theresenstraße 2  ·  Fax 06174 9385-50Bitte Coupon 
einsenden an:

✄
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Schneidhain – Eine Woche nach der un-
nötigen Niederlage gegen den Klassenpri-
mus SG Oberhöchstadt reiste der Tross aus 
Schneidhain nach Ober-Erlenbach. Spieler-
trainer Nickel konnte auf Marco Montana 
zurückgreifen, der eine Woche zuvor nach 
einem Kopfballduell eine Platzwunde erlit-
ten hat und genäht wurde. Jedoch fiel kurz 
vor Spielbeginn Patrick Möser mit Kniebe-
schwerden aus und nach 15 Minuten musste 
Bernd Haberl vom Platz. 
Für ihn kam Christian Trupkovic, der aber 
auch nach 70 Minuten verletzt ausgewech-
selt werden musste. Diese Verletzungen ha-
ben die Mannschaft zwar geschwächt, aber 
Ober-Erlenbach II hätte sich zur Halbzeit 
nicht beschweren dürfen, höher zurückliegen 
zu können. Bereits nach zehn Minuten traf 
Nickel per Kopf nach einem Torwartfehler. 
Danach häuften sich die Chancen für die 
Blau-Weißen. Mann, Rentel, Wuttke und Par-
laz hätten das Ergebnis schon frühzeitig in die 
Höhe schrauben können. So war es Spieler-
trainer Nickel vorbehalten, das 0:2 in der 33. 
Minuten zu erzielen. Ober-Erlenbach wurde 
nur durch Martin Rämers Schüsse gefährlich. 
Doch diesem stand meist die gut organisierte 
Abwehr um Dissinger oder Torwart Weck 
im Weg. 
So ging es mit einer 2:0-Führung in die Pau-
se. Schneidhain wollte die zweite Halbzeit so 
weiterspielen wie bis dahin, doch es sollte die 
schlechteste Saisonleistung der Mannschaft 
werden. Es wollte kein Ball mehr ankommen, 
der letzte Meter wurde nicht mehr gelaufen 
und das Zweikampfverhalten war überhaupt 
nicht mehr vorhanden. Angetrieben von 

Martin Rämer startete Ober-Erlenbach einen 
Sturmlauf nach dem anderen. Kapitän Flori-
an Burk erkämpfte sich unermüdlich immer 
wieder Chancen. 
Das 1:2 erzielte Benjamin Müller in der 52. 
Minute Nach einem Torwartfehler von Weck 
fiel in der 70. Minute das 2:2 von Spieler-
trainer Antonios Tsiakalos und nur  zehn 
Minuten später das viel umjubelte 3:2 von 
Florian Burk für die Gastgeber. Schneidhain 
kam zu keiner nennenswerten Chance mehr 
und musste verletzungsbedingt auch noch 
den Torwart wechseln. Das 4:2 von Jochen 
Müller in der Nachspielzeit bedeutete den 
Schlusspunkt. Spielertrainer Nickel kommen-
tierte nach dem Spiel: „Ich bin total ent-
täuscht. Wir führen zur Halbzeit 2:0 und sind 
klar besser und dann so was in der 2. Halb-
zeit! Ich nehme mich da nicht aus. Das war 
einfach nur grottenschlecht. Ein Lob jedoch 
an Daniele Messina, der immer wieder pro-
biert hat, die Mannschaft aufzurütteln. Aber 
es wollte keiner hören. Ich hoffe, die Verlet-
zungen der Spieler sind nicht so schlimm und 
wir können nächste Woche wieder auf sie 
zurückgreifen. Ein Danke nochmals an die 
vielen mitgereisten Fans, die sich das Spiel 
angetan haben.“
Aufstellung: Weck (Hofmann), Dissinger, Ha-
berl (Trupkovic), Montana, Rentel, Krasniqi, 
Parlaz, Wuttke (Vidakovich), Messina, Mann, 
Nickel. Das nächste Spiel findet am Sonntag,  
11. November, um 14.30 Uhr gegen den FC 
Altkönig im „Stadion Rote Erde” statt. Wir 
würden uns freuen, wenn wieder zahlreiche 
Fans zu dem Spiel kommen, um uns anzu-
feuern.

Schneidhain verliert 
nach einer 2:0-Pausenführung

Königstein/Frankfurt – Bei schönstem 
Herbstwetter fand in Frankfurt der Mini-
Marathon im Rahmen des BMW-Frankfurt-
Marathons statt. Unter den etwa 3.000 Star-
tern über die 4,2 Kilometer waren auch über 
123 Mädchen aus der St. Angela-Schule. Alle 
bekleidet mit dem hellblauen Schul-T-Shirt  
und so für die Betreuer auch im größten Ge-
wimmel immer gut zu erkennen. Mit dieser 
Teilnehmerzahl hatte die St. Angela-Schule 
„den Vogel abgeschossen“ und sich den 
Preis für die Schule mit den meisten Teil-
nehmern gesichert. Vor allem die Mädchen 
der Unterstufe ließen sich von ihren Sport-
lehrerinnen für dieses Großereignis begeis-
tern und wurden in ihren Erwartungen nicht 
enttäuscht: Der Zieleinlauf in die historische 
Festhalle über einen ausgebreiteten roten 
Teppich, übertragen auf einer riesigen Video-
leinwand, angefeuert von hunderten von Zu-
schauern, begleitet vom Hallensprecher und 
einer tollen Lichtshow, ließ überhaupt keinen 
Gedanken an die Anstrengungen der zurück-
gelegten Kilometer aufkommen. Das war 
Gänsehautgefühl pur! Hinter dem Ziel gab 
es für alle Teilnehmer eine Mini-Marathon-
Medaille, Getränke, Obst und eine Tasche 

mit verschiedenen kleinen Geschenken der 
Veranstaltungs-Sponsoren. Natürlich warte-
ten dann die überglücklichen Eltern, die oft 
noch aufgeregter vor dem Lauf erschienen 
als ihre Sprösslinge. In der Mannschafts-
Schulwertung belegte das Team SAS 1 den 6. 
Platz unter 309 Teams. Emma Graf, Jennifer 
Leichtle, Amelie Bayer und Noemi Fuchs 
stellten dieses Top-Team. Mit am Start war 
auch, wie schon in den vergangenen Jahren, 
die komplette Sportklasse aus der Realschule 
der SAS. Die Mini-Marathon-Teilnahme ist  
fester Bestandteil des Sportunterrichts dieser  
6. Klasse. Bereits im Vorfeld, die Sportklas-
sen haben jeden Tag eine Stunde Sport im 
Unterricht verankert, wird eifrig für dieses 
Ereignis trainiert, damit auch jede Schülerin 
weiß, wie sie sich so einen Lauf kräftemäßig 
am besten einteilen sollte. 
Am Ende des Tages sah man nur zufriedene 
Gesichter, sowohl bei den Kindern und deren 
Eltern, als auch bei den schulischen Betreue-
rInnen. Die Schule kann sich jetzt über einen 
kostenlosen Besuch bei einem Heimspiel der 
Skyliners in der Ballsporthalle Höchst freuen 
– denn das war der Siegespreis für die stärks-
te Läufergruppe.

SAS gewinnt Sonderpreis  
beim Mini-Marathon

Stachen mit ihrem blauen Schul-T-Shirt aus der Menge hervor: die Läuferinnen der St. 
Angela-Schule.

Königstein – Die plastischen Künste mit 
Holz und Keramik können in der Kunst-
werkstatt wieder von Anfängern und Fortge-
schrittenen erlernt oder erweitert werden. Am 
30. November und 1. Dezember bietet der 
Bildhauer Christoph Paul einen Workshop 
„Skulpturen aus Holz“ an, bei dem die Tech-
nik vermittelt wird und mit eigenen Ideen 
ausprobiert werden kann.  
Dabei können die Formen geplant und nach 
einer Skizze ausgeführt werden, aber auch 
das Material selbst kann zu interessanten 
Strukturen und Formen inspirieren. Aus die-
sem Workshop nehmen die Teilnehmer nicht 
nur eine fertige Arbeit mit, sondern auch die 

Basis für die Weiterarbeit mit der Bildhaue-
rei. In die Welt der Keramik als künstlerische 
Ausdrucksform möchte der Keramikkünstler 
Bert Walter mitnehmen. 
In der klassischen Aufbautechnik entstehen 
plastische Formen mit organischer und na-
türlicher Anmutung, die innen und außen 
erspürt werden können. Der Workshop findet 
Samstag, 1. Dezember, und Sonntag, 2. De-
zember, statt.
Beide Angebote sind für Jugendliche ab  
16 Jahren und Erwachsene gedacht. Informa-
tionen und Anmeldung zu dem Workshop un-
ter www.kunstwerkstatt-koenigstein.de oder 
Telefon 06174/22353.

Holzbildhauer-  
und Keramik-Workshop

Königstein – Eine positive Zwischenbilanz 
kann der SC Königstein in der Meister-
schaftsrunde des Hessischen Volleyball Ver-
bandes für seine U 14- und U 16-Mann-
schaften ziehen. An diesem Wochenende 
gingen die dritten Spieltage zu Ende und die 
Fahrkarten für die Qualifikation zu den Hes-
senmeisterschaften (QHM), bzw. zur Qua-
lifikation zum  Hessenjugendpokal(QHJP) 
wurden ausgespielt.
Nach holprigem Turnierstart, der SCK 
musste in der Landesliga U 14 seine Erste 
Mannschaft zurückziehen, da Spielerinnen 
kurzfristig abgewandert waren, kamen die 
Königsteiner Volleyballerinnen immer besser 
in Fahrt. In der Landesliga verdrängte die 
U14 SCK II am letzten Turniertag das vor 
ihnen liegende Team aus Kriftel noch vom 
3. Tabellenplatz und freute sich so wie TuS 
Löhnberg und TuS Niederjosbach über den 
Einzug zur QHM. In der Bezirksliga schaffte 
das SCK-III-Team eine noch am ersten Spiel-
tag kaum vorstellbare Leistungssteigerung. 
Durch Siege über den Spitzenreiter TS Bi-
schofsheim und den Gastgeber VSG Dieburg/
Münster, jeweils im Tiebreak, und einen 
Zwei-Punkte-Vorsprung im Tiebreak gegen 
Eintracht Frankfurt hatten sie schon den 
Tagessieg vor Augen. Doch nach der letzten 

Auszeit des Gegners machten sie keinen 
Punkt mehr und Frankfurt gewann 15:13. Der 
2. Platz im Turnier reicht aber letztlich zum 
2. Platz in der Gesamtwertung. Damit fährt 
dieses kämpferische Team zum HJP.
Unangefochten holte sich der SCK I in der 
U 16-Landesliga nach drei Turniersiegen die 
Fahrkarte zur QHM. Das von Martina Becker 
trainierte Team kontrollierte seine Gegnerin-
nen im Großfeld an allen drei Turniertagen. 
In zwölf Spielen keinen Punkt abgegeben 
und nur zwei Sätze liegen gelassen, das be-
weist, dieses Team ist bestens gerüstet für die 
nächste Runde.  In derselben Landesligagrup-
pe spielend, konnte auch der von Manuela 
Schweigert und Cathrin Ress betreute SCK II 
Team überzeugen. Ersatzgeschwächt angetre-
ten reichte es am ersten Spieltag nur zum 4. 
Platz in der Tabelle. 
Bereits am 2. Spieltag konnte nur der SCK 
I die Spielfreude der „Zweiten“ bremsen. 
Damit rutschte das Team in der Gesamtta-
belle vor auf Platz 3. Diesen Platz konnte die 
Mannschaft durch Siege über Wald-Michel-
bach und TuS Niederjosbach verteidigen und 
vertritt den SCK auf der QHJP. 
Diese SCK-Bilanz, je ein Team der U 14 und 
U 16 auf der QHM, sowie ein Team U 14 und 
U 16 beim QHJP, kann sich sehen lassen!  

Erfolgreiche Zwischenbilanz 
des SCK-Jugend-Volleyballs

SPORT SPORT SPORT SPORT

Königstein – Vier Karatekas des Karate-
clubs Königstein e.V. waren in den Herbst-
ferien aktiv. 
Bei der Deutschen Meisterschaft belegten 
Fee Philip und Antje Fischer in ihren Ka-
tegorien den zweiten Platz. Raoui Aissaoui 
erreichte in seiner Kategorie den ersten 

Platz. Wer Lust hat, sich dem Training 
anzuschließen, ist herzlich willkommen. 
Die Karatekas trainieren jeden Montag von  
18 bis 19.30 Uhr in den Sporthallen des 
Taunusgymnasiums. 
Weitere Infos auch unter Telefon 
06174/7730.

Karatekas trainieren montags
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Große hautfachärztliche Gemeinschaftspraxis (Dermatologie) in 
Königstein/Taunus sucht 

Auszubildende zur med. Fachangestellten 
ab September 2013. Wir wünschen uns eine aufgeschlossene, 
engagierte Persönlichkeit mit Teamgeist und Wertschätzung für 
unsere Patienten. Realschulabschluss sowie sehr gute Deutsch-
kenntnisse in Wort und Schrift sind Voraussetzungen. Wir bieten 
eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit (OP, Laser, Aller-
gologie) in einem netten, jungen Team. Bewerbungen bitte an

Prof. Dr. J. Gille, Bischof-Kaller-Str. 1a; 61462 Königstein 
oder an info@hautarztpraxis-koenigstein.de

Für das St. Josef-Krankenhaus in Königstein suchen wir ab sofort 
eine Spülkraft 

in Teilzeit für 120 Stunden. Arbeitszeit 8.30 – 13.30 Uhr

Herr Bussing · Tel.: 06174 208-140/141

Praxis für Krankengymnastik in Königstein 
sucht ausgebildeten

Krankengymnast (m/w)
zum 1. Januar 2013. Nur aussagekräftige 

Bewerbungsunterlagen an Chiffre KW 45/02

Küchenhilfe 
mit Deutschkenntnissen 
für Vollzeit in Königstein

ab sofort gesucht.
Tel. 0157 - 02665302

Die Klinik Königstein der Krankenversorgung der Bundesbahnbeamten (Königstein im 
Taunus) ist eine Fachklinik für Herz- und Gefäßkrankheiten, Orthopädie, Stoffwechsel 
und Diabetes mit 184 Betten. Wir versorgen Patienten im Rahmen von Anschlussheil-
behandlungen und Rehabilitationsmaßnahmen. 

Zur Unterstützung unseres Physiotherapeutischen Teams suchen wir ab sofort oder 
später eine/-n

Physiotherapeuten/-in in Teilzeit
(19,5 Std. oder 29,25 Std.)
Unser hoch motiviertes Team, das unsere Patienten sehr engagiert in Einzel- und 
Gruppentherapie betreut, freut sich schon auf Sie!

Überzeugen Sie sich auf unserer Website von der geschmackvollen und hochwertigen 
Einrichtung unseres Hauses, insbesondere von der unglaublich guten Ausstattung Ihres 
direkten Arbeitsumfeldes. Gerne unterstützen wir Berufsanfänger oder auch Wieder-
einsteiger mit einer individuellen Einarbeitung bei Ihrem Start in unserer Mannschaft. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an 
kaufm_verwaltung@kvb-klinik.de

Klinik Königstein der KVB
Frau von Gersdorff
Sodener Straße 43    61462 Königstein
www.kvb-klinik.de

Klinik Königstein
der KVB

Reinigungskräfte
Wir suchen für ein Objekt in Kelkheim-

Münster, Industriestraße, deutschsprachige, 
erfahrene und zuverlässige Reinigungskräfte 

für 1,75 Stunden täglich von Mo. – Fr. 
von 5.00 – 6.45 Uhr auf Minijobbasis.

N + P Industriereinigung
Groß Zimmern · Tel. 06071 601290

Zur Vervollständigung unseres Teams suchen wir für ab 
sofort und auch später (Neueröffnung größte Bäderausstellung 
im Rhein-Main-Gebiet) noch in folgenden Bereichen 
professionelle Unterstützung (m/w) als Festanstellung:

Leiter – Einkauf
Leiter – Marketing 
Innenarchitekt
Badplaner
Sanitär-, Heizungsmeister
Anlagenmechaniker (Heizung, Lüftung, Sanitär)
Kundendienstmonteur (Heizung, Lüftung, Sanitär)
Elektroinstallateur

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 
unter Angabe Ihres Eintrittstermins per Post 
oder per E-Mail an: info@shs-haustechnik.de

SHS-Haustechnik GmbH
Bahnstraße 1–3 · 65779 Kelkheim
Tel.: 06195 - 4453
www.shs-haustechnik.de

Theresenstr. 2 · 61462 Königstein · Telefon 06174/9385-41

Wir suchen zuverlässige/n  

Austräger/innen 
 gerne auch rüstige Rentner, 

 zum Verteilen der Königsteiner Woche 

in Glashütten.
Wer sein Taschengeld aufbessern möchte, 

meldet sich unter: 

 
 

Frühaufsteher für 
Oberursel, Steinbach, Kronberg und 
Königsstein gesucht 

 

Sichern Sie sich eine attraktive Teilzeitbeschäftigung in 
unserem Team als 
 

Zusteller (m/w) 
 
Verdienen Sie in Ihrem Wohngebiet bis zu 400,-€ als 
Minijobber oder in Teilzeit auch darüber hinaus. 
Profitieren Sie von einem lukrativen Zuverdienst  
mit vielen Extras. 
 

Wir bieten 
 einen sicheren Arbeitsplatz 
 pünktliche und sichere Bezahlung 
 einen steuerfreien Nacht- bzw. Sonntagszuschlag 
 Lohnfortzahlung bei Urlaub und im Krankheitsfall 
 Intensive Einarbeitung 
 Zustellerexemplar  
 Zustellermaterial 
 Eigenverantwortliches Arbeiten bei freier Zeiteinteilung 

Mo-Sa bis 6.00 Uhr oder So bis 08.00 Uhr 
 

Sie stellen in Ihrem Zustellgebiet Tageszeitungen und andere 
zeitungsähnliche Objekte in den Morgenstunden zu. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 
 

Agentur Hochtaunus 
Tel. 06173 – 39197310 oder info@zvg-hochtaunus.de 

so  schmeckt’s

Willkommen im Team
Wir stellen ein:
Freundliche, engagierte, zuverlässige 

Verkäufer/innen
in Vollzeit oder Teilzeit flexibel 
für unsere neuen Filialen

in Oberursel
Wir bieten:
• zukunftssicheren Arbeitsplatz 
• umfangreiche Einarbeitung
• gute Aufstiegschancen und
• Weiterbildungsmöglichkeiten   
• gutes Arbeitsklima
• Urlaubs-/Weihnachtsgeld,VwL
• betriebliche Altersvorsorge
• Tariflohn, Personalrabatt  
Schriftliche Bewerbung bitte an:

K&U Bäckerei
Frau Kappenberger
Weldertstraße 1, im Edeka-Markt
65510 Idstein
email: christine.kappenberger
@schwarzwaldbrot.de
Tel. 0173 / 54 94 293

Ausbildungs-

plätze frei -

bitte 
bewerben…

Für unseren namhaften Kun-
den in Friedrichsdorf suchen
wir 10 erfahrene Montierer /
innen zur Kleinteilmontage.
Die Bereitschaft zur Arbeit im
2-Schicht System und zu Ar-
beiten am Samstag (im Be-
darfsfall) setzten wir voraus.
PKW von Vorteil. Sichern Sie
sich ein attraktives, übertarifli-
ches Lohnpaket. persona ser-
vice Bad Homburg: 06172-
68766-0

Reinigungskräfte m/w
für Oberursel ges. Monatlich 400,-€

GRIGORIAN
Hausmeisterdienst/Gebäudereinigung

Tel. 06120 - 97 87 00, Mobil 0177-247 56 92

Wir suchen einen

Nachtpförtner 
(21.30 – 7.00 Uhr)

in Teilzeit oder auf 400 €-Basis

sowie einen

Mitarbeiter für die Spülküche 
auf 400 €-Basis.

Gerne können sich auch Rentner oder Frührentner bewerben. 
Bei Fragen melden Sie sich bitte 
telefonisch unter 06174 / 2980.

Privatklinik Dr. Amelung GmbH
Altkönigstraße 16 · 61462 Königstein/Taunus
Tel.: 06174 / 298-0 · www.klinik-amelung.de

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik   &  Psychotherapie

Privatklinik Dr. Amelung
Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik   &  Psychotherapie

MusikpädagogIn
für Frühförderung/Musikgarten gesucht. 

Nachmittags 1–2 mal wöchentlich.
www.kunstwerkstatt-koenigstein.de · Tel.: 06174 22353

Kronberger-Zwergenvilla
Auf der Heide 12 · 61476 Kronberg

Tel. 06173  967839 · Fax 06173 967843
 www.kronberger-zwergenvilla.de

Nettes Team sucht

staatl. anerkannte Erzieher/in
für 27–30 Std. / Wo. zur Unterstützung bei der 

Betreuung und Förderung von 30 Zwergen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

 zwergenvilla-ott@t-online.de

Auf 
Jobsuche?

lesen!

Auf Jobsuche?

lesen!

Auf Jobsuche?

lesen!Auf Jobsuche?

lesen!

Auf Jobsuche?
lesen!

BÄCKEREI EMIL HEES
KIRCHSTRASSE 2 · 61462 KÖNIGSTEIN 
TELEFON 0 6174 / 2 14 98 · FAX 2 39 60

Aushilfskraft m/w 
für die Backstube 

ab sofort 
oder später gesucht.

H E E S
HAUS DER QUALITÄT

SEIT 1750

www.koenigsteiner-woche.de

Hochtaunus (red) – Die Kriminalpolizei mit 
Sitz in Bad Homburg ist unter anderem auch 
für Königstein zuständig. Einen aktuellen 
Fall aus dem Usinger Weg in Bad Homburg, 
der erst am 18. Oktober ein glimpfliches En-
de fand, nehmen die Beamten zum Anlass, 
auch den übrigen Hochtaunuskreis erneut 
auf das „Kriminalitätsphänomen des ‚Enkel-
trickbetruges‘ wieder einmal hinzuweisen“. 
Insbesondere ist auch nicht auszuschließen, 
dass die mehrtägige Masche der Betrüger 
bereits andernorts schon gestartet worden 
ist – vielleicht ein ganz passender Anlass für 
echte Enkel, sich wieder einmal bei der Ver-
wandtschaft zu melden (möglichst ohne dabei 
Geld zu fordern). Das Tatmuster der Betrüger 
schildert die Kripo folgendermaßen: „Wie am 
vergangenen Donnerstag geschehen, so ver-
suchen immer wieder, zumeist aus Rumänien 
oder dem ehemaligen Jugoslawien stammen-
de ethnische Familienbanden, überwiegend 

bei älteren Mitbürgen, zumeist über Telefon-
anrufe, eine Notsituation vorzutäuschen. So 
wird sich als der liebe Enkel oder die liebe 
Enkelin ausgegeben, die angeblich für den 
Kauf einer Immobilie oder den Kauf eines 
Autos mal eben einen größeren Bargeldbe-
trag benötigt. Im Vertrauen, dass „alles seine 
Richtigkeit hat“, werden von den Mitbürger/
innen dann sehr oft hohe Bargeldbeträge von 
der Bank geholt und zu Hause zum Abholen 
durch einen angeblichen Bekannten des An-
rufers oder der Anruferin bereitgelegt.“
Im konkreten Fall ist es der Aufmerksamkeit 
einer Mitarbeiterin der Bank zu verdanken, 
dass das zuständige Fachkommissariat K 
23-24 der Kripo Bad Homburg rechtzeitig 
eingeschaltet wurde und so im Rahmen der 
sofort eingeleiteten polizeilichen Maßnah-
men konkrete Hinweise auf den und die Be-
trüger erlangt werden konnten, die nunmehr 
Grundlage weiterer Ermittlungen sind.

Kripo warnt: Enkeltrick-Betrüger 
sind wieder unterwegs
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Vermietung Königstein-Mammols-
hain: 3- und 4-Zi.-Wohnungen, Erst-
bezug nach Renovierung, ca. 80–85 
m2 Wfl., Garage, Stellplatz 
MRM Immo, Tel. 0 61 95 / 6 44 69

Kelkheim
Altkönigstraße, 3 ZKB, Balk., ca. 80 m2,  
Mt.: 600,– € + NK + Kt.
www.ruehl-immobilien.de 069-845647

Königstein-Innenstadt – Ruhige  5-Zi.-
Whg. mit Weitblick zu vermieten.

1. OG,  ca. 140 m² , Gä.-WC, Duschbad, 
Wintergarten , einger. Wohnküche, 
Parkett in allen Räumen, komplett 
renoviert, 2 PKW-Stellplätze. Bezug 
n. Abspr. KM 1.400 €,  2  Stellplät-
ze 100 €,  Abschl. NK u. Heizg. 300 € 
Kaution 3 KM.
Maklerprov. 2,38 KM inkl. 19%Mwst.
A.T. Immobilien · Tel. 069 707 606 81 

Mob. 0160 94 80 42 63

Praxis/Büroräume in 
Kelkheim zu vermieten
ab 1. 11. 2012, ca. 145 m2, 

1. OG, Miete 1.250,– € 
+ Umlagen, von privat.

Handy-Nr. 0172 6124539

KRONBERG, 3-ZW, 104 m2 Wfl . €  1.180,–
LIEDERBACH, RH, 103 m2 Wfl . €  1.200,–
SULZBACH, EFH, 220 m2 Wfl . €  2.100,–
BAD SODEN, RH, 135 m2 Wfl . €  1.600,–
BAD SODEN, EFH, 210 m2 Wfl . €  2.800,–
BAD SODEN 1,  EFH, 220 m2 Wfl . €  3.000,–
KÖNIGSTEIN, DHH, 204 m2 Wfl . €  2.100,–
KRONBERG, EFH, 215 m2 Wfl . €  3.900,–
KELKHEIM, EFH, 230 m2 Wfl . €  2.700,–
KELKHEIM-OT, DHH, 160 m2 Wfl . €  1.700,–
Alle Objekte zzgl. Uml./Kt./Court.

TAUNUS IMMOBILIEN – HORST BEHRLE
Bismarckstr. 4 – 65812 Bad Soden

Tel. 06196-26009 oder 0170-9066983 · Fax 26239
taunus-immo.behrle@gmx.de

Königstein – EFH + Skylineblick TAG & NACHT, 
ruh. Villenlage, ca. 230 m2, 7 Zi., weiße EBK, Kamin
innen + außen, neues Luxus-Bad, herrl. Gart, auch
für Großfamilie! Garage + Carport, 1. 12.,  € 2.900
Anna Hoffmann Immob 06174-209495

Wenn Sie nicht mehr weiter 
wissen oder Hilfe brauchen.

Wir sind Ihr 
Ansprechpartner für 

Wohnungsauflösungen 
& Entrümpelungen

 preiswert, schnell und 
zuverlässig. 

Verwertbares wird verrechnet.

Fa. WaDiKu
Tel.: 06190-1575 

Mobil: 0176-45061424
Fax: 06190-889700

E-Mail: wadiku@aol.com

Königstein – Mit einem hervorragenden Er-
gebnis schloss das Königsteiner Auktionshaus 
seine Buch- und Graphikversteigerungen zur 
diesjährigen Herbstsaison am vergangenen 
Freitag ab. Taxbezogen konnten fast 80 Pro-
zent des Angebotes abgesetzt werden. Zu dem 
guten Ergebnis trugen insbesondere einige 
marktfrische Einlieferungen aus den Berei-
chen der Naturwissenschaften, Mathematik, 
Bücher des 16. Jahrhunderts und nicht zuletzt 
eine in den letzten 30 Jahren zusammengetra-
gene Sammlung von Büchern über China und 
Japan bei.
Als höchsten Zuschlag verzeichnet die Ergeb-
nisliste die 1508 publizierte Reisesammlung 
von Fracanzano da Montalbodo „Newe unbe-
kanthe landte“, erschienen beim Nürnberger 
Verleger Stuchs. Das Werk fasst die bedeu-
tendsten Reiseberichte der Zeit zusammen, 
darunter auch einige Erstpublikationen. Der 
Zuschlag lag bei 85.000 Hammerpreis (Schät-
zung 120.000 Euro).
In der Auktion 154 wurden knapp 1.300 Bü-
cher im mittleren und gehobenen Preisbereich 
aus vielen Gebieten versteigert. Aus den über 
300 Zuschlägen im vier- und fünfstelligen 
Bereich seien hier nur einige Beispiele ausge-
wählt. Trotz eines fehlenden Blattes erfreute 
das bekannte Wörterbuch der Inkunabelzeit 
„Etymologicum magnum Graecum“, erschie-
nen am 8. Juli 1499 in Venedig in der berühm-
ten Druckerei des Zacharias Kallierges, mit 
einem Zuschlag von 11.000 Euro (10.000). 
Über die Frühzeit der Mission in Mexiko 
berichtete Antonio de Olaves „Passio gloriosi 
martyris beati patris fratris Andree de Spole-
to“, erschienen in Bologna 1532. Seine Aus-
führungen interessierten auch heutige Leser 
und so konnte die Schätzung von 4.000 Euro 
schließlich auf 6.000 Euro angehoben werden. 
Knapp unter den Erwartungen blieb ein Män-
gelexemplar der Schedelschen Weltchronik 
und erlöste einen Zuschlag von 20.000 Euro 
(24.000). 
In der Literaturabteilung gewährte ein Bieter 
erfreuliche 3.200 Euro für eine frühe Über-
setzung des Robinson Crusoe, die unter dem 
Titel „Das Leben und die gantz ungemeine 
Begebenheiten des Weltberuffenen Engel-
länders, Mr. Robinson Crusoe“ in Hamburg 
bei Th. von Wierings Erben in den Jahren 
1721 und 1720 erschienen war (2.000). Die 
unter dem Pseudonym W. Rheiner von W. H. 
Schnorrenberg veröffentlichte Skandalnovelle 
„Kokain“, 1918 in Dresden erschienen und 
von Conrad Felixmüller illustriert, stieg von 
geschätzten 750 auf 3.400 Euro.
Sensationell verlief der Absatz der in Auktion 
154 inkorporierten gut 100 Titel aus der Biblio-
thek des großen Mathematikers. Die Gesamt-
schätzpreissumme wurde mehr als verdoppelt. 
Gleich zu Beginn gab es einen furiosen Auf-
takt. Als ein Wegbereiter der modernen Com-
putertechnik gilt Charles Babagge. Sein Werk 
„On the Influence of Signs in Mathematical 
Reasoning“, Cambridge, J. Smith, 1826, war 
in dem vorliegenden Gauss’schen Exemplar 
mit einer handschriftlichen Autorenwidmung 
versehen. Nach einem heftigen Bietgefecht 
wurde die so veredelte Zimelie bei geschätz-
ten 6.000 Euro schließlich mit 30.000 Euro 
an einen im Saal anwesenden Interessenten 
abgegeben. Gauss’ eigenes Exemplar seiner 
„Allgemeinen Lehrsätze in Beziehung auf 
die im verkehrten Verhältnisse des Quadrats 

der Entfernung wirkenden Anziehungs- und 
Abstoßungs-Kräfte“, erschienen in Leipzig 
bei Weidmann im Jahre 1840, stieg von 5.000 
auf 17.000 Euro. Hatte vor zehn Jahren das 
Merkle-Exemplar der Gauss’schen Kopro-
duktion mit Wilhelm Weber, die „Intensitas 
vis magneticae terrestris ad mensuram abso-
lutam revocata“. Göttingen, Dieterich, 1833, 
nur 600 Euro bei Reiss erbracht, so fiel der 
Hammer für das vorliegend angebotene Auto-
renexemplar erst bei 7.000 Euro. Von 10.000 
auf 32.000 Euro stieg ein Werk von Gauss’ 
Lehrer J. F. Pfaff, „Programma inaugurale 
in quo peculiarem differentialia investigan-
di rationem ex theoria functionum deducit“, 
Helmstedt, J. H. Kühnlin, 1788. 
Bei seinem Erscheinen gegen Ende 1851 in 
Göttingen blieb die Dissertation des bedeuten-
den Mathematikers Bernhard Riemann nahezu 
unbeachtet. Heute erzielte seine Abhandlung 
über die „Grundlagen für eine allgemeine 
Theorie der Functionen einer veränderlichen 
complexen Grösse“ aus der Gauss-Bibliothek 
bei geschätzen 5.000 einen Zuschlag von 
30.000 Euro.
Die Abendauktion am 30. Oktober offerierte 
in bewährter Form in einem separaten Katalog 
ausgewählte Bücher im überwiegend fünf- 
und sechsstelligen Preissegment. Der Absatz 
war nahezu lückenlos. Neben dem bereits 
erwähnten Werk von Fracanzano da Montal-
bodo fand eine mittelalterliche Handschrift 
aus der Zeit um 1400 von Jeremias de Mon-
tagnone einen neuen Besitzer bei 26.000 Euro 
Zuschlag. Eine Ausgabe von Sebastian Brants 
Narrenschiff, erschienen in Basel im Jahre 
1506, versehen mit einigen Holzschnitten 
des jungen Albrecht Dürer, ging für getaxte 
10.000 Euro. Ein prächtiger Kanonholzschnitt 
mit außergewöhnlichem Kolorit aus einem 
Pariser Missale um 1540 konnte seine Taxe 
von 20.000 Euro auf einen Zuschlag von 
38.000 Euro steigern. 
Von geschätzten 20.000 Euro auf 44.000 Euro 
Hammerpreis stieg eine Vorläuferschrift zu 
William Harveys Werk über die Entdeckung 
des Blutkreislaufs aus der Feder von Andrea 

Cesalpino, seine „Peripateticarum quaestio-
num libri quinque“, Venedig, Giunta, 1571. 
Punktgenau hingegen war die Einschätzung 
des Auktionshauses für einen Sammelband 
mit dem Kräuterbuch „Herbarium“ von Otto 
Brunfels, Straßburg, J. Schott, 1539, und 
dem „Hortus sanitatis“, Straßburg 1536, die 
gemeinsam in einen Schweinslederband der 
Zeit gebunden die geschätzten 20.000 Eu-
ro erreichten. Etwas unter der Taxe von 
35.000 blieb J. S. Kerners „Abbildung aller 
oekonomischen Pflanzen“ in acht Bänden. 
1786-96 bei Cotta und in der Druckerei der 
Hohen Carls-Schule in Stuttgart erschienen, 
erlöste das Werk zugeschlagene 28.000 Euro 
(Taxe 35.000). Ein Meilenstein islamischer 
Kartografie, der Atlas des Kâtib Çelebi aus 
dem Jahr 1732, konnte trotz einer fehlenden 
Karte seine Taxe von 15.000 Euro beachtlich 
übertreffen und bei 28.000 Euro in eine euro-
päische Privatsammlung abgegeben werden. 
Von geschätzten 30.000 auf 40.000 Euro stieg 
Nicolay d’Arfevilles „Les quatre premiers 
livres des navigations et peregrinations orien-
tales“, Lyon, G. Rouillé, 1567, und wandert 
in eine private Reisebibliothek. Ein kolorier-
tes Exemplar von Georg Agricolas „Vom 
Bergkwerck XII. Bücher. Darinn alle Empter, 
Instrument, Gezeuge, und alles zu disem han-
del gehörig“, Basel, J. Froben u. N. Bischoff, 
1557, übertraf seine Taxe von 15.000 Euro 
und ging für 17.000 Euro ebenfalls in eine 
europäische Privatsammlung. Die berühmte 
chinesische Sternbildkarte von Huang Shang 
und Wang Chih-Yuan, publiziert in Suzhou 
um das Jahr 1850 und bekannt geworden 
als „Suzhou- Sternenkarte“, konnte ihr Er-
gebnis von geschätzten 10.000 auf 20.000 
Euro steigern. Die lateinische Gesamtausgabe 
von Maria Sybilla Merians „Raupenbuch“, 
die „Erucarum ortus, alimentum et paradoxa 
metamorphosis“, Amsterdam, J. Oosterwyk, 
1718, konnte ihre getaxten 20.000 Euro er-
reichen  Unter den meist im niedrigen drei-
stelligen Preisbereich geschätzten gut 150 
Nummern von kleineren Schriftstücken und 
Dokumenten aus welfischem Vorbesitz er-
weckte ein wohl eigens für das Königshaus 
gefertigtes Brettspiel „Reise von London nach 
Hannover“ besondere Begehrlichkeiten und 
stieg von geschätzten 800 auf 1.300 Euro. 
Auch vier hübsche Stickereimappen, die den 
königlichen Schreibtisch zierten, konnten ihre 
Taxe von 200 Euro vervierfachen und mit 800 
Euro nun vielleicht ihren Weg in eine bürger-
liche Schreibstube finden. Ein Zensurenbuch 
der Kinder von Ernst August blieb allerdings 
unverkauft. 
In der turnusmäßig durchgeführten Spezi-
alauktion kamen knapp 1.700 Positionen an 
neue Besitzer. Besondere Schwerpunkte gab 
es mit einer Sammlung von Büchern über den 
afrikanischen Kontinent sowie zum Thema 
Entdeckungen im nördlichen Eismeer. Über-
raschungszuschlag der Abteilung wurde die 
seltene deutsche Übersetzung der wegweisen-
den Reisebeschreibung Fjodor Graf Lütkes, 
seine „Viermalige Reise durch das nördli-
che Eismeer auf der Brigg Nowaja Semlja“, 
welche die geografischen Kenntnisse dieser 
Region für lange Zeit maßgeblich erweiterte.
Das hier angebotene Exemplar, taxiert auf 
750 Euro, ging nach längerem Bietgefecht 
bei 22.000 Euro an einen im Saal anwesen-
den Interessenten. Dahingegen erreichte ein 

geografiegeschichtlicher Klassiker, A. J. v. 
Krusensterns „Voyage autour du monde, fait 
dans les années 1803-06“, mit dem Atlasband 
erschienen in Paris bei Gide Fils im Jahr 1821, 
taxgerechte 15.000 Euro. 
Bei den Atlanten erfüllte Blaeus „Theatrum 
orbis terrarum, sive Atlas novus“ in drei Bän-
den knapp die Erwartungen mit 24.000 Euro 
(25.000). Von 8.000 auf 10.000 Euro stieg 
ein Exemplar der „Geographia“ des Claudius 
Ptolemaeus in einer Ausgabe aus dem Jahre 
1542. Allerdings fehlte diesem Exemplar die 
gesuchte Weltkarte.
Höchstpreise für seltene Landkarten
In dieser Spezialdisziplin des Königsteiner 
Auktionshauses konnten einige bemerkens-
werte Zuschläge erreicht werden. Spitzen-
stück war die Riesenkarte mit Darstellung der 
gesamten Welt in zwei Hemisphären, betitelt 
„Nouvelle et exacte description geographique 
et hydrographique de la terre universelle“, 
von acht Platten gedruckt sowie mit reichem 
Schmuck, Kartuschen und erklärendem Text 
versehen. Für diese seltene, in nur wenigen 
Exemplaren bekannte gestochene Fassung 
nach J. Boisseau bei F. & G. Jollain und Pi-
erre Duval verlegt, wurden bei geschätzten 
30.000 Euro schließlich 48.000 Euro bewil-
ligt. 13.000 Euro Zuschlag erzielte das Set der 
Welt- und Erdteilkarten von Speed.
Eine kleine Überraschung bildeten zwei altko-
lorierte Aquatintaradierungen von Cleveley, 
der um 1788 Captain Cook nach „Charlotte 
Sound in New Zealand in the South Seas“ 
und „Owhyeé, one of the Sandwich Islands, 
in the South Seas“ begleitet hatte. Die beiden 
dekorativen Blätter stiegen von 2.500 auf 
6.000 Euro Zuschlag. Die Rossi-Karte von 
Indochina kletterte von 900 auf 1.900 Euro. 
Insgesamt fanden knapp 1.200 Landkarten 
und Grafiken einen neuen Besitzer.
Der Katalog mit 90 Titeln über China und 
Japan konnte wertmäßig bei über 80 Prozent 
abgesetzt werden, dreizehn Zuschläge lagen 
im fünfstelligen Bereich. Zum höchsten Zu-
schlag avancierte Samuel Purchas berühmte 
Reisesammlung „Pilgrimes. 
In five bookes“, erschienen in fünf Bänden 
in London bei W. Stansby in den Jahren 
1625-26. Der Zuschlag für diesen Klassiker 
erfolgte bei 65.000 Euro (100.000). 50.000 
Euro erzielte die erste englische Ausgabe der 
frühesten Chinabeschreibung im Westen, ein 
Werk des Augustinermönchs Juan González 
de Mendoza, seine „Historie of the great and 
mightie kingdome of China”, 1588 in London 
erschienen. Die erste englische Ausgabe von 
J. H. van Linschotens „Discours of Voyages 
into ye Easte & West Indies. Devided into 
Foure Bookes“, London, John Wolfe, 1598, 
illustriert mit zahlreichen Kupferkarten und 
Tafeln, wurde mit 60.000 Euro an einen neuen 
Besitzer übergeben (70.000). 
Ein prächtiges Exemplar der deutschen Aus-
gabe von Jean-Baptiste Du Haldes „Ausführ-
licher Beschreibung des Chinesischen Reichs 
und der großen Tartarey“, Rostock, J. C. 
Koppe, 1747-49 und 1756, vor gut 20 Jah-
ren im gleichen Auktionshaus für 5.000 DM 
zugeschlagen, konnte seine Taxe von 10.000 
Euro verbessern und wurde mit 14.000 Euro 
in eine europäische Privatsammlung abgege-
ben. Ab sofort bis Ende Februar nimmt Reiss 
& Sohn Angebote für die Frühjahrsauktionen 
2013 entgegen.

Von Gauss bis Kepler – vom Nordpol nach China

Missale Parisiense, Zuschlag Euro 38.000.

Königstein (kw) – Noch nicht ganz so weit 
wie die deutlich älteren Schüler vom Taunus-
gymnasium (siehe Bericht in dieser KöWo), 
aber schon deutlich verbessert gegenüber 
ihrem letzten Turnier zeigte sich die Grund-
schul-Schachmannschaft aus Königstein 
beim diesjährigen Schulschachpokal im Bad 
Hersfeld. 
In der Besetzung Philip Tielsen, Klaas Bö-
ker, Filippa Hofmann, Johanna Benzinger 

und Edelreservistin Katharina Schulz konnte 
sie immerhin vier Mannschaftspunkte beim 
diesjährigen Wettbewerb gegen die besten 
Grundschulmannschaften aus Hessen errin-
gen. Und das machte Lust auf mehr: Wenn 
Anfang Dezember erneut die erste Runde 
im Hessischen Schulschach-Mannschafts-
wettbewerb beginnt, wollen die Königsteiner 
Grundschülerinnen getrost mit zwei Mann-
schaften an den Start gehen.

Schachspieler werden besser



Donnerstag, 8. November 2012 KÖNIGSTEINER WOCHE Nummer 45 - Seite 23

Immobilien
Gesuche

I
M
M
O
B
I
L
I
E
N
-
I
N
F
O

Haus-t-raum.de
Immobilien GmbH

Wohne Deinen Traum …

!

BGH: Bei Mietrückstand Räumung 
auch ohne Zahlungsklage 
Guten Tag, liebe Leserinnen und Leser,
der Bun des ge richts hof (BGH) hat in einem Be schluss be stä tigt, 
dass ein Ver mie ter auch ohne vor he ri ge Zah lungs kla ge die 
Räu mung der Miet woh nung for dern kann, wenn der Mie ter 
mit der Zah lung von Ne ben kos ten im Rück stand ist. In der 
Ent schei dung vom 16. Ok to ber 2012 ging es um ein sei tig 
vom Ver mie ter er höh te Ne ben kos ten (Az. VIII ZR 360/11). 
Der BGH nutz te den vor lie gen den Rechts streit, in dem es letzt-
lich nur noch um die Ver fah rens kos ten ging, um seine dies-
be züg li che Ent schei dung vom 18. Juli die ses Jah res (Az. VIII 
ZR 1/11) zu be kräf ti gen. Der Mie ter sei bei der Kün di gung 
da durch aus rei chend ge schützt, dass im Räu mungs pro zess 
ge prüft werde, ob der Ver mie ter die Vor aus zah lun gen an pas-
sen durf te, mei nen die Rich ter.  

Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle:Immobilienzeitung  Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein

Anruf –23.00 � 06174 - 10 38

Immobilien GmbH

Haus-t-raum.de

Modernes EFH 
in Glashütten-Schlobo 

1A-Ruhelage, schickes EFH mit viel Platz 
für die ganze Familie, guter Zustand, 
schöner Garten, für nur € 349.000,– 
inkl. Garage, EBK.

Anruf –23.00 � 06174 - 10 38

Immobilien GmbH

Haus-t-raum.de

Jumbo-Family-Haus 
Eppstein

Schickes Anwesen in Ruhelage, 200 m² 
feinste Wfl., 700 m² Sonnen-Grd., mo-
derne Bäder, Doppelgarage, für nur 
€ 415.000,– inkl. EBK.

Anruf –23.00 � 06174 - 10 38

Immobilien GmbH

Haus-t-raum.de

Liebe Eigentümer
Sie überlegen zu verkaufen oder 
zu vermieten? Wir informieren Sie kos-
ten  los und unverbindlich über Ihre Vermitt-
lungschancen und was Sie aktuell am 
Markt erzielen können. Wir suchen stän-
dig hochwertige Wohnungen, Reihen- 
und Doppelhäuser, Villen sowie Grund-
stücke in guten Lagen des Vor dertaunus. 
Nutzen Sie unseren guten Ruf, Marktkennt-
nisse und Kundenpoten tial für Ihren Erfolg.

Anruf –23.00 � 06174 - 10 38

Immobilien GmbH

Haus-t-raum.de

NEUBAU-JUWELEN
1AA-LAGE AM STEINBERG 

IN HOFHEIM

Sichern Sie sich die Wohnung 
Jade, 78,73 m², 3 Zi., für nur 
227.000,– €, Wohnung  Opal, 
Wfl. 101,05 m², 4 Zi., für nur 
297.000,– €, die Dachmaiso-
nette Topas, 90,63 m², für nur 
265.000,– €. Gleich anrufen!

60%

verkauft!
60%verkauft!

Baron von Freyberg Immobilien- u. Vertriebsges. mbH
Parkstr. 58 · 61476 Kronberg 

Tel.: 06173-67733 · M.: 0172-6733103
info@baronvonfreyberg.de · www.baronvonfreyberg.de

Freundlich · Erfolgreich · Anders
Experten für Vermietung u. Verkauf 
von Wohnungen, Einfamilienhäuser, 
Mehrfamilienhäuser, Grundstücke 

sowie Gewerbeobjekte. 

Unser globales Netzwerk und ein eingespieltes Team von erfahrenen lokalen
und internationalen Maklern vermarktet auch Ihre Immobilie optimal, schnell
und reibungslos. Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Schätzung
Ihrer Liegenschaft. Ihr RE/MAX Collection Team: Thomas Bilo und Robert Abram

Büro: 65719 Hofheim, Herzog-Adolph-Str. 6, Tel.: 06192/2860-739, homefinders.hofheim@remax.de
Weitere Collection Standorte zu vergeben. Bewerben Sie sich jetzt! mitte@remax.de oder www.remax.de

Sie haben Probleme mit Ihrer Immobilie und Ihrer Bank?
Sie stehen kurz vor oder schon in der Zwangsversteigerung ? Sie wissen

nicht, wie es weitergeht? Dann sprechen Sie mit uns! Wir helfen Ihnen 
garantiert weiter, auch bei bereits beantragter Insolvenz (Firma & Privat).

Keine Vorkasse, keine Gebühren, wir arbeiten nur auf Erfolgsbasis.
GAY & PARTNER

Krisen- und Insolvenzmanagement bei Immobilien-Schieflagen
Hotline (069)24182964 · E-Mail: info@immobilien-schieflagen.de

Letzte Wohnung
in Kelkheim

4-ZW, 1. OG, ca. 104 m2, KP 259.900 €

Wohnung ist auch gewerbl. nutzbar. 
Aufzug und Tiefgarage im Haus.

– Direkt vom Bauherrn –

HBW GmbH, Tel. 06190 934554 
E-Mail: HBW-GmbH@gmx.net

Qualifizierte Hausverwaltung in Königstein
Wir verwalten Ihr Wohneigentum kompetent und zuverlässig! 

Konsequente Kostenkontrolle, übersichtliche Abrechnung, 24-Std.-Not-
fallerreichbarkeit, schnelle Umsetzung der Beschlüsse, Überprüfung 
der Dienstleistungsverträge, enger Eigentümer-/Verwalter-Kontakt.

Prüfen Sie uns! Es geht schließlich um Ihr Eigentum!
Markus Demme Liegenschafts GmbH · Tel. 0 61 74 / 34 56

Demme@verwalten.ag

SIE MÖCHTEN NOCH IN DIESEM JAHR IHRE
IMMOBILIE VERKAUFEN ? – DANN SOLLTEN WIR
KEINE ZEIT VERLIEREN ! – RUFEN SIE MICH AN !

ICH HELFE IHNEN – verlässlich,
kompetent, diskret, erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noetheimmobilien.de

adler-immobilien.de   06196. 560 960 

Königstein: Historisches Einfamilienhaus!

adler-immobilien.de   06196. 560 960 

Glashütten: EFH! 

   

adler-immobilien.de   06196. 560 960

Königstein-OT: Großzügiges RMH  

VERKAUF

KÖNNEN SIE UNS HELFEN???
Wir suchen dringend für unsere vor gemerkten Kunden 

2–5-Zi.-Whng. & Häuser (Miete & Kauf) im Erscheinungsgebiet
der Zeitung. Rufen Sie uns umgehend an. Wir garantieren 

Ihnen fachliche Beratung und schnelle Vermittlung.

GESUCHE

4,5-Zi.-ETW, König stein-Johanniswald,
2. OG, 130 qm Wfl., 36 qm Terrasse, EBK,
2 Garagen,  € 259.000,-
Hotel + MFH, Kelkheim-Fischbach, 
8 Dop pel- und 7 Einzelzimmer, Gaststätte,
4 Wohnungen, 705 qm Gesamtfl., 1.669 qm
Gdst., 595.000,- €
Ober-Mörlen-Langenhain, Wohnbau-
grundstück für Haus oder DH, 992qm
Grdst., GFZ 0,35; GRZ 0,3; 129.000,- €
Hotel + MFH + 2 kleine EFH, Friedrichs-
dorf-Köppern, 8 Doppelzimmer, Gast-
stätte, 5 Einzelgaragen, Hotelgarage mit 5
Pkw-Plätzen + 6 Pkw-Stellplätze, Hotel:

VERKAUF
ca. 261 qm, Gaststätte: ca. 164 qm,
Wohnfläche: ca. 394 qm, Grundstück: ca.
995 qm 690.000,- €
Garni-Hotel + Wohnhaus, Bad Homburg,
1.066 qm Grdst., 604 qm Nutzfl., Hotel Bj.
1990, 32 Zi., Schwimmb./Sauna, etc., 12
Pkw-Pl., gute Ausl., Wohnh., ca. 330 qm Wfl.,
sanierungsbed., incl. Inventar, € 980.000,-
2-Zi., Königstein, 79 qm, EG, EBK, Laminat,
mod. In.-Bad mit Du., Garage, € 98.000,-

VERMIETUNG
2 Zi. Kronberg, 43 qm, 7. OG, EBK, Laminat,
In.-Bad mit Wa., Loggia, Pkw-Pl., 430,- €

Telefon 069 - 24182960
Ihr Spezialist für qualifizierte Immobilien im Vordertaunus

SGI Immobilien – Lyoner Str. 20 – 60528 Frankfurt
www.sgi-immobilien.de

INTERNATIONALER KONZERN 
sucht zwei gepfl egte Einfamilienhäuser, Doppelhäuser 
oder Reihenhäuser für leitende Angestellte in guter 
Wohnlage mit Garten zur Miete.

Mietpreis bis 2.000,– EUR
Mietpreis bis 3.200,– EUR

TAUNUS IMMOBILIEN – HORST BEHRLE
Bismarckstr. 4 – 65812 Bad Soden/Ts.

Telefon 06196 / 26009 oder 0170 / 9066983 – Fax 2 62 39
 taunus-immo.behrle@gmx.de

BAD SODEN 1
gepfl egtes DHH mit hochwertiger Aus-
stattung auf Erbpachtgrundstück, 150 
m2 Wfl ., 382 m2  Grundst., Wohn-Esszi., 3 
Schlafzi., hochwertige EBK., 2 Bäd., Sauna, 
Doppelgarage, frei ab  1. 4. 2013, Erbbau-
zins € 96,– Euro pro Monat 
 KP: 380.000,– €  

Provision: 5,95% incl. MwSt.

TAUNUS IMMOBILIEN – HORST BEHRLE
Bismarckstr. 4 – 65812 Bad Soden

Tel. 06196-26009 oder 0170-9066983 · Fax 26239
taunus-immo.behrle@gmx.de

 AKTUELLES GESUCH  

Im Kundenauftrag für eine 
gutsituierte Dame aus Kelkheim

Hochwertige  
Eigentumswohnung 

in Königstein und Umgebung

- ab 130 m² Wohnfläche
- mind. 4 Zimmer
- Balkon oder Terrasse
- idealerweise mit Aufzug
- Kaufpreis bis € 600.000,-

Telefon: 06195 - 9877140

www.hk-taunusimmobilien.de

 AKTUELLES GESUCH  

Im Kundenauftrag für Börsianer 
mit seiner Familie aus Frankfurt

Einfamilienhaus 
in Königstein und Umgebung

- ab 180 m² Wohnfläche
- mind. 500 m² Grundstück
- kinderfreundliche Wohnlage
- Kaufpreis bis € 1,1 Mio.

Telefon: 06195 - 9877140

www.hk-taunusimmobilien.de

Bad Homburg – AAA-Lage 

€ 1,95 Mio.

Unbenannt-86   1 06.11.12   16:23

ANETTE DILGER 
Telefon + 49 (0) 61 73  -  394 15 85
Mobil   + 49 (0) 151 - 230 468 18  
anette.dilger@traummobilien.de
         www.traummobilien.de

TRAUMMOBILIEN

Großes Abriss-Grundstück 
989 m2 in bester Villenlage in 
Königstein für 750.000,00 € zzgl. 
Courtage 5,95 % inkl. MwSt. zu 
verkaufen.

K R O N B E R G

Tel. 06173 95600
61476 Kronberg · Hainstr. 2

Tel. 06173 95600   Kronberg@Kronberg.Blumenauer.de  www.Blumenauer.com

SIE WOLLEN IHRE IMMOBILIE VERÄUSSERN?
WIR verkaufen diese innerhalb von 

6 Monaten!
– GARANTIERT –
oder wir kaufen sie selbst!

Dieses Versprechen gilt für Immobilien, 
die von uns kostenlos bewertet und betreut werden.

RUFEN SIE UNS AN! WIR FREUEN UNS AUF SIE!
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DONNERSTAG 8. 11. 2012 –
MITTWOCH 14. 11. 2012 

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Do.     20.00

WIE BEIM 
ERSTEN MAL

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Fr.  -  So.  20.00

SUSHI  IN  SUHL
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Di.   20.00

MEIN  LIEBSTER  
ALPTRAUM

in  franz.  Originalfassung
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Mi  20.00

WER´S  GLAUBT  
WIRD  SELIG

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
www.galax-cinema.de

KUR-THEATER
BAD SODEN/TS.

Telefon:  0 61  96  / 2 77  33

Kino Kelkheim
Hornauer Str. 102 · Tel. 06195/65577

www.kino-kelkheim.de

info@kino-kelkheim.de

Kino Kelkheim
Hornauer Str. 102 · Tel. 06195/65577

www.kino-kelkheim.de

info@kino-kelkheim.de

Kino Kelkheim
Hornauer Str. 102 · Tel. 06195/65577

www.kino-kelkheim.de

info@kino-kelkheim.de

Kino Kelkheim
Hornauer Str. 102 · Tel. 06195/65577

www.kino-kelkheim.de

info@kino-kelkheim.de

Woche vom 8. 11. – 14. 11. 2012
––––––––––––––––––––––

o. A.

„Sushi in Suhl“
Do. – Mo. 20.30 Uhr

Sa. + So. + Di. 17.30 Uhr
––––––––––––––––––––––

o. A.
Kinderfilmreihe

„Madagascar 3 (2D)“
Sa. + So. 15.30 Uhr

––––––––––––––––––––––
o. A.

„Australien in 100 Tagen“
Fr. + Mo. 17.30 Uhr

––––––––––––––––––––––
ab 12 Jahre

„007 Skyfall“
Fr. – Di. 17.00 Uhr
Do. – Mi. 20.00 Uhr

––––––––––––––––––––––
ab 16 Jahre

Filmkunstreihe

„Holy Motors“
Di. 20.30 Uhr

––––––––––––––––––––––
o. A.

Frauenfilmreihe

„Der atmende Gott –  
Ursprung des Yoga“

Mi. 20.30 Uhr

t

www.kronberger-lichtspiele.de

8. 11. 2012
ab 12 Jahre

007 James Bond - 
Skyfall

Do. – Mo. + Mi. 20.15 Uhr

Fr. – So. + Mi. auch 17.00 Uhr

Di. 20.15 Uhr Original !

o. A.

Die Piraten -  
Ein Haufen merk-
würdiger Typen

Sa.+ So. 15.00 Uhr

Skyfall
Original November, 13th – 8.15 p.m.

Onlinekatalog unter www.doebritzamhafen.de
AUKTIONSHAUS DÖBRITZ AM HAFEN, INH. A. DÖBRITZ-BERTI

LINDLEYSTR. 12, KONTORHAUS IM OSTHAFEN, 60314 FRANKFURT
TEL. (069) 287733, FAX (069) 21997603

12. HAFEN-AUKTION 
AM 16. NOVEMBER 2012

Hl. Sebastian, wohl
Rheinland um 1600 (Detail)

DÖBRITZ
A M  H A F E N

Aldiana
Fuerteventura
1 Woche im DZ 

inkl. Flug ab
Frankfurt
und All Inclusive

z. B. am 11. 12. 2012

p. P. ab € 858,–

Frankfurter Straße 9
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 - 9 24 30, Fax: 0 61 73 - 51 45
kronberg@der.de
www.DER.de/rsb/kronberg1

25
JAHRE

ZAUNBAU – Liefern nach Maß
angefertigte Zäune – Geländer – Türen und Doppeltoranlagen 

mit elektrischem Antrieb aus Aluminium, Metall oder Holz 
mit allen Nebenarbeiten

Fa: SANTA · Tel. 06195 / 7 49 72 · Fax 06195 / 7 22 50

12 Jahre Weinhaus Santa Catarina
Königstein, Burgweg 1, Rathausparkplatz 

„Vino y tapas” täglich ab 19.00 Uhr / So. 16.00 – 20.00 Uhr
* * * * *

06174 968839 · www.mallorcawein.de

M E I S T E R B E T R I E B

GmbH

65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG · 
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND 
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GARTEN - GESTALTUNG

TREPPENANLAGE

26
Jahre

www.elbe-gala.de

Getränke Hasselbach
Unser Angebote vom 8. bis 21. November 2012

Weizen
versch. Sorten
Kst. 20/05 od. 24/033
Ltr. 1,35/1,70 €
Pfand 3,10/3,42 €

Classic 
od. Leicht
Kst. 12 Ltr. PET
Ltr. 0,60 €
Pfand 3,30 €

Pilsener, Fun, 
Alkoholfrei od. Light
Kst. 20/05 od. 24/033
Ltr. 1,25/1,58 €
Pfand 3,10/3,42 €

Limonaden
versch. Sorten
Kst. 12 Ltr.  PET
Ltr. 0,75 €
Pfand 3,30 €

13,49 € 5,99 €

12,49 € 8,99 €
Büro-, Gastronomie- und Heimservice

Schmidstr. 47 
Ffm.-Gallus

Tel. 069 7381729

Frankfurter Str. 170 
Kelkheim

Tel. 06195 74091

Emser Str. 54 – 56
Wiesbaden 

Tel. 0611 451577

Bischof-Kaller-Str. 3
Königstein 

Tel. 06174 4572

Gründenseestr. 28
Ffm.-Fechenheim 
Tel. 069 36606943

Kelkheimer Str. 40
Kelkheim 

Tel. 06195 65201

Sie fi nden bei uns Fassbiere, Spirituosen, Sekte, Zapfgeräte sowie Garnituren zum Verleihen.
Selbstverständlich beliefern wir Sie auch. Für Ihre Feste und Veranstaltungen geben 

wir Getränke in Kommission. Sie zahlen nur den effektiven Verbrauch.

– kostenlose Wertermittlung –
– sofort Bargeld – schnelle & diskrete Abwicklung –

 Batteriewechsel 5,– € Batte
riewechsel 5,– €

Hauptstraße 38 · 61462 Königstein · Tel.: 06174 9102856

K
ö

g
s
t

K
ö

g
s
t

Klosterstraße 4 · 61462 Königstein · Tel. 3866

Der nächste Winter kommt bestimmt:
Canandian Boots von

Modell Sölden von Gr. 38 – 46
– auch als Kindermodell von Gr. 26 – 39 erhältlich –

Wir beraten Sie gerne!

Wenn Sie nicht mehr weiter 
wissen oder Hilfe brauchen.

Wir sind Ihr Ansprechpartner für 

Wohnungsauflösungen & 
Entrümpelungen

 preiswert, schnell und 
zuverlässig. 

Verwertbares wird verrechnet.

Fa. WaDiKu
Tel.: 06190-1575 

Mobil: 0176-45061424
Fax: 06190-889700

E-Mail: wadiku@aol.com


